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GTelegraphifche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preb".) 


Inland. 
200 Helödlele? 


Son Yaqui-Indianern maſſakrirt. 


San Diego, Eal., 2. Mai. Aus Me- 
xiko fommt. die Meldung, daß die 
Yaquis$ndianer einer aus 500 Mann 
beitehenden Wbtheilung merifanijcher 
Soldaten eine furchtbare Niederlage 
beigebracht haben. 

Die Indianer (ähnlich mie die Tiro- 
ler im Jahre 1809 gegen die Franzo— 
fen) fchleuderten erft große Mailen 
Telögeftein von der Höhe herab, wo— 
dur Pferde und Reiter ſchon allein 
großen Schaden erlitten, und eroffne= 
ten dann ein mörderifches euer. Es 
ſollen etwa 200Soldaten gefallen ſein; 
die Ueberlebenden ſchlugen ſich mit 
Mühe auf freies Feld durch und tra— 
ten dann einen traurigen Rückzug an. 

Nach ſpäteren Mittheilungen ſind 
mindeſtens 205 Soldaten umgekom— 
men. Die Indianer nahmen auch den 
Wundarzt und deſſen Aſſiſtenten ge— 
fangen und marterten ſie. 


Coxeys Broteſt ˖ Stromer. 


Waſhington, D. C., 2. Mai. Der 
Marſchall Browne wurde noch geſtern 
Abend unter 8500 Bürgſchaft in Frei: 
heit geſetzt. Die Bürgſchaft leiſteten die 
reiche Frau Emily Briggs und die be— 
fannte Arbeiterfreundin Frau Unna 
Hahn. Erftere nahm Browne in ihrer 
Equipage nad) ihrer Wohnung zum 
Abendejjen. — Coxey erklärte, was bis 
jet gefehehen, fei nur der Anfang der 
Bewegung, welche jchlieglich fiegreich 
bleiben merde, und das gemöhnliche 
Volk jtehe auf ihrer Geite. 

Nach den fpäteren Berichten wurde 
bei den gejtrigen Nempeleien fein Mit- 
glied der „Friedensarmee“, erheblich 
terfnüppelt, wohl aber eine Anzahl Zu— 
ichauer, und einer derjelben, ein Neger, 
liegt jet in kritiſchem Zuſtande im 
Hofpital. 

Waſhington, D. C., 2. Mai. Heute 
Vormittag um 10:15 Uhr wurde au) 
Coxey, der im Gerichtsfaal anmejend 
mar, verhaftet, und gegen ihn ſowie ge— 
gen Marſchall Bromne und Chriftoph 
Columbus Jones wurde die Anklage 
erhoben, daß fie die Kapitol-Anlagen 
betreten und das Geſträuch beſchädigt 
hätten. Browne verlangte für alle 
Werhafteten einen Schwurgerichta-Pro- 
zeß, mas auch gewährt wurde. Dann 
wurde die meitere Verhandlung bis 
Freitag verfchoben. Es murde eine 
Bürgſchaft von $500 für jeden Gefan- 
genen verlangt, welche nicht fofort ge- 
jtelt werden fonnte, da der Richter 
Miller fich weigerte, die Bürgſchaft in 
Baargeld anzunehmen. 

Später lieferte der Groß-Spirituo— 
ſenhändler Frank Hume die verlangte 
Bürgfchaft für Coxey und Jones, und 
dieje ſowieBrowne konnten gehen. Für 
Lebteren genügte die ſchon geſtern 
Abend gejtellte Bürgſchaft. 

Das Vergehen, defjen die Drei ange- 
Hagt find, fann im Falle der Schul— 
digſprechung mit $100 Geldſtrafe oder 
6 Monaten Gefängniß beftraft werden. 
Der Vertheidiger Hyman jchließt ſich 
ebenfall3 der Auffaffung an, daß die 
beireffende Polizeiverordnung des Di- 
ſtriktes Columbia im Widerfpruche zur 
Verfaffung ftehe. 

Des Moines, Ya., 2. Mai. „Gene- 
ral“ Kelly äußerte fich abfällig über 
das geitrige Verhalten feiner Geno]- 
fen in Wafhington. Er fagte, Corey 
babe fein Generalätalent bemiejen, 
Bromne ſei ein Efel, und wenn die 
californiige InduſtrieArmee nad 
MWafhington fomme — mas er für 
ganz ſicher hält — To werde e3 ganz 
ander3 fommen. 

Man jpriht von Drohungen der 
Arbeitsritter, den Betrieb aller bethei- 
ligten Bahngeſellſchaften lahmzulegen, 
wenn dieſelben ſich anhaltend weiger⸗ 
ten, Kellh und ſeine Leute wenigſtens 
zu ermäßigten Preiſen meiterzubeför- 
dern. 

New Haven, Conn., 2. Mai. Ymei 
Neuengland-Abtheilungen der Indu— 
ftrie- oder Friedensarmee hielten ge- 
ftern Abend bier eine ſtarkbeſuchte Ver— 
fammlung ab. Heute Nachmittag traf 
eine dritte Abtheilung Wafhingtongän- 
ger hier ein. 

St. Louis, 2, Mai. Die hiefige Ab- 
theilung der Coreyaner (etwa 350 
Mann) tft fertig zum Marjch nach der 
Bundeshauptjtabt, Tann aber nod 
nicht über den Mifftfippi gehen, da die 
Brüden- und Fährenbeamten von den 
Leuten volle Gebühren fordern. Heute 
Vormittag um 11 Uhr fand in der 
Zentral-Zurnhalle eine Verfammlung 
ftatt, in welcher „General“ Morrifon 
um Beiträge für die Bezahlung der 


Brücdengebühren erfuchte. E3 gingen | 


indeß vorläufig nur etwa 50 Cents 
ein. 
Wahlen. 

Cincinnati, 2. Mai. In Ohio und 
Indiana fand geitern eine Reihe Lo— 
kalwahlen ftatt. Meiſt fiegten die Re- 
publifaner; in Copington, Ind., und 
mehreren fleinen Orten blieben jeboch 
die Demofraten ſiegreich. 

Bei der Ohioer Kongreßwahl (im 3. 
Diftrift) errang der Demokrat Paul 
J. Sorg einen glänzenden Gieg über 
den Republitaner Rathbone. 


St. Bauf, Minn. 2. Mai. Bei der 


Stadtwahl dahier fiegte der Demotrat 
Smith als Mayorstandidat. Der Reft 
bes etwöhlten Stimmzettels ift repu⸗ 
blikuniſch. 





Kongreß. 

Waſhington, D. C., 2. Mai. Der 
Senat erörterte eine Vorlage zur Un— 
terdbrüdung des Lotteriegeichäftes 
durch die Post. Bei der Yortjegung 
der Debatte über diegoll- und GSteuer- 
borlage ſprachen der Republifaner 
Lodge von Maflachufett3 und fein 
Parteigenoffe Squite vom Staat 
Mafhington gegen diefelbe. 

Der Demofrat Johnſon von Ohio 
beantragte heute im Abgeordnetenhauſe, 
daß die Vorgänge in Verbindung mit 
dem Umzug der Coxey-Armee dahier 
unterfuht würden, und daß feftgeftellt 
merde, ob die Polizei unnöthige Ge- 
malt angewendet habe, und ob harm— 
loſe Bürger mißhandelt worden jeien. 


Er verlangte einjtimmige Gutheißung | 
der Jofortigen Erwägung feines Antra= | 
ges, Doch murde ihm dies vermeigert. | 
— Das Haus erörterte als Gefammt: | 
ı Halten von Anſprachen. Im Laufe des | 
Abends fanden mehrere Sozialiſtenver- 


ausſchuß die Vorlage zur Drganifirung 
des Rechnungsführungs-Departements 
des Schagamtes. 


Der Bahnflrike zu Ende. 


Minneapolis, 2. Mai. Unter gro= 
ßem Jubel an der ganzen Linie der 
„Great Northern”-Bahn, wurde heute 
Nachmittag befannt gemacht, daß der 
Ausitand erledigt jei. Alle Züge find 
gegenwärtig im gewöhnlichen Betrieb. 
Es find urgeheure Quantitäten Weis 
zen zu befördern. 

Obwohl Schon im Lauf der Nacht 
der Beſchluß gefaßt worden war, den 
Strife für beendet zu erflären, — 
nachdem ein Bürgerausſchuß als 
Schiedsrichter fungirt hatte — trau— 
ten Viele der Geſchichte noch immer 
nicht recht. Aber es iſt jetzt ſicher, daß 
es bei dem Friedensſchluß bleibt. 

Zugleich wird mitgetheilt, daß der 
Oberbetriebsdirektor der „Great Nor— 
thern“Bahn, C. W. Caſe, wegen „Miß⸗ 
verſtändniſſen in Verbindung mit dem 
Beginn des Strikes“, ſein 
gelegt habe. 


Der Gruben- Ausftand. 


Pana, 30,2. Mai. Nahezu die 
Hälfte der 800 Grubenarbeiter hat 


fich heute ebenfal® dem nationalen 
Ausſtand angefchloffen. 

Delamar, Idaho, 2. Mai. Heute 
jtriften auch hier .die 150 Grubenar— 
beiter, unmittelbar nachdem die „Des 
lamar Co.“ eine Yohnherabjeßung an— 
gekündigt hatte. 

Tacoma, Wafb., 2. Mai. Die Ar— 
beiter in den Gruben der Northern 
Pacific Bahn zu Roslyn ſtrikten heute 
gegen eine 25prozentige Lohnherabſe— 
hung. Ihr Anerbieten, es an einer 10- 
prozentigen Lohnherabſehzung genug 
ſein zu laſſen, wurde abgelehnt. 

Uniontown, Pa., 2. Mai. Die Hin— 
ausſetzungen ſtrikender Gruben- und 
Coke-Arbeiter aus ihren Wohnungen 
— welche den Arbeitgebern gelören — 
ſind im vollen Gang. Zu Unruhen iſt 
es noch nicht gekommen, obwohl, na— 
mentlich in Oliver, große Aufregung 
unter den Männern und Frauen 
herrſcht. 

Anrnden in Cleveland. 


Cleveland, D., 2. Mai. Die geftri- 
gen Mai-Unruhen haben fich heute 
erneuert und berfchlimmert. Mehrere 
Hundert Mann zogen nach denFlats, 
berjagten die dortigen Arbeiter der 
„Standard Paint Works” und mar- 
fen an den Anlagen der „Variety Iron 
Works“ die Fenjter ein. Eine Polizei- 
abtheilung wurde bon den Kramal- 
lern in der Upſon'ſchen Schrauben 
fopf-Fabrit zufammengebrängt, Tpä- 
ter aber von einer anderen Polizeiab- 
theilung befreit. Es wurde bedeutender 
ru am Fabrikeigenthum verur- 
acht. 

Auh an Faulhabers Möbelfabrit 
wurden alle Scheiben zerfchmettert. 

Da die Sachlage immer bedrohlicher 
wurde, fo erhielt die Miliz-Organifa- 
tion „Cleveland Grays“ Befehl, ſich in 
ihrem Zeughaus zu verfammeln und 
fich bereit zu halten, 


Selbſtmord eines Bräntigams. 


Rocefter, Pa., 2. Mai. Heinrich 
Hahn, ein befannter Geſchäftsmann 
von Monaca, 34 Jahre alt, beging heu- 
te Selbftmord dur Erſchießen. Er 
follte fich am Abend verheirathen. Die 
Braut, Frl. Blanche Hugginz, ift ganz 
wahnfinnig vor Kummer. 


Angriff auf Miſſionäre. 


Vancouver, B. C. 2. Mai. Nach— 
richten zufolge, welche über Japan ein— 
getroffen find, wurden inSiam fämmt- 
liche Häufer her franzöfifhen Miffio- 
näre niedergebrannt, und die Millio- 
näre wurben mißhandelt und einge- 
fperrt. 

Dampfernaüridten. 
Augetommen: 

Nem’York: Werkendam von Rotter- 
dam, 

Vancouver, B. C.: Empreß of Ja: 
pan von den orientalifhen Häfen. 

Glasgow: Ethiopia von Nem Hort. 

‚London: Lydian Monarch von New 

ori, ’ 

— Maasdam von New 
VYork. — 
Gravesend: Kaiſer Wilhelmathri. 

Gravesend: nm, bon Balti- 
more nach Hamburg. 

Genua: Kaiſer Wilhelm II. von 
New York. :. . 2 

Bremen: Lahn von New York; Mei- 
mar von Baltimore. 


‘ 


n 


Ver York: Teutonic nad) Live Hk | 
— ſungshaft verurtheilt worden. 


Havel ned Bremen. 














Berhängnigvolle Explofion! 


Ne Hort, 2. Mai. In dem Färbe— 
reis und Reinigungsgeihäft bon —J 
Jolly & Sohn, Nr. 61 Oft 12. Str., 
ereignete Tich heute Nachmittag eine 
furchtbare Erplofion, und unmittelbar 
darauf jtand das ganze Gebäube im 
Flammen. Es wird berichtet, daß vier 
Perſonen getödtet feien. 





Ausland. 


Wie der Maitag ablief. 


Berlin, 2. Mai. Der Abend des 1. | 
Mai war nicht viel unruhiger, als der | 


Tag. Eine Zujammenrottung bon eis | n I 
y ie . ſchräg zu einander 


ma 1000 Anarchiſten und Neugierigen 
wurde raſch von der Polizei aufgelöit, 
und namentlich im ſüdöſtlichen Stadt— 
theil ſowie im Thiergarten gejtatteten 
Die Schugmänrer gar feine größeren 
Menſchenanſammlungen oder. gar das 


jammlungen in gejchloffenen Xofalen 
ftatt, wobei Alles oronungsmäßig zu— 
ging. 

Wien, 2. Mai. In Jolniſch, Oeſter— 


reichiſch-Schleſien, verjuchten geitern | 


etwa 3000 firifende 
Andere an der Arbeit zu hindern. Die 
Polizei legte fi in’3 Mittel und nahın 
eine Anzahl Verhaftungen vor. 

In unferer Stadt wurden gejtern 
drei Arbeiterverfammlungen von der 
— ohne Mühe auseinandergetrie— 

en. 

Warnsdorf, Böhmen (Amthaupt: 
mannjchaft Humburg), 2. Mai. Ein 
Volkshaufe wollte hier einen Angriff 
auf die Polizeiwache machen, murde 
aber nach kurzemKampf zerjtreut. Zwei 
Perfonen wurden dabei verwundet. 

Paris, 2. Mai. In ganz Frankreich 
nahm der gejtrige Tag ein ziemlich be— 


ı friedigendes Erbe. Hierorts fand eine 
ı erdnungsmäßige Sozialiftenverfamm- 
Amt nieder⸗ 


fung imTheater Duchateau d'Eau ftatt. 


Etwas lebhafter ging es in mehreren | 
anderen Gozialijtenverfammlungen in 
der Stadt und den Vorjtänten zu; doch | 
faın es nirgends zu Ruheftörungen. — | 
In Marjeille wurden in einer Maſſen- 
verſammlung, die von etwa 11,000 Ar: 
beitern befucht war, leidenfchaftlicheRe= 


den gehalten, und Beſchlüſſe zugunften 
des Achtjtundentages und eines Minis 
mallohnes gefaßt. 

Graz, 2. Mai. Hier fam es gejtern 
zu erheblichen Unruhen. In einem 
Straßen-Umzug wurde eine rothe Fah— 
ne getragen,und die Theilnehmer beant= 
wörteten die Aufforderung, dieſelbe zu 
entfernen, mit Steinwürfen. Darauf 


hieben die Poliziſten mit blanfer Waffe | 


ein, fonnten jedoch mit der Menge nicht 
fertig werben, ehe ihnen Militär zu 
Hilfe fam. 10 Poliziſten und eine An— 
zahl Kramwaller wurden bei dem Kampf 
verlegt. 33 Perfonen wurden vethaf- 
tet, 

Budapeft, 2. Mai. Etwa 15,000 
Perfonen neranftalteten eine Mai— 
Kundgebung im Eismagazin-Park da— 
hier, mobei aber die Ruhe nicht gejtört 
murde. 

Maftricht, Holland, 2. Mai. Zur 
eier des Maitages hißte eine Anzahl 
Sozialiften u. U. eine rothe Fahne an 
einer Telegraphenftange in einer der 
Hauptitraßen auf. Die Polizei ent- 
fernte die Fahne unter Proteſten eines 
Volkshaufens. 

London, 2. Mai. Im Hyde-Park 
wurde geſtern eine von mehreren Tau— 
ſend Perſonen beſuchte Sozialiſtenver— 


jammlung abgehalten, in welcher W. N: 


Morris und andere bekannte Soziali— 
ften ſprachen. 

Eine ebenfall3 dort abaehaltene, klei— 
ne Anarchiſtenverſammlung endete da= 
mit, daß eine Anzahl nicht-anardhiiti- 
ſcher Zuhörer die Redner verjagte und 
zum Theil, troß der polizeilichen Ge— 
genbemühungen, thätlih mißhandelte. 

In einem KRorridor der „Guild Hal“ 
dahier, wo fich der Stadtrath verſam— 
melt, fand man eine zylinderartige 
Bombe; ein Sachverftändiger aber er— 
Härte, daß diefelbe auf alle Falle fein 
Unheil hätte verurfachen können. 

Hamburg, 2. Mai. Hier und im 
Vorjtadtgebiet wurden geitern 21 So— 
zialiftenperfammlungen in gejchlofje= 
nen Lokalen abgehalten, in denen eine 
Anzahl Beichlüffe gefaßt wurde, und 
abfolut nichts Ungewöhnliches paffirte. 

Brüffel, 2.Mai. SiebentaufendBer- 
fonen zogen gejtern Abend mit Fadeln, 
Bannern und Muſikkapellen durch die 
Straßen, und auf dem Bapiere-Plag 
fand eine riejige Verfammlung ftatt. 

Barcelona, Spanien, 2. Mai. Hier 
fand geſtern eine jtürmifche Sozialiften- 
verſammlung ftati, in welcher mehrere 
Redner den Gebrauch von Dynamit em⸗ 
pfahlen und heftige-Angriffe auf die 
Preffe machten. Mehrere Zeitungs» 
Berichteritatter proteftirtensgegen letzte⸗ 
te Weußerungen; fie wurden dafür 
thätlic) angegriffen und nur durch das 
Eingreifen der Polizei vor Schaden be- 
mwahrt. 

. Der Kaifer ift leidend. 

Berlin, 2. Mai. Kaiſer Wilhelm lei⸗ 
det wieder an einem Rückfall ber be- 
kannten neunalgifchen Beſchwerden. 


Berurtheilter Duellant. 


Berlin, 2. Mai. Vom Landgericht 
in Königsberg ift der dortige ruſſiſche 
Student der Rechte Baron Guftan 
Rummel, ein Sohn des früheren bahe⸗ 
riſchen Premierleutnants Eduard Frei- 
herr v. Rummel und der Ruffin Louiſe 


© Ä 
—5* Referendar Boetichet im 


Duell erſchoſſen hat, zu 34 Jahren Fe⸗ 





Grubenarbeiter, | 


' Wahlurne gemorfen werden follen, mit 


atom, der vor einiger Seit den 


nn 





Reinhard Mannesmanns Ableben. 


Berlin, 2. Mai. Das Begräbniß 
des großen deutfchen Eifenindujtriellen 
Keinhard Mannesmann, der in Rem- 
ſcheid geftorben ift, hat dort unter gro- 
ber Betheiligung der Bebölferung ftatt- 
gefunden, 

Der Verftorbene befaß in Remfceid 
(Regierungsbezirk Düffeldorf) eine Fei- 
lenfabrif, die er von Kleinen Anfängen 
zu einem ber bedeutendſten derartigen 
Werke erhob. Nebenbeiimar er auch ein 
tüchtiger Kaufmann und ſchon vor 25 
Jahren Präfident der Remſcheider 
anf. Er ift der Erfinder. der Idee, 
einen glühendenEifenftab zwiſchen zwei 
i ftehenden Stahl- 
walzen bon verjchiedener Geſchwindig⸗ 





feit durchlaufen zu laſſen und dadurch 
Nöhren aus einem Gtüd, von gleicher 
Wandjtärfe und gleichem Seelendurch— 


Röhren-Induſtrie herborgerufen. 
Gymuaſiaſt und — Spion. 
Berlin, 2. Mai. In Thorn (Weit- 
| preußen) ift ein 17jähtiger Unterjefun- 
daner des dortigen Realgymnafiums, 
‚ ein junger Rufje Namens Sznolz, un- 


ou a Vertreter der Hlägerifchen Partei, wird 


nage und gleichzeitig unter der An— 


klage der Majeftätsbeleidigung verhaf- | 


ı tet worden. In der Wohnung des jun- 

ı gen Mannes. wurden bon ihm angefer- 
tiate Skizzen der verſchiedenen Thorner 

ı Forts gefunden. EinBruder desſelben 
dient als Offizier in Ber rufftfchen Ar- 
mee, und ed wird aflgenommen, daß 
die vorgefundenen Skizzen für denBru= 
der und vielleicht durch deſſen Vermitt— 
lung. für die ruffiiche Regierung be= 

| ftimmt waren. 

3ur Siherung geheimer Wahr. 
| München, 2, Mai. Die Abgeordne— 


tenfammer de3 bayerijchen Landtags 
hat den von der fozialiftifchen Gruppe 


des Hauſes gejtellten und von einerIn= | 
zahl unabhängig liberaler Mitglieder 


unterftügten Antrag, daß vorläufig bei 
Gemeindemwahlen die Wahlgzettel in von 


Kouvert3 gelegt und in dieſen in die 


beträchtlicher Stimmenmehrheit ange= 
nommen. 
Ahlwardt wieder einmal. 


Berlin, 2. Mai. Der neuefte Prozeß 
gegen den Untifemitenführer Ahlmardt 
endete mit der Berurtheilung desſelben 
zu 3 Monaten Gefängniß, wegen Be- 
leidigung prerhifcher Beamter in einer 
jüngjt zu Eſſen gehältenen Rebe. 


Noch ein Bombenfund. 


London, 2. Mai. Am Eingang de 
Refrutirungsamtes in den SpringGar⸗ 
dens fand man wieder eine Bombe. 


Doppelwährungs- Konferenz. 


London, 2. Mai. Im Manfion 
Houfe wurde heute die internationale 
Doppelwährungs-Konferenz ‚eröffnet. 
Eine große Anzahl Delegaten mar 
erfchienen. Der frühere Lordmayor 
Sir David Evans hielt die Eröff-. 
nungsrede. 

Die braſiliſchen Rebeſſen. 


Montevideo, Uruguay, 2. Mai. Der 
braſiliſche Nebellengeneral Garaiva 
hat ſich noch immer nicht unterworfen; 
offenbar iſt über die Bedingungen noch 
feine Einigung erzielt. Er ſoll über ei- 
ne Streitmacdht von etwa 4000 Mann 
verfügen und hat in Punto Groſſo ei— 
ne neue propiforiiche Regierung einge= 
ichtet, deren Prälident Dr. Draga ift. 

Der brafilifche Präſtdent Peiroto 
hat die Boote „Republica“ und „Aqui— 
daban“, welche den Revolutionären ge- 
bört hatten, umgetauft. Erſteres heißt 
jebt „15. November“, und letzteres 
„16. April.“ 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der brafiliiche Rebellenadmiral 
da Gama theilte der portugiefijchen 
Regierung in einer Kabeldepeſche aus 
Montepideo, Uruguay, mit, daß er nach 
dem Hafen von Liffabon fommen mwer- 
de. 

— Gouverneur Altgeld von Illinois 
ift heute mit feiner Gattin wieder aus 
dem Süden in Springfield eingetrof- 
fen. Sein Gejundheitszuftand wird 
ala vortrefflich bezeichnet, 


— Acht Meilen von Altona, Ba., 
entgleifte bei Tipton, O. ein oſtwärts 
fahrender Güterzug der Pennſylvania— 
Bahn, und 39 Wagen wurden zerftört. 
Der Bremfer 3.8. Saufjermann wur— 
de fofort getödtet, undYarrig L,Marks 
ſchwer verlegt. 

— — — — — 


Wetiterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön, wärmer 
heute Abend; kühler am Donnerftag; 
füdöſtliche Winde. i 








— Plaufible Vermuthung. —Schief⸗ 
ling: „Mir jeeint fait, daß 
Suffle in feiner Jugend von einem - 
tollen Hund gebiffen worden ift.“ — 
Heinzerling: „Warum?“ — Schief⸗ 
ling: „O, meil er jo ſchrecklich an der 
Waſſerſcheu leidet. 

— — — 

* George B. Swift, Gr-Stabtva- 
ter, ftellvertretender Bütgermeifter und 
durchgefallener Mayorstandipat, kehr— 
te heute Vormittag von einem piermo- 
natlichen Aufenthalt im jonnigen Sü- 
pen zurüd, mo er bermuthlich über die 
Lichte und Schattenfeiten per ameri- 





| Burfchen, 
| Dienjte genommen hatte, auszuliefern 


meſſer, herzuftellen. Diefe Erfindung 
hat eine völlige Ummilzung in der 








der Wahlbehörde gelieferten amtlichen | Ih 
iſt ihnen allen viel daran gelegen, die 





fanifchen Politik grüny; un: 
angeftellt hat, — 
\, 


Entging der Berhaftung. 


Eine Abtheilung Poliziften, die ſich 
geitern Abend an Bord des Dampfers 
„Chicora“ begeben hatten, um einen 
achtzehnjährigen Burſchen, Namens 
Harry Napier, zu verhaften, follten 
auf unerwarteten und energifchen Wi- 
deritand ftoßen. Der junge Mann, 
ein Sohn des Kapitäns Edward Na— 
pier, jteht unter der Anklage, in St. 
Joe, Mich., die 15jährige Tochter von 
Frau U. J. Wright vergemaltigt zu 
haben. Seit einigen Monaten war der 
junge Napier fpurlos verſchwunden, 
bis man ihn endlich bier in Chicago 
cuffpürte, worauf fofort ein Verhafts- 
befehl gegen ihn erwirkt wurde. Ka— 
pitän Ed. Stein, der Befehlähaber der 
„Shicora“, meigerte fich jedoch, den 
der auf jeinem Schiffe 


und gab ſchließlich troß des Proteftes 
der Polizeibeamten Befehl zur foforti- 
gen Abfahrt. Der Dampfer ſetzte ſich 
faft augenblidlich in Bewegung, fo daß 
den Bolizijten, falls fie nicht eine un- 
freiwillige Reife mitmachen wollten, 


ı nichts anderes übrig blieb, als eiligft 


über die Brüftung des Schiffes an's 
Land zu klettern. Anmalt Ulrich, als 


den renitenten Kapitän jobald das 
Fahrzeug nach Chicago zurückgekehrt 
iſt, verhaften laffen. 


Friedensausfichten. 





Heute Vormittag ift den Beaggten 
der ſtrikenden Anftreicher-Union Ar 
lich ein Vorſchlag gemacht worden, der, 
falls er zur Ausführung kommt, dem 
Strike binnen Kurzem ein Ende ma— 
chen dürfte. Eine der größten Firmen, 
deren Name noch geheim gehalten wird, 
ſoll ſich nämlich erboten haben, den 
Kontrakt mit der Union zu unterſchrei— 
ben, falls die letztere morgen in derLage 
iſt, 125 gute Anſtreicher zur Arbeit zu 
ſtellen. Falls ein ſolcher Vergleich that— 
ſächlich zu Stande kommt, ſo würden 
die übrigen Kontraktoren wahrſchein— 
lich ebenfalls Frieden ſchließen, denn es 


in Angriff genommenen und durch den 
Strike unterbrochenen Arbeiten zu vol- 
lenden. 

Achtzehn Niehtunionleute, die geſtern 
an dem „Medina Temple“, Ede der 
Jackſon Str. und Fifth Ane., beichäf- 
tigt geweſen waren, wurden heute ver- 
hindert, die Arbeiten wieder aufzuneh- 
men. Die meiften begaben fich nach dem 
Hauptquartier der Anftreicher-Union 
* ließen ſich als Mitglieder einſchrei⸗ 

en. 


Kurz und Neu. 


* Korporationd-Anmwalt Rubens 
teilte heute Nachmittag nach Pafade- 
na, Californien, ab, um feine ausGe— 
fundheitärüdfihten dort befindliche 
Zochter zur Heimreife abzuholen. 

* Ein 17jähriges polnifches Dienft- 
mädchen, das im Haufe von William 
Eurlett, Nr. 894 W. Monroe Str. an 
geſtellt war, wurde heute Morgen durch 
Gas erſtickt in ihrem Zimmer gefunden. 

* Gin Mann, beflen Name, wie ver- 
muthet wird, Ernſt Kreig ift, wurde 
heute Vormittag durch Poliziſt Grif- 
fin in dem ala Illinois Central Slip 
befannten Flußarme ertrunfen aufge- 
funden. 

* Der im Haufe Nr. 845 Congreß 





geſtern Abend durch einen Kohlenwa— 
gen jo unglüdlich überfahren, daß er 


einigeStunden darauf ftarb. Der Kut- 


er des Wagens ift verhaftet worden. 
ſch age | Mange vorbei. Wie fich herausſtellte, 


* Eine Infaffin des „Erring Wo- 


mans Home“, das fih im Haufe Nr. | 
5024 Indiana Ave, befindet, erhängte | 
ſich legte Nacht einem Klojet ihres Zim= | 


mer3. Gie heißt Katie Marks und 
war 36 Jahre alt, 

* Die zolniſchen Vereine Chicagos 
werden morgen zur Feier deö 100. Jah⸗ 
restages ihres Nationalhelden, Thad- 


däus Kosciuszko, eine große Parade 


veranftalten. Herr W. J. Leskowsky 
wird den Zug, der fich von der Pulaski⸗ 


Halle in Bewegung jegen wird, als 


Großmarſchall führen. 
* Ginem in hieſigen Zeitungsfreifen 


in die Hände einer Geſellſchaft über⸗ 
gehen, an deren Spitze William Penn 
Niron, der derzeitige Chef-Redakteur, 


fteht. 
* Bon einem Bewohner der Nachbar- 


haft von Er-Ald. Luther? „berühm- 


ter“ Lehmgrube in Lafe View wird 
der Redaktion der „Abendpoſt“ mitge- 
theilt, daß geftern dort ſogar ein Ge- 
ipann Pferde mit einem Wagen fteden 
geblieben und nur mit äußerfter An- 
ftrengung vor dem gänzlichen Verfin- 


grube wird betanntlich als Abladeplatz 
für allen möglichen Untath benügt und 
ift eineBrutftätte für anftedendeftrant- 
eiten. 

5 * Eine giemtid) traurige Rolle jpielte 
heute im Polizeigeriht der Harrifon 
Str.-Station der in Sam. Jacks Ma- 
difon Str.-Theater-Gefellihaft beichäf- 
tigte Komiter Robert Lee Ban Auftin. 
Seine Gattin hatte ihn verhaften laf- 
fen, weil ex fie und ihre beiden Kinder 
jeit Monaten in Noth und Elend figen 
ließ, mähtend er fein Geld mit anderen 
Frauenzimmern verptaßte. Nichter 
Foſter ——— den „tomifchen“ Ehe: 
mann unter Bürgſchaft an das 
Kriminalgeri 


— 


SDbergericht feſtſtellen zu laſſen. 





durchaus im Einklang mit der Konſti— 
| tution ſteht, während die Anwälte Levy 





Str. wohnende J. MeNullen wurde | den Lebenden weilt. Als er nämlich 
re geſtern gegen 2 Uhr Nachmittags mit 


| feinem Wagen die Michigan Ave. ent- 


| treiben, zog der Zimmermann J. 3. 
| Blount, von Nr. 2214 Wabafh oe,, 
| feinen Revolver und feuerte venSchuß, 
ı der um SHaareöbreite einen Unfchul- 


| Der Richter bevauerte, 
ı beiden Angeklagten freifpre ⸗ 
umlaufenden Gerüchte zufolge beab⸗ getlagten freifprechen muß 
ſichtigt Herr H. H. Kohlſaat, fi von | 
der Leitung des. „Inter Ocean“ zurüd= 
zuziehen. Wie es heißt, fol die Zeitung | 


ı die Tochter des grauhaarigen Sün- 
ten bewahrt worden ift. Diefe Lehm- 9 8 


Weiſe mißhandelt hatte. 


Das Ende vom Liede. 


Selbſtmord eines gefallenen Mãäd⸗ 
chens aus unglüdlicher Liebe. 


Eines jener mehr bedauerfißwerthen 
als verächtlichen meiblichen Geichöpfe, 
welche im moralifhen Sumpfe der 
Großitädte zu dem werden, maß jie 
find, und die fpäter in demjelben auch 
zu Grunde gehen, verübte gejtern in 
Gegenwart eines Mannaed, Namens 
Charles B. Tibbets, mit dem fie im 
Haufe Nr. 7 NR. Clark Str. einenTheil 
-der Nacht zugebracht hatie,Selbitmord, 
indem fie drei mit Opium getränfte 
Stüde Zuder herunterjchludte. Wie 
verlautet, hatte fie eine leidenſchaftli— 
che Zuneigung zu dem Cornetbläjer 
Richard U. Bothe gefaßt, der im Or: 
heiter eines biefigen Theaters *ange- 
ftelt ift, und der, mie e3 jcheint, die 
Liebe des gefallenen Mädchens nicht 
erwiderte. Tibbet3, der Heute Morgen, 
al3 er erwachte, zu feinem Schreden 
die Genannte tobt neben fih fand, ift 
vorläufig als Zeugesfür die Unterſu— 
Kung der Koronergefchinorenen in 
Haft genommen worden. Der Name 
der Unglüdlichen ift Stella Ryan, 
alias Jeſſie Kelly; fie mar 23 Jahre 
alt und ftammt au3 einer achtbaren 
Familie von Springfield, U. 





Das Ober: Stastsgeriht fol ent⸗ 
ſcheiden. 


Ein halbes Dutzend hervorragende 
Chicagoer Advokaten werden ſich heute 
Abend nach Mount Vernon begeben, 
um die „Illinodis Manufacterers So— 
ciety“ in einem Prozeß wegen Umſto— 
Bung des ſog. Achtſtunden-Geſetzes für 
Frauen vor dem Ober-Staatsgericht 
zu vertreten. Dieſes Geſetz wurde am 
17. Juni 1893 bekanntlich zu dem 
Zwecke erlaffen, die Arbeitszeit ber 
Frauen, die in der KleidermaarensFa= 
brifation befchäftigt find, zu requliren. 
Die Legislatur hat feiner Zeit Die 
Summe von $20,000 für die jtritte 
Durhführung des Geſetzes bemilligt 
und außerdem den Gouverneur ermäch- 
tigt, Fabrifinfpeftoren und Hilfs-Fa— 
brifinfpeftoren zu ernennen, von denen 
fünf Frauen find. Als die Fabritan- 
ten jahen, daß die Inſpektoren Ernit 
machten und entjchloffen waren, alle 
Verlegungen des Gefetes zu ahnden, 
begannen Jene fich zu organifiren. In 
neun Fällen erfolgte die Verurtheifung 
bon Yabrifanten ſowohl por Richter 
Keriten, wie im Kriminalgericht. Jetzt 
handelt e3 fich nun darum, die Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit des Geſetzes durch das 
Ge⸗ 
neralanwalt Moloney, Anwalt John 
W. Ela und Alexander Bruce werden 
morgen vor dem Obergericht den 
Standpunkt vertreten, daß das Geſetz 


Die Blattern-Epidemie, 


Das neue Hofpital wird in einigen 
Tagen vollendet fein. 


Gefundheit3-Rommiffär Reynolds 
erklärte heute Mittag, daß das neue 
Blattern-Hofpital in einigen DTagem 
pcllendet und zur Aufnahme bon mes 
nigitens 200 Patienten bereit jein 
werde. Dann werde man alle Blat- 
ternkranken, welche jeßt in ihren Woh- 
nungen unter Quarantäne gehalten 
werden, in diefem Hojpital unterbrin= 
gen. Hierdurch gedenfe man der Aus— 
breitung der Krankheit um ein Bebeus 
tendes Einhalt zu thun. 

Das Gejundheitsamt ſandte heute 
Vormittag folgendes Rundſchreiben 
aus: 

„Es iſt über alle Zmeifel feitgeftellt, 
daß Impfung die Blatterntrankheit 
verhütet. Eine hinterlaffene Narbe iſt 
nicht immer ein Zeichen, daß bie Im— 
pfung erfolgreih war. Um die Im— 
pfung gegen die Blattern wirkſam zw 
machen, muß diefelbe jo lange. wieder⸗ 
holt werden, bis die Lymphe fich nicht 
mehr anjegt. Unſeres Willens nach iſt 
die Impfung in manchen Fällen nicht 
bor der vierzehnten Anwendung erfolge 
reich. Die Jmpfung wird bei jeber 
Perſon mwirten, wenn häufig genug 
borgenommen. impfen mit reinee 
Lymphe hat noch niemals irgend Je— 
mand Schaden gethan und fann daber 
jo häufig als nothwendig wiederholt 
werden. Es jollte am Arm porgenoms 
men mwerden, welcher gut abgewaſchen 
fein jollte. Nachdem die Impfung 


Hy bededen, bis die Lymphe troden 
iſt.“ 

Bis 2 Uhr Nachmittags wurden heum 
te folgende neue Blatternfälle ange— 
meldet: 

Nr. 3828 Emerald Ave, 389 N, 
Lincoln Str., 700 Weit 17. Straße 
(4 Falle), 13 Milton Ave., 734 Weit 





17. Str., 707 Weit 18. Str. (2 Fälle), 
143 37. Str., Ede Williams und Bears 


fon Str. BR 





Komiſche Verwechslung. 


Das Opfer einer gelungenen Ver— 
mwechslung wurde gejtern Abend Frau 
Darts, die mit ihrem Mann und Kins 
dern im Haufe Nr. 3434 Michigan Ave. 
mahnt, und dasKomiſchſte an derSache 
iſt der Umjtand, daß ihr zmölfjähriger 
Sohn fie beinahe als Einbrecherin hät 
te verhaften lajjen. Und das fam jo. 
Vater und Mutter waren des Abends 
von Haufe fort und die beiden Kinder 
ganz allein. Harry, der älteſte Junge 


fich die Zeit, indem fie Bilderbücher 
durchblätterten. Plößlich hörten fie im 
oberen Zimmer ein verdächtiges Ge— 
räuſch. Laut weinend flammerte fich 





Meyer und Thomas Moran ala Ber: | 
treter der „Jlinois Manufacturer | 
Society“ die Verfaffungsmäßigfeit des 
Gejeges anfechten wollen. Mit gro- | 
Ber Spannung fieht man in den be- 
theiligten Kreifen dem Ausgang des 
Prozeſſes entgegen. 


Um Saarcesbreite erſchoſſen. 


Mit mehr als Inapper Noth entging 
der Kohlenfahrer William U. Zing- 
graf geftern Nachmittag ſchwerer Le— 
bensgefahr, und er kann wirklich von 
Glüd jagen, daß er heute noch unter 





lang fuhr, jaufte plöglich eine Revol- 
verfugel ganz dicht an feiner richten 


fam die Kugel aus dem Haufe Nr.157 
Michigan Ave. Dort waren verjchiede- 
ne Anjtreicher mit einander in Streit 
gerathen; um die Störenfriede zu ber- 


digen getroffen hätte. Bon den entflie- 
benden Arbeitern war nur Burt Fiſher 
verhaftet worden. Fiſher und Blount 
ftanden heute vor Richter Fofter unter 
der Anklage des thätfichen Angriffs, 
daß er bie 


te. Blount fonnte nachweiſen, daß er 
aus Nothwehr geichoffen Hatte, und 
Fiſher war überhaupt nicht an dem 
Streit betheiligt. 








Ein fauberer Gatte und Vater. 


Ein roher Patron und Halunfe der 
ſchlimmſten Serte wurde heute dem 
Richter Dooley in der Perjon des et- 
ma 50jährigen Arbeiters Frank Lande 
bon Nr. 669 May Str. vorgeführt. 
Die Anklage lautete auf kriminellen An— 
griff und unordentliches Betragen. 
Als Kläger traten die eigene Yrau und | 


der3 auf. Die Verhandlung ergab, daß 
der Angeklagte fich jeit Jahren dem 
Trunke ergeben und feine Familie zu 
wiederholten Malen in der brutalften 
Am legten 
Samftag Abend hatte Sande jeine 
Gattin halbbekleidet aus dem Haufe 
gejagt und aladann auf feine 17jäh- 
rige Tochter einen verbrecherifchen Yx- 
griff gemacht, dem ich das Mädchen 
nur mit Aufbietung aller Kraft und 
ſchließlich durch die Flucht entziehen 
tonnte. Derftichter verurtbeilte den ro⸗ 
ben Halunfen zu der verhältnißmäßig 
geringen Strafe von $50 und den 
Koſten. 


Sefet die Sountagsdeilage der Adendpof. | 
} 








das fleine Mädchen an den Bruder, 
dem ſelbſt das Herz in die Hojen ges 
fallen war. Beide glaubten, ein Ein» 
brecher habe ſich in's Haus geſchlichen. 
Im Nu eilten ſie auf die Straße und 
theilten einem gerade des Weges kom⸗ 
menden Poliziſten mit, daß ſich ein 
Einbrecher im Hauſe befände. Der 
Poliziſt alarmirte den Patrolwagen. 
„Da iſt er, da iſt er, der Einbrecher,“ 
tiefen die Kinder, als fich die Haus« 
thüre öffnete. „Harry, Alice, mo ſeid 
Ihr denn?“ tönte es zurüd, Es war 
Frau Marks, die längſt ſchon wieder 
nah Haufe zurüdgefehrt war. Sie 
war der vermeintliche Einbrecher, den 
dieftinder joeben verhaften laffen woll« 
ten. — Tableau. BR. 


Unverbefferlih. , 





Mit einer geringen Strafe find ziel 
junge Burfchen, Namens GeorgeBurnd 
und John Hinten, davongekommen, die 
em Montag Abend den Greifwagen- 
führer 5. R. Howard an der Ede von 
Clinton und Adams Str. angefallen 
batten und heute dem Richter Scully 
porgeführt wurden. Die Wegelagerer 
batten nichts mweiter als ein Meffer er» 
beutet und waren bald nach der Thal 
verhaftet worden. Der Richter verurs 
theilte die beiden Angeklagten zu eines 
Strafe von je $10 und den Koſten. 
Beide hatten fich des unordentlichen Bes 
tragens ſchuldig befannt, weshalb die 
ursprünglich auf Raubanfall lautende 
Anklage, mitRüdfiht auf den geringen 
Merth de3 entwendeten Gegenjtandes, 
dementfprechend umgewandelt wurde. 
Burns war erft por 4 Monaten aus 
dem Zuchthauſe in Joliet entlafjen wor⸗ 
den, mo er einen mehrjährigen Strafe 
termin wegen Raubanfalls cabgebüßt 
hatte. Er ijt einer von den fünf Stras 
Benräubern, die vor etwa 4 Jahren den 
Kaflirer der „South Chicago Bank“ 
um eine Summe von $15,000 beraubt 
hatten. Der unerhört freche Raubanfall 
dürfte ven meiſten Bewohnern Chiras 
gos noch wohl erinnerlich jein.e . , .. 





TZemperaturitand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 65 Grad, 
Mitternacht 58 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 54 Grad, und heute Mittag 
45 Grad über Null. — 





* Einbrecher ſuchten heute Morgen 
gegen 5 Uhr das im Erdgeſchoß des 
Haufes Nr. 222 N. Clart Str. befind⸗ 
liche Schuhgefchäft von N. Colet heim, 
und. erbeuteten, nachdem fie zahlreiche 
Kiften aufgebrochen und in muthwil⸗ 


| Tiger Weile einige Gasarme abgebros 


borgenommen ijt, jollte man den Arm . 


und feine jüngere Schmweiter vertrieben - 


hen hatten, Schußterl im ZWeribe un 


$50. 
jede Spur, 


Ueber die Thäter fehlt bis jegh a ; 


@ 
— 


So 
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AR dem Marſche 


General Randalls Armee voll Zu- 
DR verfiht.-.. -- 


Uebernachtet in einem verlafjenen- 


Weltausitellungs-Hotel. 


Nach einem, Marſche von. fünfzehn 
Meilen erreichte „General“ Randall 
mit feinen. Truppen progrtammmäßig 


geitern Nachmittag Stony%3land Xbe., | 


nahe der 75. Str., wo in einem ber- 
laſſenen Weltausftelungshotel das 
Nachtquattier aufgejchlagen wurde. 
Das Hotel iſt ein großes, vierſtöckiges 
Gebäude, und da es doch feit dem 
Schluß der Weltausftellung leer ſteht, 
fo war ein Logis hier billig zu haben. 
Ganze zehn Dollars Zoftete das Logis 
für die Armee. Als die Truppen geftern 
Nachmittag um halb vier Uhr vor dem 
Hotel aufmarfchirt waren, ließ der Ge— 
retal feine Leute kompagnieweiſe ein- 
rüden und die ihnen zugemiejenen 
Räume beziehen. Kaum hatten die von 
dem Marjche etwas ermüdeten Wann 
ſchaften Die Zimmer erreicht, als jie e3 
fich fofort bequem machten. Vor allen 
Dingen wurden die Stiefel ausgezo— 
gen, die vom Regen durchnäßten öde 
" dienten al3 Kopfkiſſen, und das Nacht- 
lager war fertig. Eine Stunde nad 
Eintreffen im Hotel waren Dreipier- 
tel! der Leute fchon in tiefen Schlaf 
verfunfen. Manche ſuchten, bevor fie fich 
zur Ruhe niederlegten, erſt noch den 
„Dber-Stabsarzt der Armee“, Dr. 
Sheaffer, auf, der in Zimmer er. 20 
ein natürlich nur fehr primitiv ausge— 
ftattetes Bureau eröffnet hatte und 
Sprechſtunde abhielt. In der Zeit bon 
vier bis ſechs Uhr meldeten fich 17 Pa⸗ 
tienten, die meiſt über wundeFüße oder 
Magenbeſchwerden klagten. Ein 
„Schlauberger“ klagte über Unterleibs— 
främpfe, in der Hoffnung, daß ber 
Doktor ihm Whisky verfchreiben wür— 
de, Er hatte jedoch die Rechnung oh— 
ne den Doktor gemacht. Derjelbe gab 
ihm nämlich ftatt Whisky eine Mir- 
tur von rothem Pfeffer und ſonſtigen 
beißenden Subftanzen, ein mahres 
Höllengetränf, das dem „ſmarten“ Pa— 
tienten beinahe die Kehle verbrannte. 

Uebrigens jchien der Oberjtiomman- 
dirende Jon den Strapazen des Mar- 
ſches ſelbſt jehr ftarf angegriffen. - Es 
ift namlich ſchon ziemlich lange ber, jeit 
General Randall die edle Reitfunft ge— 
pflegt hat, und jo war es fein Wun- 
der, daß ihn der Ritt außerordentlich 
ermüdeie. Frau Dr. Green und Die 
Heinen meißgefleiveten Mädchen, Die, 
wie geftern berichtet, in einer Kutſche 
dem Zug votaufgefahren waren, hat— 
tert denfelben bereit3 an wer 35. Str. 
verlaſſen. 

Daß eine große Menge Neugieriger 
den ganzen Abend das Hoiel umlagerte, 
braucht wohl nicht erſt geſagt zu wer— 
den. Allerdings befanden ſich darunter 
eine Anzahl Solcher, die ſich noch im 
letzten Moment der Commonweal-Ar— 
mee anſchließen wollten. Es wurden 
im Ganzen 54 neue Rekruten aufge— 
nommen, die alſo die numeriſche Stär— 
ke der Armee auf 487 erhöhen. 

Große Freude erregte dasAnerbieten 
der Barbiere Jenſen Bros., von Stony 
Island Ave. dieLeute unentgeltlich ra— 
firen zu wollen. Raſch wurden zwei 
Barbierſtühle in's Hotel gebracht, und 
die Haarkünſtler begannen unverzüg— 
lich damit, ihre Verſchönerungskunſt 
zu enfalten. Was das Raſiren betrifft, 
ſo ging es bisher damit ganz gut, da 
die Meiſten ſich ſelbſt raſiren konnten, 
aber mit dem Haarſchneiden haperte 
es immer. Dieſem Mangel wurde durch 
die Liebenswürdigkeit der beiden Bar— 
biere alſo abgeholfen. 

Eine der erſten Enttäuſchungen, mel- 
chen im Laufe der Zeit jevenfall3 noch 
manche andere folgen werben, war das 
Ausbleiben der PBroviantwagen. Ber: 
fchtedene Leute hatten dem General in 
diefer Hinficht Verfprechungen gemacht, 
diefe aber nicht gehalten, jodaß Herr 
Randall in die Kaffe greifen und einen 
Magen für 810 kaufen mußte. JInfol- 
ge diefer Ausgabe iſt ver Reifefond auf 
$25 heruntergeſunken. Dagegen wurde 
die Armee geftern Abend wieder reichlich 
mit Prootant bedacht; infolge deſſen iſt 
genügend Vorrat da, um die Leute für 
mehrere Tage vor Hunger zu ſchützen. 
Die Speiſekarte geſtern Abend ‚war: 
Kaffee und Milch, Brot und Eorned 
Berf. i 

- „&eneral” Nandall nahm geitern 
Abend übrigens Gelegenheit, ſich über 
die Vorkommniſſe in Wafhington und 
das Verhalten Coxeys und „Eol.” 
Brownes auszufprechen.. Er erflärte 
ganz offen, daß er nicht ſo handeln 
würde, wie bie Genannten. „Wenn ich 
nah Waſhington fommen jollte und 
von den Stufen des Kapitols aus zu 
© > sprechen wünſchte, jo würde ich mich zu= 
nächft perſönlich an die Mitglieder des 
Kongreſſes werden und meine Truppen 
hübſch vom Kapitol fernhalten," ſagte 
= er. glaube an eine ſtrikte Befol— 
©. gung der Landesgeſetze, und jo lange 
E meiner Armee etwas zu jagen 
habe, wird fie den Geſetzen gehorſam 
fein. Trotzdem glaube id, daß bie 
Vorkommniſſe am Kapitol den Corey- 
anern Tauſende von neuenFreunden ge- 
monnen haben.” Selbitverjtändlich bil- 
delen die Ereignifle in Wafhington ge— 
ftern auch unter den Leuten Randalls 
den ‚Hauptgegenitand des Geſprächs. 





Berlangt 850,000 Shadenerjak. 


Frederick Woodhull, ein Möbelhänd⸗ 
ler der Weſtſeite, hat im Kreisgericht 
die Weſt Chicago Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaft auf die Zahlung von $50,000 
" Schabenerjah verklagt, meil er auf 
© Beranlaffung der Geſellſchaft wider⸗ 
© rechtlich verhaftet und eingefperrt wor- 
Denver. Woobhull gibt in feiner Kla— 
eeſchrift an, deß er im Auguſt vori⸗ 
gen Jahres auf Die Beſchuldigung bin, 
4 3000 Fahrbillete der Weſtſeite Stra- 
= Henbahn-Gefeliehaft gefäliht und in 
einem Befite zu haben, verhaftet und 
- seingefperrt worden fei. Später habe 
mai ihn dem Richter Hamburgher vor- 
geführt, von welchem er indeß fftaf- 
ei entlaffen ei x 9 die gegen 
ihn erhobene Anklage 
flichhaltig erwieſen habe. 


— 


— 





Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 


Friedensunterhandlungen bezüglich 
der Arbeiten am Champlain⸗ 
Gebäude. 


Verſchiedenes. 


In dem Strike der Anſtreicher hat 
ſich ſeit geſtern wenig geändert un bei- 
de Varteien find immer noch der Mei- 
nung, daß die eine die andere „unter= 
friegen“ wird. Am hartnädigften wei⸗ 
gert fich die Firma Nesbett den Kon— 
iratt der Union zu unterzeichnen, Die 
Gründe dafür find zmeierlei. „Erz 
ſtens“, jagt Herr Nesbett, „erhalte ich 
Leute genug, welche willens find, unter 
den von mir offerirten Bedingungen zu 


unterzeichnen, da mir vielleicht im Juni 
ſchon nichts mehr zu thun haben wer⸗ 
den. Wir find Willens, 35 Cents pro 
Stunde zu bezahlen, doch die Zeit, für 
melche diefe Zahlung gelten Toll, wol⸗ 
len wir durch ein Schiedsgericht feſtge— 
fiellt haben.“ 

Die „Unabhängige Union der Maler 
und Dekorateure“ hat dieſe Bedingun— 
gen angenommen und betheiligt ſich 
aus dieſem Grunde nicht an demStrike. 
Für den Uneingeweihten iſt es ſchwer, 
zu entſcheiden, welche der beiden Orga⸗ 
niſationen am Klügſten handelt, denn 
beide haden ihrerMeinung nach gewich— 
tige Gründe für ihre Handlungsweiſe. 

Bezüglich der Arbeiten am Cham— 
plain⸗Gebäude iſt eine Art Kompromiß 
zu Stande gekommen, der vielleicht zum 
gänzlichen Friedensſchluß führt. Herr 
Neßbett verſprach, hier nur Mitglieder 
der Brüderſchaft anzuſtellen. Darauf— 
hin nahmen die übrigen Bauhandwer— 
fer die Arbeit wieder auf. Dagegen 
find die Räume im Stod Exchange-Ge— 
bäude theilmeife noch nicht fertig, wur— 
ven aber von den Miethern bezogen und 
follen jpäter gemalt werden. 

a 
In der geitrigen Sitzung der Exeku— 


das Mehl 


rer Arbeiter troß eines bejtehenden 
Kontraftes entlaffen hat. Wuch über 
Artikel, die von Chinejen-Arbeit her— 
rühren, wurde ein Boycott verhängt. 
* * x 

Vor einigen Tagen hatte es den An— 
ſchein, als ob der Ziegeleiarbeiter— 
Strike nach und nach beigelegt werden 
würde, da ein Friedensſchluß ohne 
Zweifel im Intereſſe beider Parteien 
liegt. Geſtern zeigte es ſich, daß, we— 
nigſtens ſoweit die Ziegeleien beiSher— 
merville in Betracht kommen, die Hin— 
derniſſe, welche der Wiederaufnahme 
im Wege ſtehen, immer noch vorhanden 
ſind. Die Alſip'ſche Ziegelei wurde ge— 
ſtern Abend von nicht weniger als 3 


wurden, fielen im Laufe des Tages den 
Strikern in die Hände und wurden 


ſich veranlaßt ſah, geſetzlichen Schutz in 
Anſpruch zu nehmen. Drei 
wurden ſpäter verhaftet, nach demLake 
County gebracht und von einem dorti— 
gen Richter unter je $1500 Bürgjchaft 
gejtelt. Eine Anzahl Arbeiter, die in 
Weber & LaBahns Ziegelei in South- 
Evanſton befhäftigt waren, wurden 
durch die Striker ebenfalls vertrieben. 

Die Striker treffen jetzt Vorberei— 
tungen für einen über die von Nicht- 
Unionleuten . bergefiellten Ziegel zu 
berhängenden Boycott. Sie beabfichti- 
gen ſich an die Federation of Labor zu 
menden und diefe zu veranlaffen, dafür 
zu jorgen, daß folche Ziegel nirgends 
erarbeitet werden. 


Die Northweſtern-Hochbahn. 


Oberbau-Kommiſſär Jones hat nad) 
einer Konferenz mit dem Stadt-Inge— 
nieur Artingjtall entſchieden, daß die 
Rorthmeitern Hochbahn-Gefelfchaft die 
Erlaubnif zur Aufnahme der Arbeiten 
nicht eher erhalten Tann, als bis fie ge- 
nauere Pläne vorgelegt hat, aus denen 
alle Einzelheiten des Oberbaues, die 


| Yage der Tragpfeiler u.f.m erfichtlich 


jind. Die Baupläne, welche die Gefell- 
ſchaft vor einigen Tagen unterbreitet 
hat, find viel zu ungenau und unvoll- 
ſtändig. 

Es ſollen bereits $400,000 an Un: 
kaufsſummen zurErlangung desWege⸗ 
rechtes zwiſchen dem Fluſſe und North 
Ave. verausgabt worden ſein. Man 
hat auch alle Vorarbeiten fomeit erle— 
digt, daß der Bau der Bahn unverzüg- 
lic) in Angriff genommen werben kann. 

‚Morgen werben die Bundes-Inge— 
nieure zufammentreten, um die von den 
Schiffseigenthümern gegen die Erbau- 
ung einer befonderen Brücke erhobenen 
Beſchwerden in Erwägung zu ziehen. 
Sollte der Hochbahn-Gefelichaft das 
Recht zu dieſem Bau an der von ihr in 
Ausficht genommenen‘ Stelle vermei- 
gert werden, dann müßte fie die Route 
' der Bahn ändern und entweder einen 
Tunnel zum Zwecke der Kreuzung des 
Fluſſes erbauen laffen;ober die Clark 
oder Wellsſtraßen-Brücke Hierzu benu- 
ten. Zu diefem Zwecke müßte der 
Stabtrath zuerſt eine dahinlautende 
Verordnung annehmen. 


Der alte Streit. 


"Die an dem Nr. 667 Flournoh Str. 
gelegenen Haufe arbeitenden Anftreicher 
CE. 3. Blum und W. W. Whal wurden 
— tie fie behaupten — während ihrer 
Arbeit von vier Union-Anftreichern, 
überfallen und jämmerlich zugerichtet. 


ein ihn fpäter in Behandlung nehmen- 

















| den feien, meil fie 
ı hören. 


J 


einer ge⸗ 
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arbeiten und zweitens iſt es gerabezu. 
widerſinnig, einen Jahres⸗Kontrakt zu 





tin-Behörde des Arbeitsritter-Orbdens | 


ı Etr., 


wurde beichloflen, einen Boycott über | Sold- und Silberfaden im MWerthe | 


J des Waſhburn & Crosby | 
Aleng 'bn. im Meinnenpolib — deren Gatte als Elerf in einem Ge— 


hängen, weil biefe Geſellſchaft 120 ih- | ihaftshaufe der Stadt angeftellt ift, | 





Hilfs-Sheriffs bewacht. Einige Leute, | 
die von Alfip in Deerfield befchäftigt | 


' handen ift. 
Striter | ) 








Blum kam fo jchlecht Dabei fort, dah 
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Einbrecher machen reiche Beute. 


Die Wohnungen des Buchhändlers 
Ainsworth und des Clerk⸗ 
Tomlinfon ausge⸗ 
plündert. 


Von den Dieben fehlt jede Spur. 


Ein frecher Einbruchsdiebſtahl ift ges 
jtern Abend in ver Wohnung vonFrank 
Ainsworth, Nr. 2300 Indiana Ave., 
in der vierten Etage der og. „Norman 
die Flats“, verübt worden. Die Fami- 
lie war zur Zeit abweſend, da Herr 
Ainsworth fich ſeit einigen Tagen auf 
Reifen befindet, und feine Gattin gegen 
8 Uhr Abends ausgegangen war, um 
einen Beſuch in der Nahbarfchaft zu 
machen. 

Die Einbrecher Hatten die zum Haus- 
flur führende Thür vermittelft eines 
Nachſchlüſſels geöffnet und waren dann 
bon Zimmer zu Zimmer "gegangen, 


überall die Spuren ihrer Thätigfeit zu= | 


rüdlaffend. Aus dem Schlafzimmer 
murden Numelen und Schmudgegen- 


fände im Werthe von $200 entwendet; 
außerdem erbeuteten die Diebe eine be | 


trächtliche Quantität Silberzeug und 
$28 in baarem Gelde, während fie ein 
dem Dienftmädchen gehörige Porte— 


mennaie, welches $56 enthielt, überſa-⸗ 
ben. Der Werth der geftohlenen Sil- | 
berjachen mird von Frau Ainsworth 


cuf $800 veranschlagt. Als die legtere 
gegen 9 Uhr von ihrem Befuche zurüd- 
fehrte, fand fie ihre Wohnung in der 
entjeglichften Unordnun. Sämnt- 
liche Schränte, Schubladen, Koffer und 
Kaften waren erbrochen, und der In— 
halt lag in buntem Durcheinander auf 
tem Boden umber. Von den Frechen 
Einbrechern fehlt bisher jede Spur, ob— 
mohl der Diebſtahl ſofort auf der Cot— 
tage Grove AUne.-Polizeiftation gemeldet 
wurde. Herr Ainsworth iſt Buche 
händler und zugleih Schaßmeifter der 


| Grace-Kirhe an Wallace Sir. 


Einbrecher ftatteten gejtern Nachmit- 


tag der Wohnung von Thomas W. 


Iomlinfon, Nr. 174 San Francisco 
€ einen Beſuch ab und erbeuteten 


von $300—$400. Frau Tomlinfor, 
war gegen 11 Uhr Vormittags ausge: 


gangen, um einige Einkäufe zu machen. 
Als fie nach Verlauf einer Stunde zu— 


rückkehrte, fand fie zu ihrer nicht gerin= | 
gen Ueberraſchung die Thür der Woh- 
nung erbrochen, während im Innern 
die größte Unordnung herrfchte. Außer 
den oberterwähnten Gegenftänden hat- | 


ten die Diebe auch H11 in baaremGelde, 
das fich in einer Schublade befand, mit- 


genommen. Es fcheint, als wenn die 
| Einbrecher mit der Einrichtung der 


Wohnung wohl vertraut maren, da 
man nur dort nachgefucht hatte, mo 


' wirklich Sachen von Werth aufbewahrt | 
| waren. 


| of ie nächſtli Polizei⸗ 
ſofort auf die nächſtliegende Poliz I nem Ehrenabend 


Haus begrüßt, um jo mehr, 


Frau Tomlinſon begab ſich 


itation und berichtete ausführlich, mas 
vorgefallen war. Ob e8 jemals gelin- 


| gen wird, der Diebe habhaft zu wer-⸗ 
: | den, ift mehr als zweifelhaft, da auch 
mißhandelt, wodurch die Geſellſchaft 


Auch eine Hodhbahnverlängerung. 


y 
Ömnibuslinie zwifchen Safe Str. 
Hochbahn und Marſchall Field. 


Als eine Art von Late Str.=Hod- 
bahn kann ein Unternehmen der Firma 
Underwood & Green angeſehen werben. 
Die Genannten beabfichtigen vom näch- 
ften Samftage an verfchiedene, 12—16 
PBerfonen faſſende Omnibuffe zwijchen 
der Enditation der genannten Bahn an 
Madifon und Marfet Str. bis zum 
Geſchäft von Marſhall Field & En. 
laufen zu lafjen. Die Wagen werden 
alle fünf Minuten verkehren, während 
der Fahrpreis nur 1 Cent pro Perſon 
beträgt. Das Unternehmen ift von 
ven dabei Intereſſirten in der Abſicht 
in’3 Leben gerufen worden, einestheils 
den Verkehr auf der genannten Hoch— 
bahnlinie zu heben und zweitens im ge- 
Ichäftlichen Antereffe von Marihall 
Field & Eo., die fich verpflichtet haben, 
unter Umſtänden für einen Theil des 
finanziellen Defizits aufzufommen, Die 
Firma Underwood & Green hat ven 
größten Theil der Late Str.-Hochbahm 
in ihrem Beſitz, fo daß, felbit wenn vie 
Einnahmen aus der Omnibuälinie nicht 
mit den Ausgaben im harmoniſchen 
| Zufammenhange jtehen jollten, der Aus— 
fall durch den Nutzen, den die Hoch» 
bahn dadurch erhält, ausgeglichen wer— 
den dürfte. Die in Rede ſtehenden Wa— 
gen werden durch einen hellblauen An— 
ſtrich und die Aufſchrift „Late Street 
Elevated“ erfenntlich fein. 


Freibergs Opernhaus, 
Benefiz für Direktor Ludwig Gro— 


beder. 
| Am nädjiten Sonntag, den 6. Mai, 
| findet in Freibergs Opernhaus eine 
Benefiz-Vorftellung für Direktor Lud— 
wig Grobeder ftatt, und zwar hat ber 





| das große Senſations-Voltsſchauſpiel: 
„Die beiden Waifen“ gewählt. Um den 


TIheaterbefuchern einen ganz befonde- 
ren Genuß zu bieten, hat Herr Grobe= | 
der weder Mühe noch Koſten geicheut, | 
dieje Vorftellung in Bezug auf Beſe-⸗ 
und Ausftattung | 
(neue Dekorationen und prachtvolle Eo= | 
ſtüme 2c.) zum Glanzpunkt aller bishe- 


gung der Rollen 


ı rigen Nufführungen-zu geitalten. 

In den Hauptpartien werben die 
Damen Emma Kalbit vom Schiller: 
Theater, welche noch von letzter Sai— 


Jenny Brandt, fowie Herr Hans Loe— 
bel vom Deutfchen Theater in San 
Francisco, als Gäfte mitwirken. Aus 
Berdem wird Direktor Grobeder in der 
Partie des Pierre, des Scheerenjchlei= 
fers, melche er zu einer einer beiten 
zählt, auftreten, unterjtüßt von den Da— 
men Bobene, Wemerfa, Meyer, Neu— 
bert, fomwie den Herren: Schucht, Schlie— 
phack, Traiger, Steffens, Baier, Adol— 
fi, ꝛc. Es wäre zu wünſchen, daß den 
jtrebjamen, tüchtigen Direktor an fei- 
ein ausperfauftes 
al3 un= 
zweifelhaft den Befuchern des Theaters 
einige genußreiche Stunden bevorfte- 


nicht der geringſte Anhaltspunkt bor= | h 


Einige gewiegte Geheim⸗ 
poliziſten ſind mit Ausarbeitung des 
Falles beauftragt worden. 








Tödtlicher Sturz. 


Ein Poliziſt fand während der vor— 
legten Nacht in unmittelbarer Nähe 


der Schankwirthſchaft von 2. Cohen, | 


Nr. 347 W. Harrifon Str., den 24- 
jährigen Kohlenhändler James Con— 
nors, der bewußtlos und ſchwerverletzt 
cuf dem Gtraßenpflafter lag Ein 
Ambulanzwagen der Desplaines Str.- 
Station fchaffte den Vermundeten nad) 
dem County-Hoſpital, mo die Aerzte 
außer einer Verſtauchung des linten 
Handgelenks einen doppelten Schädel— 
bruch fonftatirten. Connors ftarb me- 
nige Stunden ſpäler, ohne die Befin- 
nung zurücerlangt zu haben. Man 
vermuthet, daß der Verftorbene aus ei- 
nem Fenſter der gegenwärtig leeritehen- 
den dritten Etage des obenerwähnten 
Haufes auf die Straße herabgejtürzt 
it, da man feinen Hut in einem ber 
Zimmer auffand. Weshalb Herr Con— 
nor3 das unbewohnte Stockwerk auf- 
gefucht hat, ift bisher ein unaufgeflär- 
te Räthſel. Der Verunglüdte war 
unverheirathet und hatte feine Ge- 
ſchäftsoffice in dem der Schankwirth— 
ſchaft zunächſt gelegenen Hauſe, Nr. 
345 W. Harriſon Straße. 


—— — 


Städtiſche Einnahmen. 





Stadt-Kollektor Brandecker verein- 
nahmte während des vorigen Monats 
die Summe von $35,517.71 aus fol⸗ 
genden Quellen: 

Lizenſee $6,743.7 

Spezialjteuer-Umlagen 23,453.35 

Bauerlaubnißjcheine . . 4,316.60 

Elevator-nfpettion . . 1,004.00 


Im Wafleramt gingen während des 
verfloffenen Monats folgende Beträge 
ein: 
Eingeſchätzte Waſſerſteuern $21,938.61 
Waſſermeter-Gebühren .. 101,983.25 
Aus verſchied. Quellen...  8,137.94 





' Zujammen..... . $132,059.80 


sm Monat April des Jahres 1893 
beliefen fich die Einnahmen des Wafler- 
amtes auf $99,222.50, woraus ſich eine 
Zunahme von $32,837.,50 in biejem 
Jahre ergibt. x; 





Die Blattern. 


Während des vorigen Monats wur- 
den im Ganzen 534 neue BlAfernfälle 
in der Stadt Chicago zur Anzeige ge- 


| bracht. Diefe Zahl tft doppelt jo hoch, 
der Arzt erklärte, jein Schädel wäre ge- | 
brochen. Wahl fam nur mit 
' falzenen Tracht Prügel davon. Beide 
| Männer behaupten, daß fie ihre Angrei- 
| fer nicht im mindeſten fennen, und daß 
| fie von denfelben nur angegriffen wor: | 
nicht zur Union ge⸗ 


als mährend irgend eines Monats jeit 
dem Ausbruch der Krankheit. 

Es heißt, daß man ein dem Schul⸗ 
rath gehöriges Gtundſtück ausgefucht 
hat, um auf demjelben ein temporäres 
Blattern-Hofpital zu errichten. - Wo 
dieſes Grundftüd liegt, das wird ge- 
beim gehalten., Es fol fogar ſchon 


| mit der Errichtung des Gebäudes be- 


gonnen worden fein. 


* 


Unter Mordanklage. 


Nach vielen bergeblichen Bemühun- 
gen it eg endlich der Polizei gelungen, 


den muthmaßlichen Mörder von Jas.“ 


D’Brien in der PBerfon eines gemwilfen | James Duffp, verhandelt. Duffy wird 





rs 6 S | & 
William Chamberlain hinter Schloß tember vorigen Jahres den Weichenftel- 
ler Anthony Demers während 
ı Streites erſchoſſen und zivei andere 


und Riegel zu bringen. D’Brien war 
befanntlich vor einigen Tagen in feiner 
Mohnung, Nr. 28 Lerington Ave., von 
| einem Einbrecher durch einen Schuß Jo 
ſchwer verlegt worden, daß der Tod 

ſchon nad wenigen Stunden eintrat. 


nige Häufer von dem Schauplatze des 
Verbrechens entfern gewohnt 
aber am nächlten Tage fpurlos ver— 
Ihmunden war. 
brachte ſchließlich 
Ehamberlain auf 


— 


in Erfahrung, daß 


nach Buffalo abzufahren. Die Polizei 


worten haben wird. 


— — — 


Blue Island Ave. Die Robeyſtraßen— 


Geleiſe an 16. Str. 











LYDIA 
E. 
PINKHAM’S 
VEGETABLE 
COMPOUND 


Aw heilt alle 
Unvegeimäßigfeit, 


unterdrüdte oder ſchmerzhafie Menſtruation, 
Magenſchwäche, — Anſchwel⸗ 
lung, Fluß, nervöſe Niedergeichlanenheit, 
Kopfſchmerz, allgemeine Schwäche, Nieren: 
leiden bei beiden Geſchlechtern. Es vertreibt 
Rückenſchmerzen, Maͤttigkeit, 
ãußerſte Abſpannung Apathie, das Gefühl 
der Gleichgiltigkeit, ——— Reizbar: 
teit, Nervojität, Schlaflofigkeit, Blähſucht, 
Melandolie oder Migmuth. Dieies ſind 
fihere Anzeichen von weiblicher Schwäche, 





Benefiziant auf allgemeines Verlangen | 


jon ber in gutem Andenken |teht, und | 





ı Der Verdacht hatte fich von vornherein | 


ı gen Konrad Scheeb, wegen 


auf Chamberlain gelemft, der nur mes | 
hatte, | 


Lieutenant Coleran | 
. — x ! die, wegen graujamer Behandlırg. 
einem Dampfſchiffe, ir 
das an dem 12. Sir.-VBiaduft vor Ans | 
fer lag, als zweiter SteuermannDienfte | 
genommen hatte und im Begriffe ftand, | 


nahm den Herrn Steuermann fofort in | 
Haft und brachte ihn nach der Gta- | 
tion an der 13. Straße, wo er fich un- | 
ter der Anklage des Mordes zu verant= | 


* Zwei neue Straßenbahn-Linien | 
find in Betrieb geſetzt worden, nämlich | 
die Robey Str.-Linie von Milmaufee 
Ude. bis Blue Island Ave., ſowie die | 
Meftern Ave.-Linie von 12. Str. bis | 


Linie transferirt Paffagiere über die | 
Northmeitern-Geleife an Kinzie Str. | 
und die Weltern Ave, Linie über die | 





irgend einer Störung des Uterus, oder 
Gebärmutterfeiden. 


IJede Fau, ob verheirathet oder ledig, 
jollte „Wontans Beauty, Beril, Duty“, be: 
ſitzen und lejen, ein ilujtrirtes Buch von 30 | 
die jede Frau von 


Wir verjenden es 
diefer Zeitung. 


Alle Apot Hertaufene 
3. Schreibt vertrauensvo 


—— Med. Co., Lynn, Mas. 4 
Eydia G. tham’z Keberpillen, 25 Gents. 
s 


ſich ſelbſt kennen ſollte. 
koſtenfrei am jeden Leſer 











Lane, Atöd ee mit Bafement, 11,915 me: 
| rald Ave., 8600; 
mit BE 2 und 
Sei &7 WER. E. 
Seiten, welches wichtige Auskunft enthalt, | Koi ünion Mat 500 
| Anbau mit Bajement, 434 Praitie Ave, 
| thilda Larjon, Mil. Brid- Flat! ınit Bajement, 6295 
Zangamon Ste, 20; 3. Benner, 
Flats, 500: 
ftöd. Fr 
Sten ſtie 


ẽ * 
— 1821 Oaldale And, 3500. 








Ein Vergnügen mit Sinderniffen. 


Abenteuer $weier Bourke Codran- 
Derehrer. 


Das Ehepaar John M. Smyth, wel- 
ches im Haufe Nr. 300 W. Adams Gt. 
wohnt, wollte Hinter dem Zuge der Zeit 
nicht zurüctbleiben und hatte ſich des— 
halb für den Vortrag,‘ den der Nem 
Yorker Staatsmann Bourfe Codran 
am Montag im Auditorium hielt, zwei 
Site verſchafft. Sie.mietheten ſich für 
dieje Gelegenheit aus dem Mozlei’jhen 
Leihftalle eine Equipage, um würdig 
vor der Thüre des Auditoriums anzu— 
langen. Unterwegs verlor einer der 
Vollblutaraber, welche die Mieths— 
Karofſe zu ziehen beſtimmt waren, die 
Balanze und fiel in ſeiner ganzen vier⸗ 
füßigen Länge auf die Straße. Wäh- 
vend der Roßlenker unter allerlei . ber 
irifehen Sprachen entlehnten Koſenna⸗ 
men die im Straßentoth behaglich aus— 
geitredte Rofinante wieder auf Die 
Beine zu bringen verfuchte, warenFrau 
und Herr Smyth, denen die Zeit im 
Magen zu lang murde, ausgeſtiegen 
und hatten vor dem ftrömenden Regen 
Schuß im Thorwege eines benachbarten 
Haufes gefucht. Endlich war e& dem 
Kutfcher durch gütiges Zureden, das er 
gelegentlich durch verſchiedene gutge— 


zielte Fußtritte und Hiebe mit dem || 

zu geitalten | | U 
||? 

wieder in eine vertifale Stellung zu || 


Peitſchenſtiel mwirkfamer zu r 
verfuchte, gelungen, jein Schlachtroß 


bringen, und glüdlich darüber Eletterte 
auf feinen Sit und raffelte in einem 
„Allegro molto furioſo“ nach dem Au— 


ditorium, ohne indefjen zu wiſſen, daß | | ger Stenael— das Dizd 
118 A 50. 


die Inſaſſen feines Vehifels mittler- 
weile im Thorwege des Hauſes zurüd- 
geblieben waren und ihrem davongal— 
lopirenden Geführte händeringend 
nachjeufzten. Glüdlicherweife kam ge- 
rade ein Cab vorbeigegondelt. Herr 
Smpyth padte fein foftbares Spitzen-, 
Bänder- und Geiden-Enjemble, ge— 


I nannt Oattin, in das Rettungsboot 
hinein und fort ging es nad) dem Aus |. 


ditorium, Herr Cockran hatte aller- 
dings bereit3 feine jchönften oratori- 
ſchen Paradepferde dem Publikum vor— 
geführt, als Herr Smyth nebſt Gemah— 
lin ihre Sitze einnahmen. 
immerhin noch genug von dem Pro— 
gramm übrig, um ſchließlich ſagen zu 
können: „Wir haben ihn auch gehört“. 
Das Unangenehmfte an dem Abend— 
teuer des Ehepaares beitand aber da— 
tin, daß Herr Smyth feinen Ueberzie- 
ber und Frau Smyth ihren foftbaren 
Mantel im Wagen ihres fahnenflüchti- 
gen Kutjchers zurüdgelaffen hatten. 
ALS fie am nächiten Tage zu dem Leih- 
ſtallbeſitzer hingingen, wußte meder er 
noch der in Rede ftehende Kutſcher et- 
mas bon den Kleidungsftücden. Später 
wurden biefelben durch einen Detektiv 
in einem Pfandhaufe, wo fie von Chas. 


ı Huight für 810 verjegt worden maren, 


entbedt. Der Lebtere ift verhaftet 
worden. Herr und Frau Smyth aber 
haben ausgefunden, daß zwiſchen Lipp’ 
und Kelchesrand, d. h. zwifchen Adams 
Str. und Auditorium, mitunter der 


| „dunklen Mächte Hand“ ſchweben ann. 


—— — ——— 


Der Prozeß gegen James Duffy. 


‚ Bor Richter Sears wird gegenwär- 
tig der Prozeß gegen den ehemaligen 
Nachtwächter ver Rod Island-Bahn, 


beſchuldigt, in der Nacht des 18. Sep⸗ 


eines 


Männer verwundet zu haben. 








Scheidungsfiaaen 
wurden geitern folgende eingereicht: Dorothea E. ge: 
) grauramer Behandlung und 
Trunfjucht; Margarethe Gear Io — as 
grauſamer Behandlung und Berlaflens: Fannie gegen 
Leury Hirſch, wegen Verlaffens; Heſter X. gegen Nobn 
Flynn, wegen Verlaſſens. 

Folgende Scheidungs: Defrete wurden bewilligt: He— 
lena don Henry Maas, wegen Verlaffens: George D. 
von Gaffandra Hines, wegen Truniſucht: Marianne 
von Andreas Burkhart, wegen Irumfiht umd araı- 


jamer Behandlung; Georgie Ann von Wu. J. Glad 


— —r ——r ⸗— 


Heiraths-Licenſen. 
Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Dffie 
des County⸗-CElerks ausgeftelit: 


FErnſt Smith, Iennie Paul, 3 30 

George Heller, Louiſe Schmidt, 25, >20, 

Charles Geßler, Louiſe Emtie, >21, 18. 

Auguſt Micheljen, Maria Ollmer, 25, ». 
Hermann Balcer, Kalarzyna Gonto, &, 10 

Denen Kraft, Roſe Thil, 32, 18. 

Vermann Geiſheodich, Mary Etgkowih, 21, 19. 
red Darf, Carrie Schmeſſer, 3, 18, 

Gornelins Weſterhof?, Minnie Baniongeren, 21, 19. 
Karel Holuh, Anna Pondelicet, 24, 23. 

Joſeph Galinsti, Leonora Sakoloiwsta, 32, 8. 
—— Henrietta Schell, 9, 20. 

sohn .Spaffo jjie Walſh, 38, 27 

Voß Napper, Mary Fialla, N, 19, 

Huſtav Reumann, Antonia Ebhlert, 5, 2 

Veter Madiſon, Suſie Anderſon, 22, 19. 

James Rankin, Daiiy Melov, 36 

Oscar Matſon, Eſther Hallgren, 25 

Daleer Feleyn Katarzyna Smoh 

Aug. Uſtarbowski, Auguſta Leſche 

John Heinowski, Mary Golombiew 

Simon Meyers, Annie Samuels, 2, % 

Charles Blanchard. Ida Eiffon, 27, 9. 

Willtam Auguſt Pratt, Mary Ward, % 
Sebaſtian Schon, Ghriftina Thielion, 2 

Frank Zimmermann, Map Miller, 24, 18. 

Jacob Beh, Maggi: Dirfis, 8, R. 

Koismerh Berihta, Marie Kovalstı, 20, 23. 
———— Maggie Mariball, 30, : 
-onantine Kriehn, Amrie Ofjendorf, 25, 23 
William Wlen, May Runmill ‘>, * i 
William Wilting, Emily Wugner, 5, M. 
Jorif Boghcke, Stims lawa Stinvnista, 25, 19, 
Heorge Dargroader, Tillie Bader, 9, » 
Auguſt Roft, Annie Com, 5,3. 
Nantes Dotler, Mary Fehler, ®, B 
Edward Brehm, Marie Hanien, 34, DDR 
Fred Frhian, Fannie Heridridjon, 21, 19. 
Harry Littlefield, Miriam Griffiths, , M. 
Frant Lrefry, Minnie Divon, 55, 21, 

Veter Hamel, Sarah Tilly, 5, 21. 

Heury Suene, Ida Sanders, 21, IR. 
William Hackbireh, Louije Wenig, 21, 21 
Johann Karel, Charlotte Brinkmeise. 22, 25 
Warren Sarkjon, Franfie Thomas, 31, 7. 
Frank Rislad, Mathilva Ehomrod, 21, 20. 
Marcus Neumann, Ida De Leer, 3, 2, 
Nicholas Ohlhues, Sophie Paulus, 40, 30. 
Flias Gold, Mollie Jacobs, 8, 21. i 
vouis Wichmann, Roſa Dinger, 36, 20. 
Frank Deder, Ida Johnſon 


22, 17. 
— — — — 


Todesfãlle. 


Raͤchſtehend veröffentlichen wir Die Lifte der Deut- 
ben, über deren. Tod dem GejundheitSamte zwifchen 
geſtern und heute Mittag Meldung zuging: 


Frau Elife Mandelbaum, 364 Loomis Str. 
Dugo Martin, wwzu Diverjey Ape., 39 %. 
Koh. U. Amberg, 62 N. Sheldon Str., 79 2. 
atherine Hoppe, 2956 S. Canal Str, 67 X 





Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtetn an folgende Verſonen ausgeſtellt: F. 
Y. Kingie, Iftöd 
up Boufevard, veranichlagt zu — Red, 4: 
ſtod. 

—8 Bit 

' 53000; William Corcoran, IMtöd. Brid Anbau mit Ba= 
J — Itöd. Brid-Ar 

Atöck. Frame⸗ Flats 512 Bilhop Str., 00; W. W 


Prid: Flat? mit Baſement, 779 


Brig⸗ Jlats mit Bajement, 584 Wells Sitr., 
Eo., Zitöd. Framebau, 255 Park Ude., 


Ifted Etr., 82400: ph Alkofze, 





Es blieb | 


| bedeutet, wırd allgeme anerfannt. 





| Dr. Allınders Behan 


| jagt über jeine erfoigreıse Behandlung durch Dr. 


ftopft, daß ich nicht Athen holen Fonnte. 
Nachts nicht jchlafen, und das Leben mar mir ne 
Das Erzeina in meinem Kopf und Armen war je 

gen ichmerzhait und entmutkigend. 


auf. ch ichlafe jeßt gut und efie qui. * J 
Mat * Eczema tt geheilt. ih bin in jeder giene 
ſtärlet. Ich fann ber Behandlung des Tr. Allinde 
nie Gerechtigkeit genug widerfahren lafien. 


DR. D. 6. ALLINDER, 


Koönfultation frei. OfficStunden: 9 bis 5, 6 bis 





ath Batterjon, Zſtöd. Brid-Flats 
‚DVajentent, 53 Wentworth Woe., 
ite, Mod. Brid: ylats mit Bajement, 
IM. &, Lunbam, Iföd. Brids 
20; Ma: 


Sit., SEN 2ftöd. Frame⸗ 
33 DViverfey Shr., 350; U. 3. Eihuler, 2- 
Wohnhaus, 295 Wilcor Str., EM: N 
Sröd. Brick Ilats mit Bojement, 455 Bine 
Nicolas Rod, . BridAMoonhaus 


RUN: 





Behandlung per Poſt. 




















166, 168, 170 State 


Derd 





Str., Ecke Monroe. 


oppelt ſeine Derfäufe 


— it — 


PUTZ-WAARER 


Meil wir Miema 


Warum? 


— 


10 


Fancy Band 
Natrojenbüte . 


| 


| Sammt- Deilcben, lan: 








Kinder: 
Dil. 


% 


| aus feinem Silz... 


nd erlauben, uns zu nnterbieten. 


Weil wir Erperten unferer Branche find. 
Weil wir die richtigen Waaren baben und das 
Putzwaaren⸗Geſchäft in Chicago. 


Gala-Tag ze Danneriiag. 


kin: 
ER Er 


8:5: % 


| Draht Geſtelle 


aus Seide 


| 


en 


I 








| American 
Beauty Rofen 











1) 


|| Stanley-Kappen, 











Ein modischer But, | 
(mie Abbildung). 


9 


Ein Sancy Toqne, 
(wie Abbildung) 


S1.8% 
1 








| Ein Hut wie diefer, 


52.87 


Ein Mufter-But, 


53.87 








Ein Dutzend 
Jet-Algraffen.. 


| $sancy garnirte 
| Kinder-Hüte 
| Werth 82.50. 


1%. 


7 

















Fancy Jetted 
Strauß Cips 








Imwmportirte Froſted 
Veilchen-das Du... | 


— — 


| | 





I 
} 
| 
} 
| 


Ehe Columbus The Columbus 








Ein Verſuch für Sie. 
Behandlung für ‚eine nominelle 
ojjieriri ald Beweis. 


| 

| 

Gebühr | 

Willenichaftliche Ärztliche Methode beiteht die Probe. 
— Erfolg in jedem Falle. — Zeugniſſe. 


ds . 8 ER 
Die Thatſache. dag Dr. Allinders Offerte für die | 


Kranken eine neue Wendung im ärztligen Methoden | 
D Anjtatt große ! 
Honorare zu bezaplen, nur um zu willen, was ın | 
gen Sie hier einen kurzen Abichnitt der beften Behand» | 
lung für eine unbedeutende Gebühr. Denkt einen Au— 
genblid nad. Wenn Sie ve id 
erhalten Sie eine zweiwöche )e 
handlung eies geſchiekten 
ſchließlich alter Mediziner 
prompte und bejtımmte Erfolg, deſſen fich die prafti= | 
dien Methoden Dr. Allind erfreuen in Bezug auf | 
die Behandlung croniſche neheiten, jegt ihm im | 
den Staud, dieie Offerte zu machen. | 
Wenn Yhr an irgend einer Krankheit des Kopfes, | 
Halſes, der Bruft. des M 5. der Neber, Nieren, | 
Haut, des Blutes oder W ftems leidet, jo über- 
legt die Offerte ſorgfäl uch Aufichteben wird | 
nichts gewonnen. Alle en jtehen unter per= | 
fönlicher Fürſorge Dr. 2 ers. Nur Medizin, | 
feine Drogen, welche dauernde Heilkraft bejigen, wer | 
den angewandt. | 
Ermuthigendes Zengnuiß. 
Schreiber dieies jand Frau Sammel Follis in ıhrer 
Wohnung, 2898 Archer Ave. Hinlichtlich ihrer Wieder: 
herjtellung unter Dr. Altı ebandlung jagt fie: | 
Als ich in Dr. Allind e fant, war ich beina⸗ | 
be achtzehn Monate kam alıdin an nerpöjer | 
Niedergeichiagenbeit und nieder. Es wäre 
leichter aufzuzählen, was mir nicht fehlte, als das, 
was ich alles litt. Fieber und 
be Tage an. Sch hatte nervöre 
jo ſchwach, ſchwindeltg und bi 
fonnte. Im beißejten © 
war dann für mehrere T 
Magen nahm ferne Kal 
zeitweilig fo, dat ich mid 
Doktor fonıte mir helier 
fait nur von Nervenreiz 
„Ste bemerfen, daR ic ı 
ehe,“ iagte fie. „Ihati 


! 


vorſprechen, To 
e, Torgfältıge Bes 
zialiſten für $1, eins 
d Rathihläge.. Der | 


üttelfroft hielten hals | 
ıälle und vonrde dan | 
daß ich nicht ſehen 
ete ich much und | 

t gqefeifelt. Mein | 
und jchmerzte mich | 
achen founte. Kein | 
ich mußte ich mich | 

en | 


mehr frank aus: 

e ih mich unter 

dervoil. Die Schüttel- 

ud id fühlte die Stärte 

und Kraft der Gejundhe ivttebren. Ich thue jetzt, 

was mir beliebt und gehe üͤberall htm, ohne an meine 
Geſundheit denken zu müßen.“ 

Gleichmäßiger Erfolg. 

Sie Office des Herrn H. FaChans, Superintenden- 

ter der Chicago Safety Scaffolding Company befin- 

det ſich im Zimmer 35 Dearborn Str. Sr. Evaus 


fröfte und Fieber ließer 


Allinder: <= 

‚I litt an einer Komplifation alter droniſchen 
Strantbeiten. Die Shmevien in meinen Kopf mad: 
tert mich faft verrückt. Die Kopf war ſchwindlig und ! 
tonfus. Jh hatte Katarıy uud mein Kopf war jo vers | 





| &o., auf der 


' #16 
| zu Haufe nicht zuiviede end 


56. 85, werth *20 00 


| fatben und 
I Priuce Alberts zu $9.85, ode 
| rüderitattet, weun nach Inſpeetion zu Hauſe nicht zu⸗ 


„Bankerott.“ 


Progress, 
— — — — 


Fortwährend gedrängt voll von eifrisen Bargain-Sıre 
chern, beflagt ſich nicht über geſchäftliche Flauheit, 
ſchlechte Zeiten oder Geldfnappheit, da die Preiie, für 
weiche wir das 80.000 Lager von Yanbftein, Groß & 
Sheriff3-Auftion erworben, verkaufen, 
das Geichäft in unferer jehr iedhaft maden. nırd 
TIaniende, die and reiner ierde famen, baben un⸗ 
fern Laden in glücklichſter Stimmung verlafien mit ei» 
wem unierer unvergleihliden Bargains. 


Am das Geſchäft im Gange zu halten, hat 
6 


A 
— STATE ST. CINCAGE: 


Unermüdliche raitlofe Kleiderhändler, 














| für Freitag und Samitag dieie Woche und die ganze 
ı nächte Woche zum Bert 


touf ausgelegt: 

650 reinwolleue Männer-nzüge zu $2.67, werth 
$12 oder Getd zurücterirattet, wenn nad) In ſpettion zu 
Huuſe micht zufriedenſtellend. 

890 reinwollene Männer-Anzüge zu 84.85, werth 
oder Geld zu erſtattet, wenn nad Inſpektion 


1060 reinwollene Männer-Anzüge mit einer oder 
doppelter Anopiverhe, Sad und Cutaway Form zu 
E27 oder Geld zuritkeritartet, wenn 
nad Inſpection zu Hauſe nicht zufriebenitellend. 

1120 reinwollene Zaitor:made MünnerAnzüge füg 
88.85, wertb 825.00, oder Geld zurüderjtattet, wenn 
nad nipestion zu Hauſe nicht zufriedenſtellend. 

680 reinwollene Failorzmade Manner · Anzũge in eine 
doppelbrüftigen Sacts 
wertö 83320. 00 oder Geld zu⸗ 


friedenjt>lieid. 


Ey 


Hüte, 


9Se 


werth 83.0. 84.00 und &,00. 


450 Dutzend Dunlav, Kıor. Muman. Miller und 
Ehriity Form Mäpner Derbys und Fedoras, in 
allen modernen Sc gen, Farben — jchivarz, 
braun, gran, und Perlaran. Huthandler 
verlangen %3.50 bıö Yo fit diejelben ; unier Preis 
tft 98c, oder Geld quritderitattet, wenn nad) Inſpection 


lohja 


| zu Haufe nicht zufriedenfteliend. 


Männer- Hofen. 


* 1600 Männer⸗Hoſen zu 8öc, werth 83.50, 


1500 Männer: Yojen zu #1.27, werth 34 00. 

2100 Männer⸗Hoſen zu $1.87, wertg 85.00. 

1300 Mänuer:Dreßspofen zu $2.48, wertn 87.00 
Oder Geld zurücerjtattet, wenn nad Jnjpektton zw 


| Haufe nicht zufriedenitellend. 


| 
| 
| 
f 
| 
| 


Harry F. Evans. 


Ich kon nte 
zur Laſt. 


Dr. Allin der 
i i rund ats und baute mid wieder 
utirte nich von G 3 5355 


602 Schiller Theater Bldg . 
109 Randolvh Str.. Cith. 


30, Sonntags 10 bis 3. 

Rente die außerhalb woh- 
nen. fünnen ſich die Vortheile der erfolgreichen Me: 
tboden des Dr, Allınders fichern. Schreibt wegen 
Symptome Formulare und beionderen Propofitips 
nei. miſa 





Spezialitäi: Internationales Net 


ADOLPH LIPPE, Dr. jur., 
Deutfdier Bedrtsanmalit, 





Suite 611, Ashiand Biock, Chicago, Il. Ilalm 


“ 


50c und 


Eape, 
wen nicht zufriedenitellend rablinteriahung außanie. 


11:8 Samjtags Abeuds. 
ten. Keine voſtbeſtellungen. 


Männer-Früßjahrs- Aeberzieher. 
3.85 für Frühlahrö:Weberzicher, werth $12 
85 für Frühjahrö-ichberzieher, mwerth 815. 
87.85 für grühjahrss:lleberzjicher, werty 220. 
$9.85 für Frühjahrsstleberzicher, terth 330. 


| Oder Geld zurlideritattet, wenn nah Syuipektion 
| Haufe nicht zufriedenftellend. un * 


Ausſtattuugswaaren für Männer. 
eine Negligee-demden für Männer zu 760, int. 8. 
Balbriggan⸗Unterzeug für Männer, zu 25c, mtb. $i. 
Balbrigganslinterzeng f. Männer, 3u’48c, tuih. 1.50. 
eine leinene Zajhentücer f. Mättner,zu dc.10th. 25 
Yisle Thread»-Sorten für Ptänner, in jhmarz und 


lohfarbig, zu 11c, werth 35c das Paar. 


Leinene Rragen für Männer, 4-Biy, zu Sc, werth Se. 

Lernene Mauſchetten f. Mäntter,4:Piy,zu Ic. wih Se 

Deigtins-Nappen für Mänger, zu 25, werth #1. 
odiſche Halsbinden für Männer, zu 19 werth 

4X. 

Und viele andere Bargains, zu zahlreich zum Er⸗ 


wähnen. 


Speiel— Madiintofhes für Männer. 


100 ſchwarze Mactintoſhes. ertra lang mit langem 
au 84.37, mwerth $12, oder Geld zurüderftattet, 


Kommt und feht uns heute. morgen und die ganze 


nãchſte Boche 68 wird fich für Euch bezablen. 


Bedenit. dieſes in fein Schwindel: Berfauf, von 


melden es jo viele in der Stadt giebt. ſondern alled 
was wir anzeigen, ift bona fide und zuverläiftg. Ber» 
fehlt nicht 
und Nummer, unterschieden Don den anderen Geigäften 
durch ein großes gelbes Plakat mit 


n rechten Plaß; Teht genau nach Baden 


“FAILED,” 


262 und 264 State Str, 


zwiſchen Jadion und Ban Buren, 


Offen bis 9 lihr Adends im ber Wade; Däfen big 
Am Sonntag seidiejs 











Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoit":Gebäude...... 203 Fiftb Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Stv 
CHICAGO. 
Telephon No. 1498 und 4046. 


—— Cent 


Vreiß jede AAmmer..... 
2Cents 


Preis der Suuntansbeilaae 4 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
Zahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver 
Staaten, ſeeee 
Jaͤhrlich nach dem Auslande, portofrei........ 


..6 Cents 


.. 83.00 


Redakteur: Kris Glogauer. 





Borläufig zu Ende, 


Von einer Handvoll Poliziſten tit die 
„Armee“ des eitlen Hohltopfes Coxey 
am Eingange zum Kapitol augeinan- 


dergeſprengt worden. Sie befiand nicht | 


einmal aus 400 Mann, die zum größ- 
ten Theile gewerbsmäßige Landitreicher 
varen. Dennoch hatt: Coxey die Drei— 
Itigfeit, in einer „Adreffe an das Volk“ 
feine Lumpenſchaar 


legten Vertheidiger der ameritanijchen 
Freiheit hinzufiellen. 
Pferde für die Rennbahnen züchtet, al- 
jo vom „Sämbeln“ lebt, maßt ſich an, 
im Namen der “oppressed tollers 

zu reden. Sein fogenannter Lieute- 
nant, Carl Browne iſt ein einfälitger 
Ged, der ſich im Iheatertoftüm Buffa— 
lo Bills gefällt und nachweislich fein 
ganzes Leben lang noch feine Urt ges 
ſchwungen und feinen Hammer gerührt 
hat. Der Dritte im Wunde, der ſoge— 
nannte Unbefannte, gehört zu derftlaffe 
der Marftichreier, die an den Kreuzwe— 
gen ihre Quadfalkereien anpreijen. 
Und über diefe Führer und diejes Ge- 
folge hat die engliſch-amerikaniſche 
Preſſe Wochen lang große Senfations- 
berichte geſchrieben, ſodaß das Ausland 
glauben mußte, e8 ginge wirklich Die 
Prophezeiuung bon ben einheimifchen 
Hunnen und Bandalen in Erfüllung, 
welche die größte neuzeitliche Republik 
über den Haufen werfen jollen. 

Melcher Urt die Leute find, die diefe 
ganze „Bewegung“ hervorgerufen ha= 
ben, ergibt ſich ſattſam aus der Ihat- 
fache, daß fie fich „General“ nennen laſ— 
jen und mit diefem angemaßten Titel 
alie ihre Aufrufe und Befehle unter: 
jchreiben. Sie gehören zu der in Ame— 
rifa und anderswo außerordentlich 
zahlreichen Klaffe von Menfchen, Die 
um jeden Preis in den Zeitungen ge= 
nannt jein wollen. Da fie feinen Ruhm 

‚erlangen. fünnen, jo mwollen fie mes 

nigſtens berüchtigt werden. Die ge— 
fährlichſten dieſer „Cranks“ verüben 
unter Umſtänden Meuchelmorde, die 
harmloſeſten laſſen ihre Photographie 
mit den Anzeigen irgend einer Vatent— 
medizin oder eines Wunderdoktors ab— 
drucken. Coxey und Genoſſen ſind 
zwar nicht in das Kapitol eingedrun— 
gen, haben aber doch ihren Zweck er— 
reicht. Ihre Bilder und Lebensbe— 
ſchreibungen ſind in allen „großen“ 
Zeitungen veröffentlicht, und ihr Name 
iſt in den letzten Wochen häufiger ge— 
nannt worden, als der des größten 
Staatsmannes, Philoſophen, Künſt— 
lers oder Erfinders. 

So weit hat die Sache einen lächer— 
lichen Anſtrich. Sie hat aber auch ihre 
ernſte Seite. Denn es iſt gar nicht zu 
leugnen, daß die Coxeyaden auf ge— 
wiſſe Kreiſe der Bevölkerung einen tie- 
fen Eindruck gemacht und zur Verbrei— 
tung falſcher Ideen über die Aufgaben 
einer Volksregierung viel beigetragen 
haben. Sollten die „ſchlechten Zeiten“ 
über den Sommer hinaus anhalten, ſo 
wird in den nächſten Herbſtwahlen das 
„Programm“ Coxeys unzweifelhaft 
eine Rolle ſpielen. Gerade die verrück— 
teſten Vorſchläge finden manchmal den 
meiſten Anklang — auch bei dem an— 
geblich intelligenteſten Volk der Erde. 


Neue Mahnungen. 

Wenn es noch einer Mahnung an 
bie demokratiſchen Senatoren bedurfte, 
der Ungemwißheit über die Zollvorlage 
ein ſchnelles Ende zu machen, fo tft die— 
jelbe Durch die gejtern in Indiana ab- 
gehaltenen Stabtwahlen geliefert wor- 
den. Faſt in allen Städten diefes de- 
mofratijchen Staates haben die Repu— 
blifaner gefiegt. Einzelne Ortſchaf— 
ten, die jeit 30 bis 50 Jahren ſtets 
demokratiſche Mehrheiten eraaben, fie— 
len diesmal der Gegenpartei in die 
Hände, Nach dem Grunde für diefen 
Umfchlag braucht man nicht lange zu 
Juden. Es liegt auf der Hand, daß 
namentlich die Jnduftriearbeiter repu— 
blifanifch geftimmt haben, weil fie die 
berrichende Partei für die Gejchäfts- 
ſtockung verantwortlich machen. 

Man kann nicht von Jedermann ver- 
langen, daß er umfangreiche Kenntniſſe 
in der Gejchichte und Volkswirthſchaft 
beſitzt und mit Hilfe derſelben den Ur— 
ſochen aller Erſcheinungen auf den 
Grund geht. Wenn die republifani- 
Then Politifer auf den „unvergleichli- 
hen Wohlſtand“ hinweiſen, der unter 
ihrer Regierung geherrſcht habe, und 
menn fie damit die Krifis vergleichen, 
die unter der demokratiſchen 
Serrichaft hereingebrochen ift, fo über- 
zeugen fie viele ſchlichte Arbeiter, daß 
fie jelbjt die guten, und die Demofra- 
ten die jchlechten Zeiten geſchaffen 
haben. Allerdings läßt fich beweiſen, 
daß noch jeder Geſchäftsſtockung eine 
Zeit „unvergleihlihen Wohlitandes“ 
borangegungen iſt. Der „Buhm“ ift 
noch immer der Vorläufer des Krachs“ 
geweſen, weil eben die übermäßige An- 
jpannung der wirthichaftlichen Kräfte 
mit Naturnotäwendigteit einen Rück— 
ſchlag zur Folge hat. Auch läßt fich 
darthun, daß die ſchlimmſte Handels- 
frifts, welche je das Land heimgefucht 
hat, nämlich die von 1873 bis 1879, 
während der Herrſchaft der republita- 
niſchen Partei begonnen bat. Viele 
Taufende von Wählern verſchließen fich 
aber ſolchen Beweisgründen, meil fie 
über ihre Faſſungskraft hinausgehen 
und es viel bequemer ift, der jeweiligen 
Regierung alle Uebel zur Laſt zu le 
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55.00 | 





Woche murden 
als da3 “down | 
trodden people”und fich ſelbſt als ven | 


Ein Mann, ber | 





gen. Schon deshalb hätten die beino- | 
tratifchen Führer die Zollfrage mög: | 
lichſt raſch erledigen ſollen. Die Han- | 
delsſtockung hätte zwar auch dann | 
nicht ſofort aufgehört, aber fie wäre | 
wenigitens gemildert worden, 

Eine weitere Mahnung ift in dem 
legten Ausweis des Schakamtes zu 
finden. Weil die Geſchäftsleute nicht 


millen, wie hoch die Zölle nach dem 1. | 
Suli fein werben, ift die Einfuhr aus | x ‘ 
' gerade die Wittrvenpenfionen direkt da— 


Berordentlich ſchwach. In Folge deſſen 


find die Einnahmen der Regierung hin-⸗ 
ter den Ausgaben jo erheblich zurüdge- | 
blieben, daß fih das Defizit bereits | 


auf $65,000,000 beläuft. Es ift aber 


die erjte und midhtiafte Aufgabe des | 
Kongreſſes, für das finanzielle Gleich- | 
Die Wartet, die 
dieſe Pflicht vernachläfftgt, wird mit | 
\ ben, und auf der anderen Seite murden 


aewicht zu ſorgen. 


Recht getadelt und zur Verantwortung 
gezogen. 


Eiſen und Stahl, 


820 war in Pitläbura 


Im Jahre 1 
Beſſemer Eiſen 


der Marktpreis für 
523.75 die Tonne, 
ebendafelbit 
Tonnen Beflemer Eifen 
310 die Tonne. In demfelben Maße 
fielen Die Preiſe für andere Eifenfor- 
ten, und der Preis für Stahl ging von 


s35.50 im Januar 1890 zurüd auf | 


515.75 im Sanuar 1894. Zum heil 
mag die ſeit vergangenem Sommer auf 
allen Gebieten herrſchende Geſchäfts— 
ftodung »an dieſen äußerſt niedrigen 


Preiſen die Schuld tragen, in der gro= | 


ben Hauptjache aber wurde der Preis— 


rüdgang durd) andere Urſachen bedingt. | 
Als Beweis hierfür muß gelten, daß | 


Beffemer Eifen jchon im Dezember | find 


1892, alfo zu einer Zeit, mo von einer 
Geſchäftsſtockung noch feine Rede jein 
fonnte, auf $14 pro Tonne gefallen 
war. 

Die Haupturfache des Sinfens der 
Eifen- und Stahlpreije ift in dem be= 
deutenden Fallen der zur Erzeugung 
nöthigen Rohſtoffe, alfo Erz und Koh— 
le reſp. Coke, zu ſuchen. 


häufig darauf hingewieſen, daß der 


Ei 86 die — 4 
Preis von Beſſemer Eiſenerz 8 gung in Petto hat, aber geſtern tauchte 


wieder mit großer Veftimmtheit dasGe— 
rücht auf, daß der angeblich ermorde- 


Tonne betrage — heute fann man jol- 
ches Erz zu $2.75 die Tonne im Markte 
finden, und es iſt in betheiligten Krei— 


fen wohlbekannt, daß das Produkt meb- | 


rerer unerjchloffener und. fait uner— 
ſchöpflicher Eifenerz-Diftrikte Zu einem 
noch niedrigeren Preiſe mitBortheil auf 


befferte Anlagen möglich gewordene 
ſparſamere Heritellungdart und Die 
ſchon erwähnte, jegt im ganzen Lande 
herrſchende Geſchäftsſtockung trugen 
das Uebrige zu dem Preisrückgang bei. 

Eine Folge dieſer niedrigen Preiſe iſt 
die Ihatfache, daß unſere Hüttenleute 
in Märkten, in denen ihnen die „Wohl— 
that“ des Schutzzolls nicht zuthetl wird, 


erfolgreich mit den englifchen Eifen- | 


und Stahlfabritanten fonturriren kön— 
nen. Das Fahblatt „Ihe Iron Age“ 
Schreibt diesbezüglich: „Briefe, die den 
Glasgower Fabrifanien aus Canada 
zugingen, laflen erjehen, daß die Eiſen— 
und Stahlfabrifanten der Ver. Staa- 
ten durch das Notiren äußerſt niedriger 
Breife Beltellungen erhalten, die bis— 
her ausschließlich den ſchottiſchen Ei» 
jenleuten zugingen.“ Und der Londo— 
ner „Ironmonger“ jehreibt: „Zum er— 
iten Male, feit wir ftählerne Kefjelplat- 
ten faufen, fönnen wir dieſelben billiger 
in den Per. Staaten faufen, als in 
Glasgow. Die Preisnotirungen, die 
aus den Ver. Staaten einlaufen, zwin— 
gen ung, unfere Aufträge dorthin zu 
ſchicken.“ 


Dieſelben Fabrikanten aber, die ihre 
auswärtigen Konkurrenten in Canada | 


unterbieten können, werden im einhei- 
miſchen Markte durch 40 big 50 Pro— 
zent Zoll befchügt und ſollen aud in 
Zufunft mit 25 Prozent beſchützt wer— 
den! 

Das englige Fachblatt, aus dem 
oben zitirt wurde, veröffentlicht ferner 
folgenden Brief aus Canada, zu dem 
weiterer Kommentar nicht nöthig iſt: 
„Leider waren Sie zu theuer, da die 
Ameritaner einen Preis machten, der 
ihnen den Auftrag ficherte. Sie er- 
mähnten jene Konkurrenz in einem frü- 
heren Briefe. Sie ift jegt Jo bedeu— 
tend, daß fich das Hauptgeihäft in 
Stahlplatten, Draht, Röhren und an— 
deren Artikeln, die früher aus Ihrem 
Lande „oder vom europäiſchen Konti— 
nent famen, an ji reißen wird. Das 
iſt feine erfreuliche Erſcheinung für 
viele von uns, aber e& wiw für. viele 
Ihrer Fabritanten ganz gut fein, daß 
die Welt nicht mehr ihr Markt iſt.“ 


Nach dreißig Jahren. 


Jedermann weiß, daß die männliche 
Bevölkerung der Ver. Staalen zahlrei: 
cher ift, als die weibliche. — 32,067,- 
886 beziv. 30,554,370 nah dem Zen- 
ſus von 1890 — aber untetannt ift es 
vielleicht noch Manchen, daß im Juni 
1890 die Zahl der Wittwen 2,164,615 
betrug, während nur 815,437 Ameri⸗ 
foner Witwer waren. We tommt 
dad — 1,500,009 männliche Perfonen 
mehr, ala meiblide, und doch nahezu 
preimal ſoviel Wittwen wie Wittwer? 
Wohl ift feitgeitellt, dab die Frau im 
Allgemeinen Tanglebiger ift, als ber 
Mann, doch dad erklärt bei Weiten 
nicht ven großen Unterſchied. Auch ber 
etwaige Einwand, daß die MWitimer 
häufiger und fchneller wieder heirathen, 
ald die Wittmen, ift nicht ſtichhaltig, 
denn ſeit unvordenklichen Zeiten iſt die 
Bereitwilligkeit der Wittwe, ſich wieder 
in das Ehejſoch beugen zu laffen, ſprich⸗ 
wörtlich, während gerade der Mann in 
dem Rüfe ſteht, durch die Erfahrung 
fiug gemacht worden zu ſein und vie 
Ehe Fünftig zu fcheuen, wie ein ver- 
branntes. Kind das Feuer. Alſo fann 
häufiges Wiederverheitathen der Witt- 
rer Doch nicht die Urjache der großen 
Ueberzahl der Wittwen ſein. Der 
Grund liegt wo ander2. 

Auf den Penfionsliften unferes Lan- 
des befinden fich die Namen von Hun- 
derttaufenden von Frauen, deren Mitt: 








In den Di 
Kinleg-Bill-Debatten von 1890 wurde | 


| in 
den Markt gebracht werden kann. Das | "en in Aufregung hielt, ſondern 


Sinfen der Gofepreife, die durch ver- 











wenſchaft unnatürlichen Urfachen ent: 


— —— om von. 


ftammt: Ihre Gatten ftarben auf den 
Schlachtfeldern des großen Bürgerfrie- 
ges, oder fie erlagen DE den erhalte- 
nen Wunden oder ven Krankheiten, vie 
fie fich im Felde zugezogen. Zu ven 


| penfionirten Witten der Unionsſolda— 
| ten, fommen die hunderttaufende Mitt- 
' wen von Güdländern, Die fich in ver 


„verlorenen Sache“ den Tod oder doch 
den Keim zu einem frühzeitigen Tod 
holten. Bemerkt fein mag noch, daß 


zu dienten die Zahl der Wittwen auf 
eine jol’ abnorme Höhe zu bringen, 
und einen ungefunden Zuftand herbet= 
zuführen. Die Beftimmung, daß bei 
einer Wiederverheirathung die Penſion 
aufhört, hat unzweifelhaft viele Sol- 
daten-Wittwen in ärmeren Verhältniſ— 
jen abgehalten eine zweite-Ehe einzuge- 


die MWitttvenpenfionen zum Gegenftand 
niedrigfter Spefulation. Alte gebrech— 
fiche Veteranen wurden zu begehrten 
Ehemännern, hatte doch die ſpekulative 
Grau gegründete Aussicht, baldigit zur 


| & Wift ——— — 
anfangs ehler Soldaten-Wittwe und ſomit penſions 
bertaufl zu | wurde das Mißverhältniß zwijchen der 


berechtigt zu werden. Auch dadurch 


Zahl der Wittwen und derjenigen der 
Wittmer vergrößert, denn Tauſende 


alte Beteranen wären heute noch als | 
Wittwer aufzuführen, wenn die Witt: | 
| mwenpenfion nicht wäre; wurden fie doch 


nur dieſer wegen geheirathet. 

Bei ſolchen Betrachtungen wird man 
fi) erjt bewußt, mie lange die Folgen 
eines ſolch' mörderifchen Ringens fühl- 
bar find. Dreißig Jahre ind fchon 
ſeit dem Bürgerfriege verfloffen, aber 
es wird noch ein Menfchenalter verge- 
ben, ehe jeine Spuren völlig verwiſcht 





.  Zotalberidt. 


Neucs vom Meyer-Prozeß. 


Das Zeugenverhör in’ dem Mord- 
prozeß gegen Dr. Henry Meyer wurde 
gejtern fortgejeßt. Die Angelegenheit 
wird, anftatt fich zu flären, immer 
vermwidelter. Man weiß nicht genau, 
welche Ueberraſchungen die Verkheidi— 


te Braun gar nicht todt ift. Diejes Ge— 
rücht war es jedoch nicht allein, wel— 


| ches’ die an dem Fall intereffirten Ber- 


ſonen und das Publikum im Allgemei- 
es 
wurde auch eine Geſchichte kolportirt, 
die vollſtändig neu iſt und die Ver— 
ſchwörung, an deren Spitze Dr. Meyer 
geſtanden haben ſoll, in einem neuen 
Lichte erſcheinen läßt. 

Guſtav Heinrich Baum, der ſpäter 
der Namen Braun annahm, fol 
nämlich der Befiter eines großen Ver— 
mögens in Deutfchland fein. Wegen 


| eines ſchweren Verbrechens, — fo heißt 


es — murde er flüchtig und ging nad) 
Amerika. Hier gerieth er ebenfall3 mit 
den Geſetzen in Konflikt, tam in's Ge- 
fängniß und lernte hier den Dr. Meyer 
fennen, dem er jeine Verhältniffe of— 
fenbarte. 

Der Doktor foll nun feine Pläne da— 
bin abgeändert haben, daß er nicht nur 
die hieftgen Verſicherungsgeſellſchaften 
um möglichſt beträchtliche Summen be— 
Ichwindeln, fondern auch das Vermö— 
gen Braun in feine Hände befommen 
mollte. Dies ſoll der eigentliche Zwech 
feiner Reife nach Deutichland gemefen 
fein, mo er fich über den Stand der 
Angelegenheit informirte. Zieht man 
dann in Betracht, daß er, nachdem er 
zurücgefehrt war, die Scheinheirath 
zmwifchen Baum und feiner Frau veran— 
laßte, jo hört ſich die Gejchichte ganz 
plaufibel an. ‚Denn wenn alles glatt 
abgegangen märe, jo hätte „Baums 
Wittwe“ mahrfcheinlich des Verſtorbe— 
nen angebliches Vermögen von den deut- 
ſchen Gerichten reflamirt und, menn 
ſolches wirklich vorhanden war, wahr: 
ſcheinlich auch erhalten. Was an diefer, 
neuen Gefchichte Wahres ift, wird fich 
wohl im meiteren Verlauf der Ver— 
handlungen heraugftellen. 


Zant und Streit ein täglidher Gait. 


Frau Dorothea Scheele von Nr. 860 
Mafhtenam Ave., hat gegen ihren Gat- 
ten Conrad Scheele eine Eheſcheidungs— 
flage angeſtrengt. Der Hausherr fol 
der Klagefchrift zufolge ſeit Jahren 
dem übermäßigen Genuß von Spiri- 
tuojen gefröhnt und jeine beſſere Hälf- 
te faſt täglich in roher Weiſe mißhan- 
delt haben. Im der ehelichen Wohnung 
waren Zank und Streit an der Tages- 
ordnung; faum ein Tag verging, an 
dem ſich nicht die widerlichſten Szenen 
abfpielten. Frau Sceele jit Mutter 
pon 5 Kindern. und hat fich angeblid, 
dad Häuschen, in dem die Familie 
wohnt, durch harte Arbeit ala Wafch- 
frau erworben, während der Gatte und 
Vater fih in den Schantwirthichaften 
herumgutreiben pflegte. Die Klägerin 
verlangt deshalb, daß ihr und ihren 
Kindern Haus und Mobilien von Ge— 
richtswegen zugeiptochen werden follen. 

* Richter Chetlain hat die Verhand— 
lungen in dem Falle der Mikachtung 
ves Gerichts feitens der Wahlbehörde 
aufgehoben, weil er die Entdeckung ge- 
macht hatte, daß die Großgefchiworenen 
bei der Unterfuhung der angeblichen 
Wahlbetrügereien ſich dur Zeugniß 
leiten ließen, welches auf Hörenfagen 
beruhte. Er ordnete daher die Aus- 
wahl einer neuen Grand-Jury für bie 
Unterfuchung der betreffenden alle an. 








Das Zeitalter der Mustfelitärte. 


! Zeitalter der Athleten. Jedermann 
will ftart jein. Sieſe Sudt — Denn ſoweit iſt es 
damit gediehen — beherrſcht beide Geſchlechter und 
jeibit Die zarte Jugend. Die dem Leiſtungen im 
Preisring von Jung: Amerifa gezollte Verehrung ver: 
ipricht wenig Gutes. Aber es if zweierfei, mit Krast 
begabt zu jein oder mit dem Stiernaden eines Zul: 
livan oder Korbett zu paradiren. che Mus: 
teiſtärke wird ort erfauft durch übergroße borperliche 
Anftrengung, melde der Gejundheit ſchadet und das 
Leben verfürzt. Diejenige Kraft, welche die reguläre 
wid wirffane Erfüllung der phyſiſchen Funktionen bes 
dingt, zu erlangen, muß das Ziel eimes Jeden jein; 
fie tft zu erlangen, obne Daß man einen Bruch oder 
Sprengung eines Siutgeläßes tisfict. Softetters Ma- 
genbitters ift Das _befte Mittel zu ihrer Erzeugung, 
da 25 die Verdauung und Mdjonderungsthätigkeit der 
Dritfen reguliert and die Eingeweide in Ordnung bält- 
Schlaf, der ga Duell nerviger Spanufra’t, wird 
durch das B 


Wir leben im 


ſters berbeigeführt, Malaria, Rhenma 
tısmus, Vebers und Nierenleiden erden. dur das 
jelberturiet, = 





Sebammenſchule, 





Abendpoſt⸗, Chicaso, Mittwoch, den 2. Mai 
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Beraubte Mädchen. 


Martin Flynn auf friſcher That 
erwiſcht. 


en 





Als geitern gegen 9 Uhr Abends die 


Damen Mary Difon, die im Haufe Nr. 
142 Yomnsend Str. und Jane Yang: 


ftrom, die Nr. 246 IndianaAbe. wohnt, F 
die N. Clarf Str. entlang gingen, | E 
fühlte die leßtere plöblich, wie Jemand J 


fie von hinten am Arm ergriff. Sie 
drehte ſich rafch um, doch ehe fie ihren 

ngreifer näher betrachten fonnte, hatte 
der legtere ir $6 enthaltendes Porte- 
Monnaie ergriffen und verfuchte damit, 
das Meite zu fuchen. Glücklicherweiſe 
Mar von einem hinter den beiden Mäd— 


Gen gehenven Wann der Vorfall beob- | 


achtet worden. Er hatte Kourage ge: 
nug, ſich dem entfliehenden Straßen- 
räuber entgegen zu werfen und ihn fo 
lange feftzubalten, bis polizeiliche Hilfe 
berbeitam. Der Verhaftete ftellte fich 


n * * 
172, 174 UND 








176 STATE STR. 





de 

3 
m: 

fr 


(> 


ſpäter als ein ver Polizei wohlbefann= | 


tes Subjett, Namens Martin Flynn, 
altas Widget heraus. Richter Keriten 


übermies ihn heute unter $1000 Bürg- | 3 


jchaft dem Kriminalgericht. 


Wahl-Borbereitungen.s 


Das demofratifche County-Zentral- | 
Komite hat die Abhaltung des County- | I 


Konvents auf den 12. Juni feſtgeſetzt. 
in diefem Konvent werden ſowohl die 
Kandidaten für den am 27. Juni in 
Springfield abzuhaltenden 


Staats= | 


Konvent als auch die Kandidaten für & 
die verfchtedenen County-Uemter auf: | Me 
gehiellt. Die Vorwahlen zu dem Coun- 3 


ty=Stonvent finden nach den Beſtim— 
mungen des Cramford-Gefeges jtatt. 


Die Kongreß-Konpentienen in den ber= | 


fchiedenen Bezirken jollen am 10. Juli 
abgehalten werben. 


— m 


Neue Blatternfälle. 


Im ftädtifchen Gefundheitsamte ge- 
langten am geitrigen Tage 16 
neue Blatternfälle zur Anzeige, und 
zwar aus folgenden Häufern: Nr. 476 
Weit 17. Str., 699 Alport Str. (4 
Fälle), 474 Welt 20. Str., 628 Al— 


port Str., 804 Alport Str., 6232 Dg= | f 
lesby Str., 75 35 Str., 1331 Hinman | f 


Str. (2 Falle), 6230 Sentre Ave. 5107 
Dearborn Str., 122 Sebor Str., ein 
Fall in der 22. Str. Polizeiſtation. 

Im Blattern-Hofpital befinden ſich 
jeßt im Ganzen 246 Patienten. 


— — 


* Salbvator, cin reines 


Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


Malzbier der | 
Conrad Seipp Brewg. Eo., zu haben in | 





Netawaka, Kan. 


Matt, erſchöpft 


Nach der Grippe und anderen Xeiden 
Hoods Sarjaparilla madıt 
itart. 

„Men Mann verdankt Hood: 
Wohlthaten. Gr war von Dagen- 
fchwerden heintgefircht und mußte 
hüten. Ngghden er zwei Flaſchen 
parilla genommen, wurde er bejier 
Die ein neuer Menſch. 


die Shwaden 


Wenn er früher des Morgens aufitand, fühlte er ich | 


matt und erichöpft. Jetzt arbeitet er von 4 Borm. big 


8 Nachm. und steht am anderen Morgen gejtärft zu 


neuem Tagewert auf. Letzten Winter hatten unſere 


Kinder die Grippe, wir gaben ihnen Hoods Sarſapa- Ü 


Sarja: 


00 8 


Sarjaparilio viele | 
und Unterleibsbe | W 
zeitiveilig das Bett | Wi 
von Hoods Saria= | 
Segt fühlt er ſich M 


parilla 


Seilt! 


| 
| 
'E 
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4 
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RRerſey Jackels, Seiden Aufſchläge, 
B Seine Rerſey Capes, 

3 Clay Jackets, Bovert Tu; 

J Turedo Conls, 

J Seine Clay Wraps, Spitzen-Beſatz, 
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500 
Anzüge, 
Blazer, 
Turcdo, 
Paddock, 
Cutawah, 


Nene Stoffe, 
Fancy Miſchun— 
geu 


rer N 
tilla und jegt find fie kräftiger und kerniger als je. © 


Wir empfehlen es herzlich.“ ©. 


W. Daniel, | 


Netawala, Kanſas 74 


Hoods Pillen heilen Veritopfung, indem jie die | F 
wurmförmige Bewegung des Speiſenkanals wıedere | 


berjtellen. 


.OFHIOAGOS... 


AGAIN CLOAK DEPT. 


Alle werth bis zu $20, Auswahl von allen zu 
— Spezial⸗Verkau 


oreN'S DAY. 


Amid 
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—A 
Jeden Tag 
dieſer Woche. 


1000 Jackets aus 
reinwollenen Stof 
fen, blaues und 
weißes Band, 


Vertaufspreis... W ;& 5 


Größen bis zu 14 Jahren. 
200 ertra feine Kinder-Jackets 
ans franzöſiſchem Tuch — 


Mit Band garnirt und fancy Miſchungen, dra 
pirte Aermel und Cavalleria Kragen, poſitive 
*8 und 810.00 Werthe, zum Verkauf nur Fiir 
morgen, am dritten Flur, zu 


29 


neueite Facons, 
pofitiv 85 werth, 








— 
—— 
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A 
138, 140, 142, 144 STATE STR. 


Marſch, Mari, Mari, 


nach Chicagos größtem 


Puhwagren 
Deparlemenl. 


Denn dieſe großartige Ausitel: 
lung von Putzwaaren bedeutet 
eine Erſparniß von Geld mit jedem 
Schritt, den Ihr marſchirt. 








Achlung auf Dieſes. 
100 Dutzend feinſte Qualität 
importirte weiße „Chip: 


Hüte,‘ Drei; Shapes, werth 
$2.00, zu 


59 Cents. 














Danıen: 


Thee Gowns, 


aus reinwoll.Gaih- 
meres, Ehaltıs, De- 
lained und Dimi⸗ 
tes, — Spitzen⸗- 
Band» und Meir'- 
Garnitur, — werth 
8, Verfaufdpreig, 


$1.95 


500 Dugend 
chtiarbige 


Galico Wrappers 


Anichliekend. oder 
tooje, alle Farben, 
alte Größen. werth 
81.50, Bertaufspr, 


Vorwärts auf Diefes. 


Alle Sarben und Sacons in 
Matrojen:Hüten, Sancy- 
Stroh, zu 


9 Cents. 





Rechlsum nad) Diefem. 


500 Dutzend hübſche Blu: 
men, verjchiedene Mlufter, 
zu, per Bündchen, 


9 Cents. 


Bräfenlirl's Jewehr für dies 


Die neueſten Facons der 
Saiſon, alle Sarben, fancy 
Stroh, zu, 


9 Cents. 








Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten 
er geliebter Gatte und 
uste Dienſtag, den 1. M 
Jahten ſelig im Herrn en 
gung finder freitag, den 4. Mai, 9 
von ITrauerhattje, 228 Yeland Ave 
Sraceland ftatt. Um ftille Theilnahm 
erden Hinterbliebenen 
Johanna 


Gu Rbe Gattin, 
iebſt Kindern. 


Todes-Anzeige. 


unten die traurige Nachricht, daß. | 
Bo .0 9 eves piößlic | 


geitorben iſt. j 

taq, den 4, Mai, um I 1 
9. Str., nah Waldheim. Die h 
i Augufta 


Danfjagung, 


Allen Verwandten, Freuden und % 
jonders dem Druiden-Männerdor, meld) 
Hinſcheiden umnierer unvergeßlihen Gattin 
Tochter und Schweiter Yi3 die Meha 
ihre Beweiſe Liebevollfter Theilnahme durch 
ſpenden, ſowie Betheiligung an de 
Ausdrud brachten, ſtatten wit un 
ab. — Die trauernden Hinterbliebe 


13 
Mutter 
ewoth 


giten Dant 


CHICACOOPERAHOUSE.. 


Deutihes Theater, 


Sonntag, den 8. Mai'’sa 
und jeden folgenden Abend, ſowie Samſtag Diatinee 
Der gröhte New Yorker Eriotg: 


DER GORNER GROGER 


Boltäftüd mit Gejang aus dem deutih-amerifa- 
alten Xeben von ADOLPH PHILIPP a 

Die Hanprrofien Hegen iu Folgenden Händen: 
Sein Snnt, Grour.... Direktor Yooı; — 
Pannemann, Barber J 
Ködchen Traubenftoft, geborene * 

7 deriweier. Yandlady, Bernhard Raut 
Ullrite Gerftenforn...... -- Cum . 
en” Ze Wat in Sen 9 ——— 

r Yorker Germ N 

: - Theater amigeithrı. Germania⸗ 
Der Bertauf der reſervirt 
giunt an Daunertiag,. den 3. Diar an vera a ve 
zu populärcn Preifen. — 





83.w „Kun 21 ,ST.. 
mn: viaiut 

‚Anmeldungen für den am 10. 5 
Hurius "zur Gelernung der —— 
Er wen nommen. Näheres de;., : = ent 
daielbfl.. — dattianen werden un... — 
ee, l6ap-- Tma 


Te 


3 


Aedzie Building, 








— Sie 


ELECTRIC EISENBAHN 


von Alpine HSeights nad Ehicago wird jest 
gebaut, wevon ſich jeder ſelbſt uberzeugen Tann. 


Lotten S100-—8300. 


Freie Erurſion-Tickets für Sonntags und 
Wochentags find in unjerer Office zu haben. 

— — — 1016 m 

A. ASHENHEIM, , W.W. Watson & Co., 
General-Agent. 225 Dearborn Str. 











SR | Was wünfchtIhr zu wiffen über Spekulation 


Getreide, Provilionen uud Altien getauft und verz 

! Tanft fire gerinde Koimmiilton. Wir hberuchmen uns 
beichränfte Aufträge auf obige Werthe und laſſen unfere 

| Kumden, weiche micht die Seit hadeı, ıhre zutereſſen 
jeıbit zu vertreten, die Bortheile nırjerer dreiziajähri gen 
Erfahrung in der Spefulntion geuiſeßen. Hulſes Hand— 


| 
! 
j 
| 
N 
| 
| 


| 





GAL 


| bus) für Spefulanten nah&mpfang von 26 Brieimarfe j 


| frei zugeiandt. Korreſpondenzen erbeten. 


JAMES C. HULSE & CO., 


Zimmer 453-455 Rookery, Chicago, il. na 
»baplj 


NOTIZ! 


die Firma PETERS 


Löft. 1 i , 
Tage aus, nnd übernehme Id) das Geſchaft auf afleinıge 


Rechnung. 
Ehicago, 1. Mai 1894, 


Carl Gauser. 
Hotel Schleswig⸗Holſtein, 
28 DEARBORN AVE. 


dıni 


JULIUS GoLDZIER. Jomt L. RopeEns. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


0 Randoiph Str. 
immer 901.907. 


MAX EBERHARDT, \rusicer 
142 Weit Madifon Str., gegenüber Union Str. 
ung :%36 Aihland Boulevard. ISjalj 


— — — 


WALDEMAR BAUER, Briedensrihter, 
Prompter Konſtabterdieuft. 





1161 W. North Ave., Ge Mead Str. * Tel 


Auf dem Wege gütlihen Nedereinfommens hat fi | 
* ETERSEN & GAUGER aufge: | 
Herr Aug. Peterjen tritt mit dem heutigen | 


dapim | 
8.20 | Mo. 233 Nord 2. Sır., 


Vier Züge Täglich 


— 7 


BESTE LINIE 


Aoute 


Machteinen Angrif hieranf. 


Import. italienische Leg: 
horn Flats, ſchwarz, werth 
$1.25, zu 


59 Lents. 





NACH 


IFORNIA 





Kirchen, Wollen: 


Schöne, große Eotlen, 


site Heimftätten, trocken, central umd hoch gelegen, ju 
dein geringen Preis von - 


' 150 bis 250 Dollars, 


| mit motatlichen oder jährlichen Abzahlungen in Dem 
blühenden Städtdyen i 


DESPLAINES, 


Chicagos beite Geidhäftävoritadt, bios 40 
Fahrt vom Depo 


Refleltiren de Auufer koönunen ſich jeden 

freie Fahr⸗Billette holen bei 

190 Dearborn St, Room 12. 
Deutſcher Berkäufer: Carl F. Kerner. 


Marihirt in unferen 


Barnirte Hüte: 
Derfaufsraum 


und feht unſere jchön gar: 
nirten Hüte, wertb $4, zu 


51.99 





* * 
drilen, wi. 
‚vor. il Uhr 
Wapbıv 


t. Deutſche und life 
und Bapiermüblen, 1 








| BARLOW’S INDIGO-BLAU. 


| Das Familien. BWalhblan. 
Zu verteufen 


ne | 


. 8. WILTBER 


J 


Marſchirt los auf unſere ele— 
gant garnirten großen Spihen 


Fancy Stroh⸗ 
»Jet Hüte, 


werth.$5 bis $6, zu 








Piiladeipdic, Pa 


BEER 5 POSTER | 


2.99 




















m rn be 























Vergnuͤgungas⸗Wegnweiſer. 


Ibambra—Baıderille. 

bicago Opera Houje— Hermann. 

lart Str.-Thbeater— The Blue Graß King. 

volumbia—denus. 

mpirc—Marie Roftelle. 
Grund Dpera Houſe— Milkwhite Flag. 
Haymarket Theater— Blue Grab. 
Hooleys Theater—Charley: Aunt. 
MeoBiders Theater— America. 
Shiller Theater—Lndy Windermeres Tan. 





Kurz und Neu. 


* Ludwig Neuwirth und Bruno 
Bromns wollen am nächſten Montag 
einen Wettlauf nad San Francisco 
antreten. Sie wollen die Tour in 130 
Tagen zurüdlegen. 

* Ex-Wahlkommiſſär B. F. Weber 
und Ex-Alderman Auſtin Serton kehr— 
ten geſtern mit ihren reſp. Ehege— 
ſponſten von einer längeren Erholungs— 
teile aus dem Süden zurüd. 

* Oskar Maifchner,ChriftianSchier- 
baum, Auguſt Ulrich und ValentinLeh— 
mann haben das Kreisgericht um die 
Ernennung eines Maffenvermalters 
für die „Chicago Univerfal Inveſtment 
and Land Afiociation“ erfucht. 

* Die Ortichaften Riverfide, Lyons, 
Berwin und La Vergne wurden am 
Montag Nachmittag von einem heftigen 
Sturm heimgefucht, der beträchtlichen 
Schaden anrichtete. In Berwin wurde 
das Wohnhaus der Familie Waters 
von jeinem Fundament ‘gehoben und 
fajt volljtändig zerſtört. 

* Ein Blitftrahl traf gejtern das 
Mohnhaus von H. 2. Elms in Mor: 
gan Park und ſetzte daſſelbe in Brand. 
Das Haus wurde vollitändig einge- 
älchert und ein Schaden von $1500 
perurfadht. Einige benachbarte Ge— 
bäude wurden ebenfalls bejchädigt. 

* Dr. A. E. Weil iſt zum Geſund—⸗ 
heits⸗Inſpektor für Lake View ernannt 
worden. Seine Ihätigfeit wird ſich 
hauptfächlich auf die Vorbeugung der 
Blatternfrankheit eritreden, zu welchem 
Bmede er in jenem Stadtheile alle Ber- 
fonen, die es wünſchen, unentgeltlich zu 
impfen bereit iſt. 

* Richter Tuley hat in feiner Eigen- 
Ichaft ala Oberrichter des Kreißgerich- 
tes die Frift der Verhandlung der Fälle 
gegen den Gastruft verlängert undRich— 
ter Windes mit der Aufrufung der 
Falle für ven Mai-Termin beauftragt. 
Diefe Anordnung wurde auf Wunſch 
des Generalanwalts Moloney getrof- 
fen. 

* Das Bundes-Appellationsgericht 
hat eine Entjcheivung abgegeben, wo— 
Durch das vom Richter Seaman in dem 
Falle der „Edifon Electric Light Co.“ 
gegen die „Electric ManufacturingCo.” 
bon Oconto, Wis., abgegebene Urtheil 
aufrecht erhalten wird. Es handelt 
fich hierbei nämlich um dag Verbot der 
Nachahmung oder Benugung eines 
Zampen-Patent3., 


* Adolph Guftapfon wurde gejtern 
Abend in einer Alley Hinter der Ban 
Buren Str. in der Nähe von State 
Str. und Plymouth Ave. von drei We: 
gelagerern überfallen und um jeine 
Baarjchaft beraubt. Guſtavſon wohnt 
an der 69. Str. und Adams Ave. und 
ift in Hyde Park ala Privatwächter an— 
gejtelt. Die Räuber entfamen. 

* Geftern wurde an der Ede der Mi- 
chigan Une. und Monroe Str. unter 
den Aufpizien des „Klo Clubs” eine 
Speijeanftalt für in der Stadt bejchäf- 
tigte Mädchen eröffnet. 350 junge 
Damen waren anmwejend und erhielten: 
je eine Mahlzeit. Der Elub zählt be— 
reit 150 Mitglieder und wurde zu 
dem Zwecke gegründet, den arbeitenden 
Mädchen für billigen Preis ein gutes 
Mittageffen zu verjchaffen. 

* Poſtmeiſter Hefing jtattete geftern 
den Ziweig-Baltämtern auf der Nord» 
feite einen Beſuch ab und ertheilte den 
Angeſtellten eine Anzahl Inftruftionen, 
melche die fürzlich hier thätig geweſene 
Poſt-Kommiſſion erlaffen hatte. Das 
Bundesgericht für Anfprüche gab fürz- 
lich die Entſcheidung ab, daß irgend ein 
Briefträger, welcher länger als act 
Stunden per Tag zu arbeiten hat, hie= 
für Ertra-Bezahlung verlangen fann. 
Diefe Mehrausgabe verfucht man durch 
Ausgleichung der Trägerbezirke zu ver- 
meiden. 

* Mas ijt der „reimaurer-Tempel” 
ohne Freimaurer? Als eine Kapitals- 
anlage oder Geſchäftsſpekulation wird 
der große Wolkenſchaber an der Ede 
von State und Randolph Str. aller: 
dings auch fernerhin ein Erfolg fein, 
Zwiſchen den leitenden Geiltern in der 
Verwaltungsbehörde jenes Riejenges 
bäudes jollen jedoch Streitigkeiten aus⸗ 
gebrochen fein, welche den Auszug der 
alten „Apollo Eommandery“ aus dem 
befagten Gebäude bereits zur Folge ges 
habt haben. Wie es heikt, werben an= 
dere. Zweige des Ordens noch folgen 
und jo jhließlih der „Freimaurer- 
Tempel“ nicht mehr ein Eldorado Imrg 
Tempel“ nicht mehr das Eldorado der 
biefigen Freimaurer bilden. 





Burlinggon Part Picnic-Pläße, 


Wunderfhön. Größter Geld-Ver⸗ 
diener. Auf der C., B. de Q. Eifen- 
bahn. Sichert Euch Daten frühzeitig. 
8. E. Bel, C. P. A., 211 Clark Str 





Marttberiät. 


{ Chicago, ben 1. Mai 1894. 
Diefe Preife gelten ‚nur fürden Großhandel, 
N Gemüje 
Mothe Beeten, T5c—85c_ per Barrel, 
er Fe end. 
Salat, 2.082. x 
———— — bel. 
iebein, 33.0083. 13 
Ei Ro per 100 Stüd. 
Sebehdes Geflügel 
» unge Kühner, 7—8e per Pfund. 
' Kübner, 6-—7c per Pfund. 
utblibner, 7—10c per Pfund. 
— 10e per Pfund. 
ie, H.0-—85.0 per Dutzend. 
’ Butter. 
Deſte Rahmbutter, 17c—1%& per Pfund, 
- küje 
Ghebbar, 11c—1% per Pfund, 





| nicht fehlen. 





Gr-Rihter Brayton todt. 


Der noch bis vor einigen Monaten, 
und zwar ſeit fünfzehn Jahren, im 
Süd-Town ald Friedensrichter allge- 


mein bekannt gemejene Herr Hardin B. 


Brahton iſt heute Morgen um 2 Uhr 
in feiner Wohnung, Nr. 3559 Bin- 
cenne& Ave. im Alter von 65 Jah— 
rem deftorben. Er war einen Termin 
hindurch County-Clerk, zweimal Mit: 
lied der Staats-Legislatur, dreißig 
Jahre in Chicago anfällig und hinter- 
laßt mindeſtens $300,000 Vermögen, 


„unfere“⸗ Pilgeimme. 


Heute Vormittag um 10 Uhr brachen 
die coreyanifchen Heerfchaaren Seiner 
Erzellenz, des Herrn Generals Ran- 
Dal, aus ihrem Quartier an der Stony 
Island Ave. auf und traten den Wei- 
termarjch nad) Wafhington an. Das 
nächſte Nachtquartier wird in Ham— 
mond, Ind. gemadt. An „Fourage“ 
fehlt es nicht und auch die Kourage hält 
anfcheinend noch immer an. (Siehe 
Bericht an anderer Stelle.) r 


— Ein Haus ohne Bücher ift ein 
Körper ohne Seele. Und beſonders in 
einem deutſchen Haufe Jollten die rei— 
chen Schäße der deutfchen Literatur 
Die „Abendpoſt“ macht 
es auch dem linbemittelten möglich, die 
beiten Schöpfungen des deutſchen Gei- 
fte2 zu erwerben, indem fie die Werke 
von Schiller, Göthe, Leſſing, Heine 
u.f.m. in guter Ausgabe, jchön gebun= 
ben, zu 25 Cents den Band von durch⸗ 
Tchnittlih 450 Seiten anbietet. 


Der Woffersolter 


(Dr. GRAHAM) 


behandelte, wie befannt, feit den legten Jahren mit 

größten Erfolg alle die hartnäcigen, hoffnungsloſen. 

veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 

beiderlei Geſchlechts durch die in Deutſchland, 

owie hier jo bewährte Diethode von Unterfuhung des 
aſſers (Urins). f ; 

Sichere Hilfe und glüdliche Wiederherftellung garau- 
tirt in Qungens, Xeber«, Nieren- und Unterleibs-Leiden, 
Nervenleiden und zrauentrankthei- 
ten, ſowie Muttervoriall, Weigfluß, Unfruchtbarkeit; 
Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregelmäßige oder unters 
dritte monatliche Regeln, häufiges Waſſerlaſſen, 
Ed;neiden und Bremmen, Drängen nad unten nnd 
allen hroniichen Privat: und Geſchlechtsleiden bei- 
derlei Geichleht3 durch den Gebraud- von feinen‘ 

Sieben Lichlings:Meditamenten 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beſtimmt find. 

— Taujende hiefiger Familien bejtätigen mit Dante 
ſagungs-Zeugniſſen die wunderbare Heilkraft jeiner 
don ihm perjönlich zubereiteten Heilmittel und die 
fast erftaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
alle auderen fehlten. } * 

— Der Wajjer-Doktor bereitet feine eigene Medizin 
und fteht deshalb mit der Apotheke in feinerlei Ver- 
bindung. ; 

— Dieje Vieblings-Medifamente kuriren nur folde 
Krankheiten, wofür jie einzeln empfohlen find, und 
find allein zu haben in der 


OFFICE: 363 S. STATE STR,., 


nahe Harrijon. 


Sprecdftunden: 11 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nachm., 
Sonntags geichlofjen. Unentgeltlihe Gonjultation. 


PFOPLE’S DENTAL PARLORS, 


Das alte und zuverläſſige Znititut. Vom 
Staate priviligirt für ſchmerzloſe 
Zahnarbeit. 

363 State Str., nahe Harrison. 
Keine Gefahr, kein 

Schmerz, Zähne 
ohne Platten 

















Hauptquartier für 
Schmerzlojes Zahnauszichen 
oder feine Bezahlung verlangt. 

Unter 8500 Garantie, durch das „„Berfecto‘'s 
Syſtem, ein Segen für nerpöie Leute, und von ung 
auein geeignet und angewendet an die Gaumen. 

Bridgewort“, Goldzähne, Kronen. Goldcaps und 
Goldfüllungen zur Hälfte des gewöhnlichen Preiſes. 

Garantirt ſchmerzloſes Ausziehen 50c. 
Ein volles Gebiß für...... 87. 00 
Unzerbrechliche „People's Safety“ Platten... 810.00 

(Werden nicht locker beim Sprechen oder — 
Gold⸗ und Silberfüllungen 50c aufwärts 


Schneidet Dies aus: 


Eonpon— Hut für zwei Dollars. 


An Bahlungsjtatt tür eine People's Gafety 
Platte oder andere Zahnarbeiten vom gleichen 
Werth, wenn im unſerer Office binnen 5 Tagen 
vom Datum Ddiejer Zeitung präfentirt. Nur ein 
Coupon auf jede Beitellung angenommen. 




















Keine Studenten oder Anfänger, feine Schuljun⸗ 
gen zur Verrichtung unferer Arbeiten, jondern erfal- 
rene Zerktıe mit 20jähriger Prari3 in der Stadt. 

Ausziehen frei, wenn Zähne beitellt werben. 
Geſchriebene Garantie mit unjeren Arbeiten. 

Wir ziehen und füllen Zähne mit abfoluter Schmerze 

lofigfeit. — Zähne gratis unterjudt. 


People's Dental Parlors, 
363 ST ATE STR nahe Harrifon. Nur ein 
* Bloc von Siegel, Cooper. 

‚Dr. ©. GRAHAM, Präfident. 

Offen Abends bis 8 Uhr; Sonntags von 10 bis 4. 
Eine Dame und em Arzt zur Bedienung anmwejend. 

EI” Deutidhe Bedienung. 

EI” Schneidet diejeß aus, es wird nicht jeden Tag 
erſcheinen. m ibw 





Wacker & Birk Brewing Co.’s 
— „PERFECTO”. 
u. HopfensBier, beften# zu empfehlen. 

zone, — — Wogli 








Kleine Anzeigen. 


Das Geheimmiß der Kraft. 
(In acht Akten.) 


Ju asus 
li 











2. Att. 


Erft bauen fie fi Pyramiden 
Aus Flafchen voll Hoff'ſchen Extrakt. 
Daran zeigen fie dann ohn’ Ermüden, 
Euch manchen „Trick“, nett und eraft. 


Ein Dutzend Flafchen geben eben jo viel Stärfe und Nährungsftoff wie ein Faß 


Ale, und zwar ohne zu beraufchen. 


Dian „beftehe darauf, den ächten Johann Hoffichen Extrakt zu erhalten, 
mit der Unterfchrift „Yohann Hoff“ am Halje der Flaſche. Kein anderer ift jo 


gut. Schreibt um Panıphlete. 


Eisner & Mendeljon Eo., Agenten, 152 & 154 Franklin Str., N. 9. 








Berlangts: Männer und Anaben, 
——— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das ort.) 





Berlangt: 
Hyde Paͤrk. 
, Berlangt: Ein fräjtiger Nunge von 14—15 Jahren 
— Daran: muß Pierde bejorgen künnen. 2725 Wal: 
ace Str. 


Verlangt: Ein erfter Klaffe Wiener Bäder als Vor: 
mann; ebenjo ein tüchtiger Conditor und Gafebäder 
nad) Dayton, Obio. Zu erfragen morgen Vormittag, 
wiſchen 7 und 10 Ubr- bei: Ehas. Schmitt, 175 € 
Madiion Str, Baſement. 


Guter lediger Bladjmith. 180 55. Str., 











Berlangt: Schneider; ein Rockmacher, ein Buihel: 
man. 836 Root Str., Baſement. 


Verlanat: 
Straße. 


Agenten: Ahr könnt leicht $25 täglich verdienen. 
Verkaufet: „Boomerang“, neues „Dice Device“, gez 
ſetzlich erlaubt, anjtatt der verbotenen „Slot Machines“. 
Vrobeſtück blos $1.00. Boomerang Co., 1426 Majonic 
Temple Chicago. 


Verlangt: Painter und Galjominer, 97 Dania 
Une. Lußz. 

Verlangt: Zwei ledige Männer, im Garten zu ar: 
beiten. 606 Larrabee Str. 


Verlangt: Mei Schloffer. 





Schneider auf Dojen und Weiten. 398 














165-158 W. Ohio Str. 


Verlangt: Junge Männer und Knaben, um daß Te: 
legraphiren fjogleich zu erlernen. Kelegraph-Superins 
tendent3=Office, 175 Fifth Ave. lImalıo 





Verlangt: Männer für den Eijenbahndienft; müſ— 
fen ſich als Telegrapbiiten, Tidet:, Erpreß= oder Sta— 
tions Agenten bei uns ausbilden. Sofort nachzufra— 
gen in Präſident-Offiee, Südoſt-Ecke Monroe Str. 
und Fifth Ave. Nehmt Elewator, lmalw 


Sausarbeıt. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen, Das kochen, waſchen 
und bügeln fann, in Familie von Dreien. Guter 
Lohn. 1136 Armitage Ave. 

Verlangt: Gin gutes deutſches Mädchen für ge: 
mwöhnliche Hausarbeit findet gutes Heim. 814 35. Str. 

Veriangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 364 Lars 
rabee Str., Bäderei. 

Verlangt: Eine Köchin und ein zweites Mädchen. 
569 N. Halſted S 





Str. 





Verlangt: Eine Rorddeutiche, um zwei Kindern Deuts 
ſchen Unterricht zu ertheilen. 5. Hertel, 1116 Mon— 
tana Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
269 Sheffield Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für_allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 410 Dayton Str., nahe Webjter Ave. 
— Gutes Mädchen in Privatfamilie. 348 


SIE. 








Verlangt: Junges Mädchen, um im Haus zu bel: 
fen. 571. Divifion Str, 





Verlangt: Mädchen für Müchenarbeit. 346 5. Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen: muß gut fochen, waſchen 
und bügeln. Nachzufragen: Nr. 343 Wabajh Ave. 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren in Heiner Has 
milie. 581 Blue Island Ave., eine Treppe. 


 Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 714 Elybourn pe. 


“ Verlangt: Mehrere Mädchen für Küchen: und Kauss 
arbeit. Guter Lohn. 361 Clybourn Ave. 














Berlangt: Ungefähr 16jähriger Junge auf Milch: 
magen. 3246 Emerald Ave. dimi 

Verlangt: Knaben und junge Männer, um jofort 
das Teelgraphiren_zu_erlernen. Telegraph-Superin⸗ 
tendent3-Office, 175 Fifth Ave. Imalw 

Berlangt: Upholjterer. Hafner Furniture Co., 2620 
Dearborn Str. —fa 

Berlangt: Junger Mann für ein großes Geſchäfts— 
haus; einer, welcher jchreiben kann und willens ift, 
Buchhalten, Typrwriting und allgemeine Dffice-Arbeit 
zu lernen. Offerten erbeten: D. 3, Abdp. lma lw 


Verlangt; Hau 














Ehrenhafte, intelligente und durchaus 
tüchtige Vertreter für Spar= und Leihgejellichaft. Vor— 
zujprechen im Ddeutjchen Departement, 9 Aibhland 
Blod, zwiſchen 9 und 10 Uhr Borm. 10ap,im 








Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 





Verlangt: Sofort, gute Canvaſſers, Damen und 
Herren, um einen leicht verfäuflichen Artikel, Schug 
gegen Blattern, einzuführen. Verdienſt groß; nur 
50 Gent: Kapital nöthig. Columbia Chemical Co., 
69 Dearborn Str., R. 38, mdmi 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabriten. 
— Maſchinen-Mädchen an Röcken. 564 Noble 
tr. 








Verlangt: Finifhers an feinen Hoſen. 213 Rums 


ſey Str., hinten. 


“ Verlangt: Ein Maſchinen-Mädchen, an Röden und 
e Hand zu nähen. 73 Ellen Str., nahe Milwaukee 
ve. 
Verlangt: Mädchen und Damen, um fofort daS Te— 
legraphiren zu erlernen. Telegraph-Superintendents— 
Difice, 175 Fifth Ave. 1malw 








Verlangt: Ein fleines Mädchen, das etwas Nähen 
verſteht. 178 Elybourn ve. 


Verlangt: Tüchtige Maſchinen-Näherin. 57 W. 
Waihingten Str., 4. Flur. Bap,dmosmigfe 


Berlangt: Mädchen, um in der Gejchäfts-Abtheilung 
eines großen Gejchäftshaufes zu helien und Buchhal⸗ 
ten, Typewriting und allgemeine Office-Arbeit zu er: 
lernen. Adreſſe: D. 2, Abendpoſt. Imalm 


Verlangt: Eine Frau um Färberei⸗Store zu ten⸗ 
den; muß englijch ſprechen 1043 Bincoln Ave. Dem: 
low Bro3. dimi 


Verlanot Tüchtige Millinerin, muß trimmen kön— 
nen. 21 North Ave. dmi 


Verlangt: 100 Hände an Rahmen; Arbeit wird nad 
Haufe gegeben. Nur ſolche mögen nachfragen, Die 
ſchon daran gearbeitet haben. „Entreprije Knittin 
Works", 760 W. North Ave. dan 


Verlangt: Mädchen, um erfter Klaſſe Hand Knopf: 
löher an Cuſtom-Veſts zu machen 5 

















i 











Telegraph⸗Superinten⸗ 
lmalw 


Telegraphiren zu erlernen. 
dents⸗Office, 175 Fifth Ave. 


Haus arveit. 


Verlangt: 50 Mädchen für, Privatfamilien. 
Köller, 507 Sedgwid Str. 


Verlangt: Mädchen zum Kochen, Waſchen und Bit: 
geln. 3639 Michigan Ave. mdo 


Mädchen für Hausarbeit. 3517 ©. Hal⸗ 





Grau 








Berlangt: 
fted Str. 





‚Berlangt: Mädchen jür Hausarbeit. 
lina Str, 

Verlangt: Ein junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
beijen. 819 Milwautee Ave. ° . 


461 MR. Ba Us 








Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 3102 Fiftb Ave. 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter. Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Einige intelligente, emergifche befähigte 
Deutiche zur Vertretung eines alten, zuberläjligen 
Bankhauſes, um deſſen Geſchäfte zu bejorgen und 
Anleihen zu placiren, in der Stadt und ven Vors 
ftädten. Leute mit Belanntihaft vorgezogen. — 
Ausgezeichnete Gelegenheit für ehrlihe Deutſche. 


Outer Berdienft. Sprecht vor: 
Conway Banking Haus, 
1. Flur, Unity-Gebäude, Chicago. WBaIm 
Berlangt: Ein Buſhelman. 126 Dearborn Str. 





Berlangt: Ein deutſches Mädchen für allgenteine 
- per in einer Seinen Familie 30 Rumſeh 
tt. dmDd 


" Rerlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit in einer 
Familie. 42 St. James Place. dın 
Verlangt: Ein ſfüddeutſches Mädchen, erit einge: 
— borgezogen. Nach 6 Uhr Abends. 106 Lubeck 
r. dm 


erlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, 60 Meilen 
bon Ch:cago, Yamilie von vier Perjonen. Nachzufra— 
gen 4352 State Str. —do 


Verlangt: Köcin und ein zweites Mädchen für 
Boardinghaus. 961 N. Clark Str. dmido 


Berlangt: Ein anftändiges Mäddhe nfindet einen gu⸗ 
ten Platz. 160 W. 12. Str., bei Frau Kuburch. dıni 




















Verlangt: Schneider auf alte und neue Arbeit. 5138 
©. Halſted Str. 





—— Painter, guter, erfter Klaſſe. 398 Webiter 
e. 





Verlangt: Ein lediger 


an: ſKlaſſe Bladimith, der 
aut Pferde beichlagen und 


agen machen kann. Nach⸗ 


- I zufragen: 99 ©. Halfted Str. 





‚“ Berlangt: Junge arnftändiger Eltern, der das Bis 
chele:Repair-Geihäft erlernen will. 1147 Diverjey Ave. 


Berlangt: Ein Junge, der jhon in einer Bäderei 
gearbeitet hat. 2358 Cottage Grove Ave. 


Werlangt: Ein deuticher eingewanderter Junge don 
Je U Zewen, der feine Ardeit ſcheut. 206 Waſh⸗ 
urn be. 


Berlangt: Schneider bei der Woche. 495 W. Chi⸗ 
cago be, 


Berlangt: Gin Schmiedehelfer. 7% Larraber Etr. 


WVerlangot: Ein junger Gärtner, oder einer, der et: 

"was bon der Gärtnerei verftebt, bei Joſeph Klimmer, 
egenüber dem Friedhof Waldheim. Nehmd Madiſon 
it. Tar, Walheim Electtic Gar. 























Berlangt: Ein guter Hoſenmacher. 181 Lincoln W, 
Raltus. ; 





Berlangte Ein 
e & beiorgen un® mwüslih zu madhen. 395 Sarrabee 
‚ Stt., eine Treppe. Zmalw 
Verlangt: Ein plattdeutider Junge von 14—16 Jab⸗ 
ten, der gut deutſch leſen und foeibe kann. 
Öffien, 47. R. Sangamon Str. — 








e von 14—15 Jahren, un Pferd 





AT 


Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte Hausar— 
beit. Kleine Familie. 103 S. Jefferſon Str. dmi 
Berlangt: Gute Köchinnen und Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Die beiten Pläge auf der-Süpfeite 

bei hohem Lohn. Mrs. Kuhn, 327 Brairie Ave. 
2Oapim 








erlangt: Köhinnen, Mädchen für allgemeine und 
weite Arbeit erhalten jofortige gute Stellungen 'n 
rivatfamilien, Hotels, Neftaurants und Boardings 
bäujern durch das erfte deutiche Vermittlungs-Inſti⸗ 
tut, 503 N. Clark, Str. Sonntags offen bi3 12 
Uhr. 9apl 


Verangt: Gute Mädchen in Privatfamilie umd 
Boardingbäufern für Stadt und Yand. Gerrideiten 
belieben vorzuſprechen. Duste, 448 —— 








570 RN. Market | 
Str., nahe North Abe. dm | 
Berlangt: Junge Damen und Mädchen, fofort, das | 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 62 
Maud Une. mdimi 


Verlangt 587 Sarrabee Str., Köchinnen, Mär 





äd- 

en für allgemeine und zweite Wrbeit, für Brivarfa- 
—** und Geihäftshäuier. Herrihaften werden put 
und ſchnell bedient. Zelepbon: North 612. Bapdın 


Reues Stelfenpermittlungsburcau. Dienftmädden 
unjere TR A nd kg beiten 
a — * J * 
Plate erhalten. — eine 
Mäpcen finden gute Stellen bei hobemLohn. Mrs. 
arten. 1008 State Str. Früh eingewanderte jo: 
glei untergebradt. Stellen jrei, Wnli 


Berlangt: Eimiguteg zweite Mädchen; muß wa ſchen 
An können. Enipieblungen verlangt. S 
no Abends. 024 Mafdington Bivd. be 


Berlan F * a D M ü ⸗ 
arbeit an i volle Arkelt, Rinderma a — —* 
J——— hen 

an 
Gais 3% Ger. made Undiene 














kin 
au 
Ken 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 34 
Fonler Str., 3. Flat. 





Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und Kine 
dern aufzupaſſen. 863 Shober Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 65 
ee Et., nahe North Ape. und Leavitt Str., zweiter 

tod. 


_ Verlangt: Gutes Mädchen, das auch Tochen kann. 
314 Wabajh Ave. 

Verlangt: Eine Frau zum Schruppen für Donners 
ftag. Vorzuſprechen Abends 7 Uhr, 343 Wells Str. 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für Küchenar⸗ 
beit. 695 Clybourn Ave, Ede Southport Ave. 


Berlangt: Ein frifch eingetvandertes Mädchen von 
— Jahren. Nr. 12. Moffat Str., nahe Weſtern 
ve. 


Verlanot Reinliches Mädchen, das Hausarbeit gut 
verſteht. 23 S. Halſted Str. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
friſch eoingewandert wird vorgezogen. 5508 State 
Str. mdf 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ) 


j 180 
Howe Str, nahe Garfield Ave, mdofr 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Nachzufragen heute und morgen 626 Blue 
Island Ave. 

Verlangt: Ein gutes, deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in einer kleinen Familie. Nach— 
zufragen 28 Fremont Str. 





























VvVerlandt; Zwei gute Kelfnerinnen. - 88 €. 
Madiſon Str., Reftaurant „Midway Plaifance.* me 

Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirt in Reftaw: 
rant. 815. Ave, 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit im Salson. 
Nahzufragen 56 Wells Str, 

Verlangt: Ein gutes, deutjches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit; muß mit Sindern gut umgehen 
tönnen. Nordjeite. Offerten D. 41, Abendpoſt. 

Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
838 Racine Ave. 

Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
3908 Indiana Ave., 3. Flat. 2 














— Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 769 Zarraber Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hgısarbeit; muß Refe⸗ 
renzen mitbringen. 4750-52 Aſhland Une. 





Verlangt: 
4857 Biſhop 

Verlangt: Von einer Meinen jüdiſchen Familie 3846 
Prairie Ape., tüchtiges Mädchen für Kochen, Wachen 
und allgemeine Hausarbeit. Lohn $4 

Verlangt: Ein ſtarkes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 380 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Qausarbeit. 26 
Ellen Str., nahe Milwaukee Ave. 


" Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für -allges 
meine Hausarbeit. Nachzufragen: 132 W. Adams 
Str. mbdo 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
Str. 








‚Verlangt: Ein gutes Mädchen als Köchin in Voar⸗ 
dinghaus, Lohn H-$5. 83 VW. 2. Str. 


“ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami⸗ 
lie. 1556 Milwaukee Ave., Flat F. 


Verlangt: Ein Maͤdchen oder Frau zum Reinmachen. 
Zu erfragen: 33 E. Randolph Str. 





gu Donnerittag, den 3. Mai, 
Unſer Bargaintag für 


Groceries und Houfe Furniſhings. 





Sedermann kauft jeine 


Grocerie3 
ti J. ©. LUTZ & CO. 


Preife am niedrigfien— 
Qualitäten am beſten 
Beites Patent Winter Weizenmehl, 
das Brl 
Feines Minnejota Patentmehl, d. Brl.83.50 
J. C. Zub & Go.8 beftes Patent: 
mehl, das Brl 
Garautirt gutes Roggenmehl, das Brl.82.90 
Beites böhmiſches Roggenmehl, 
das Bıl 
5Pfd. Salſoda für 
Gute Seife, das Stüd Sic 
Riſing Sun Ofenſchwärze .. .... ....... . 4c 
14: Pfd.»Padet Backſo da. ................. Sic 
2 Quart tejteg Waſchblau 9c 
2 Quart befte3 Ammonia 15c 
Amerikaniiches Root Beer dc 
D. Adanz Boot Beer....... -. ern cnee. BC 
(So gut wie Hires.) 
Tiſch-Salz, per Sad 
3 Bid. Kannegute Table Peaches 
3 Piund Kanne ertra feine BPeadhes....... 
3 Pd. Kanne Calif. ſchwarze Kirchen 15c 
2 Rannen Tip Zop Gondenfirte Mil... 15c 
1 Kanne Full Weight Condenſirte Milh. 9c 
Beiter New York Full Cream Käſe, d. Pid. 10c 
Beite Sommerwurit, d. Pfund 13c 
Probirt unjern Japaniſchen Thee, 
„ Santos Raſfee, 
Fette norweg. Säringe, das Dugend...... 


Re 
11c 
.13c 





Cinware und Erockery 


am 3. Flur. 


Kauft Eure Oil-Stoves hier. 


Reliance Single:Stove (einzelner Ofen)...29e 
Reliance Double Stone (doppelterQfen) 81.49 
Dochte (Wicks) für Oelöfen 

Theeteſſel für Oelöfen 

4 Quart Giehfannen, beite Qualität 


No. 8 ganz Fupferner eeteſſel, von 
14 Un; Kupfer = fiel, 50c 


Große unpolirte Bratpfanne 
153Ö1. runde Stuhlſitze 

Größte Shrubbürjten in Chicago 
Unjere 10° Befen, diesinal 


Bargains im Bafement. 


Große und gutgemadte Drahtthüre 

Patent Drahtieniter, 24x30 

Beſtgemachte Garfe (Wire Eloth). per Yo... 
Gutes Bügelbrett (zuiammenfaltbar) 

6 Fuß lange Steigeleiter 

Waſchzuber, au 29c, 39c, 49c, 59e 





Rohr-Waihkörbe, 190,290,390,49c,59c 
No. 2 Weitern Waſchmaſchinen 
Gutes 2I Waſchbrett, für 

Kauft Eure Baby Earriages (Kinder: 
wagen, von uns, Preife niedriger als 
anderwärts. 





An demſelben —5 
unſerem Schuh:Departement. 


offeriren wir Euch auch 6 Ertra außerordentliche Bargains in 
Seht jelbit, ob Ihr es bieten Fönnt. 


| gutes 


| Epredt vor: 


Grundeigentyum und Säufer, 
(nzeigen unter Diejer Rubrit 2 4 dah Wort.y. 


J verlaufen: 
iges und Bajement-Brid-Haus Hör 
diges Framehaus, Carl Str. Tas Wels Sır 
en ET ORT 2 12,009 
Lot 48 bei 115, und drei Framehäufer, R Part — 
Mor., nördlich von North Au. . 10,00 
Lot 52 bei 125, und ödiges Frame-Beihähts: 
und Wohnhaus, Eouthport Wpe,, nade Di: 
ö un Te. Mr ; 
Lot 25 bei 125, zwei Mtödige Framehäufer 
Miethe $50 per Monat, Burlin Ruck 
P Ei * * En 
ot 264 bei 133, zwei Atöd. Framehäujer, mo- 
dern, Miethe HS per Monat, Orchard, nahe 
a ER er Ne 
Lot 24 bei 125, Dapton,- nahe Eentre Sir. . 
Lot 48 bei 125, Halfted Str., nahe Rorth Ave. 
Habe eine große Auswahl von bebautem und unbe: 
bautem Grundeigentyum und guten Gejchäftseden 
{in allen Theilen der Nordjeite und Late View zu 
VBargain-Preijen. 
Auguit Thorpe, 160 €. Rotth Aoe., 
Abends und Sonntags von 9-12 ühr 
j Haplm 








Office offen 
Vormittags. 





Ein Heim billig zu erwerben und jein eigener Kerr 
au Jen. Dieje Gelegenbeit wird Euch geboten bei 
ber Wisconfin Balley Land Company von Waujau, 
Muratbon Go, Wisconfin, indem fie 65,000 Ader 
utes Hartholz-Fatmland zum Verkauf von $5 bis 
8 per der zu langjährigen Zahlungsiriften aus 
bietet. Gebt und jebt die Agenten, welche itet3 bes 
zeit nd, gute Auskunft über daS Land zu geben. 
Auch baden diejelden alle derichiedenen Proben von 
Dol; und Getreidejaamen, und es bezahlt jich, Die 
Gegend anzujchen, eb: man anderswo fauft. Yands 
karten Treat gegeben oder verſandt nach irgend eine 
Adrıffe. Office im zweiten Stod, 346 Lincoln Wo:., 
Chicago⸗Office ofien von 2 bis 5 Uhr Nachmittags 
und von 4 bis 9 Abr Abends, Referenz: Weg:n der 
zu * Aũtichtigkeit befragt Euch in der 
State Bank zu Chicago. J. H. J. H. 
Johannes, Agenten. en 2 5 

Digh Ridge. — Subdivifion. — High Rider. 

Lotten 50 bei 160, mit WO Fuß u 5 is 35 
per Fuß; einichließlih Gas, Adzugstanäle und Wa— 
jerleitung; jebr Leite Bedingungen; Banlinie umd 
Keitriktion 30 Fuß, Datum 20 Fuß über. Edgemwater: 
Station einen halben Blod entfernt; 4 Minuten 
zum Wells Str.-Depot. Office auf dem Plage. Ofs 
fen Sonntag von 1 bis 5 Uhr. Nehmt elettriihe Cars 
nächſten Sonntag; fteigt ab an Clark Str. und Ds 
man Ave. (Chuch Rod. Einige Lotten für Panende 
zum balben Preis. Sendet um Plan an U. W. 
Staumeher, 1657 Dearborn, Zimmer 314. Wapẽt 

High Ridge! High Ridge! 


Niedrige BPreije, nahe 








Beſtes Land für Yarmer: 
Abjagmarkt, gelegen im Wisconfin, nahe Eijenbabn, 
5 Hartholz zum Bauen. -Leichte Bedingungen. 
Veriheijt Euch jofort ein Heim und eine Farm. — 
J. 9. Scott, von 1 di 3 Uhr Nachm., 
802 Schiller-Gebäude. mdo 
Zu kaufen gefucht: Eine Geſchäftslot, mit oder ohne 
Haus im einer Vorſtadt, am liebſten in Elmhurſt. 
Adreſſe, mit Preisangabe und Bedingungen: 8. W, 
Velm, 365 Larrabee Str. 


GelD. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Gents das Wort.) 














Grainleder Kinderſchuhe, folid gemadt, 
in Größen von 5—7, werth 606............87C 
Rothe ziegenlederne Kinderichuhe, 


Größen mn. ........................... 2 
35cC 


Größen 5—8. Bus 
Gelbe niedriae Damenſchuhe, aus Ziegen: R 


leder, in allen Größen, werth $1.25........ 18c 


Männer Arbeitsihuhe, mit Schnallen, qut 
u. ſolid gemacht, @rößen bis Jo. 8, wth $1..50c 


Mädhenihuhe aus feinem Dongolaleder, 
mit Glauzipige, in allen Größen. wth. $1..58c 


Damen Houſeſlippers, ans joliden Grain- 
leder, unier reg. Preis 98c, Donnerjtag nur. 68c 





Wegen der augerordentlicd niedrigen Preiſe müflen wir den Berfauf bei allen Sorten 
auf ein Baar für einen Kunden beidhränfen. 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: Ein Blackſmith ſucht irgend welche Ar— 
beit. Offerten erbeten: F. 50, Abendpoſt. mdo 

Gejuht: Ein guter Fenſterputzer für Privathäujer 
fucht noch mehrere Pläge. Auguft Lemte, 152 W. 
Randolph Str. 

Geſucht; Ein junger, eingemwanderter Wagenmacher 
ſucht Beſchäftigung. €. K., 8NM N. Lincoln Str. 

Geſucht: Aelterer Mann, bisher Setzer und Schrei: 
ber einer Landzeitung, jucht Beſchäftigung. Aniprüz 
che ſehr beſcheiden. 2. Schramm, 371 Milwaufee Ap., 
2 Treppen. 

Geſucht: Ein guter Bäder, erfter Klaffe an allen 
Sorten Brod, Rolls u. j. w., jucht einen Plag. Of: 
ferten: F. 13, Abendpoſt. but 

Gefucht: Barbier wünjht Samitags und Sonn: 
tags auszuhelfen. 229 Sedaowick Str. dmi 


Geſucht: Ein guter deutſcher Koch ſucht Stellung im 
Saloon. Adreſſe: F. 24, Abendpoſt. REIN —d 
Geſucht: Beihäftigung als Kolleftor, Morgens von 
8—2 Uhr. Offerten erbeten: D 17, Ubenppoft. dmi 

















Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 
Wiener Damenſchneider-Akademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zus 
fhneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nah dem anerfannt ausgezeich- 
neten Wiener Syſtem. 

Der Eintritt indie Shule fann je 
erzeit ftattfinden, und währen 
e8 UnterrihtS fünnen die Dame 
pre eigenen Kleideranfertigen. 

Der Unterricht wird in Ddeutjcher, engliſcher oder 
franzöfijcher Sprache gegeben. Y 

Ebenfalls werden Damenfleider auf Beitellung in 
eleganter Weife und zu mäßigen Preifen angefertigt. 

Schnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
fhneide-Apparates“ gelehrt, deſſen vorzügliche Ver— 
wendbarkeit durch Ertbeilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verjchiedeniten europäiſchen 
Ausftellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll⸗ 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nach auswärts verfandt. 

Unfere Drudihrift: „Die Kunſt, fih 3% 
tleiden“, wird in unjerer Difice Boftenfrei aus: 
gefolgt oder per Poſt zugeſandt. 





d 
d 
i 


Wiener Damenſchneider-Akademte, 
6 tate Str., Nordojt:Ede Monroe., 
Zimmer 76, 77, 78 und 79. 


Die FollettDreg Syftem Gompany 
hat eine Ojfice in No. 163 State Str., Zimmer 66, 
eröffnet. Diejes Syftem wurde von den vorzüglichiten 
Kleidermachern erprobt und für ausgezeichnet befun— 
den, als daS Beſte, was im Kleiderzuſchneiden bisher 
erfunden wurde. Es ift jebr leiht zu er: 
lernen und iſt bei richtiger Maßnahme ein jchlch- 
te3 Paſſen unmöglich. Die Follett Dreß Syitem Com— 
pany garantirt vorzügliches Paſſen an allen Körper: 
formen und fordert Die Welt heraus, iör es an Voll: 
fommenbeit der Proportionen und jehlerlojem Styl 
nah der erften Zeichnung galeichzutbun. Für Klei— 
dermacherinnen wird es vortheilbaft jein, dieſes zus 
verläjige Syitem zu prüfen und alle Arbeit fürfuns 
den Wird garantirt. Schnitte auf Beitellung ausge: 
führt. Bejondere Aufmerkſamkeit wird auf Aermel— 
ſchnitte gelenkt. Schnitte werden am Montag für hal: 

ben Vreis geliefert. 
Die Follett Dreß Spfttem Company, 
18 State Str., Zimmer 6. Naplmo 


Die „German Mufical Union" (intorporirt 12.März 
1889) liefert gute Mufif für Bälle, PVienics, Hoczei: 
ten, Begräbniffe u.j.m. Office: 193 W. Divifion Str. 
und 576 Larrabee Str. ap,2milja 

Tomas Auriga wird erjucht, bei jeinen Eltern vor- 
zujprechen. 301 W. Kinzie Str. 2Tap, iv 


Wmzbw 








Verlangt: Dutſches Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 4726 Wabaſh Ave., 1. Flat. 


" Perlangt: Nunges Mänden, 15—16 Jahre alt, zur 


Hilfe bei Hausarbeit. 4935 Champlain Ave. 1. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen in einer 
Familie ohne. Kinder; muß Hausarbeit gut verftehen 
und etwas kochen. Nadhzufragen Vormittags, 625 W. 
Taylor Str. 


" PBerlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. 340 Marihfield Une. 


—— Deutihes Madchen für Qausarbeit. 425 
x. Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 215 ©. 
Halſted Str. 

Berlangt: Donneritag, Für befte Pläge der Nordfeite 
mit gutem Lohn, 25 Mädchen Für allgemeine, zweite 
Arbeit, und 10 Reftaurationg-Mädden. Stellengebüps 
ren 50c. 593 N. Clart Str, 


Verlangt: Ein Mädchen, das Toden, waſchen und 
bügeln kann. 3211 Mabajh Ave. 


— — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eines, welches ſich vor feiner Arbeit ſcheut Empfeh— 
lungen verlangt. Vorzujpredhen: 4858 Evans * 
imi 


Verlangt: Deutſches Midee von 15 Naben bei 
finderlojer Yamilie: ( Sei Ma; Rot er, RO 
gr gutes Heim. Mag Rother, — 
Verlangt: Ein Madch ür allgemeine Qausarbeit 
in Meiner Yamilie, 366 lt ne. 0 


Löhne, Noten, Board-, Saloonz, Grocery:, Rent: 
Bills und jhlehte Schulden aller Art jofort follektirt. 
Gonftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
und 78 Fifth Ave, Zimmer 8. Ofien Sonntags bis 
11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. lTapim 

Pluſch⸗ Cloaks werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Halfted Str. 16jebw 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen 
Friefeur und Verrüdenniacher. 384 North Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird prompt und gratis colleftirt. 212 
Milwaukee Ave Dfien Sonntags. 240cii 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Weunn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ich Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Guch irgend ſonſtwo des 
rechnet wiirde; oder wenn Yhr ein großes Haus aus: 
ffarten wollt, werde ich Euch jo behandeln, dab e3 
Euch leid thun wird,“ nicht früher ſchon zu mir ges 
fonımen zu feim Ich babe Upriaht-Pianos und Or: 
geln, die ich zu weniger, als zum halben PBreije ver: 
faufen will. Schneider dies gefälligftt aus und geht 
nah 127 Wels Str., nahe Ontario, oder 3710 ©. 
State Sir. bio 

















Geidhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen umter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Billig, ein gutgehender Grocerpftore. 
5 Mohbanf Str. md'r 
Zu verlaufen: Eine Bäckerei mit voller Eint chtung 
billig. Anzufragen am Platze ſelbſt. 570 S. Halſted 
Str., 2. Flur. —ja 
$150 kaufen gutes Grocery:, Bäderei:, Milch: und 
Rahm-, jowie Con ſeetionery⸗Geſchäft. Gin guter Bar⸗ 
gain. 4718 Wentworth Ave. 2ma lw 





Zu verkaufen: Ein guter Saloon an Elpbourn | 


Ave. 
Une. 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Fleiſchergeſchäft, 
mit vollitändiger Einrichtung, Pferde u. j. w. Bil: 
lige Miethe. W. Bauffian, 3152 Shield Ave. md 

Zu_ verlaufen: Erfter Klaſſe eingerichteter Saloon 
mit Pooltiſch; Foftet $1100, Alles neu. Preis 400. 
Hälfte Anzahlung. Noch nie dageweiene Gelegenheit. 


gegenüber von Ogdens Grove. 408 GElybourn 








| als irgend Jemand in der Stadt. 








Klein, 15 S. Clark Str., Zimmer 56. 


Zu verlaufen: Wegen Abreije, Candy-, Zigarren-, | 


Tabak, Bäderei-Store, News Depot und Laundey, | 
mit Schubjbop verbunden. 189 E. Fullerton Aven 
Ede Southport Abe. 
Muß jofort verkauft werden: Gutgelegener Grocery: 
Store; großer Waarenvorratb, prachtvolle Einrichtung, 
für nur 54000; billig für das Doppelte; theilweiie an 
Abzahlung. Kommt jofort für ſolche jeltene Gelegen— 
beit, 71 Cottage Grove Ave. 
2971 Cottage Grove Ave. 








Zu. verlaufen: Gigarrenz, Päderei: und Candy⸗ 
Store. No. 155 W. 13. Str. bın 


Zu verkaufen: Guter Saloon, Goldgrube für den 
rehten Mann; Umjtändebalber preiswürdig. Borzu= | 
fprehen 3530 Wentworth Ave. dap im | 


Zu verfaufen: Saloon, Krantheits halber. 358 | 
Sevgwid Str. Naplw 








gu eorfuufen: Spottdillig, gut zahlendes Hotel.— 
Geld zur verleihen; 6Prozent; feine Kommiſſion. R. 
8 8-55 N. Clark Str. mdimi 
Yu verkaufen: Gut gehendes Groscrye und Deli: 
Satefien-Geihäit mit Bäder:i, Tabal, Zigarren und 
Candy. 258 Southport Ave. momija 
Zu verfaufen: Ein Grocery: Store. Seine Agenten. 
1119 W. North Ave. mdmi 














Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter die ſer Rubrit, 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: Ein ihöner Brid:Store. 404 Ei: 
bourn Ave. —d 
_ gu vermietben: _ Dffice, paſſend für Schuhmacher⸗ 
Shop, 55 Rees Str. jamomija 











Fimmer und Board. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu dvermietben: Ein freundlich möbliertes Wohn: 
nebit Schlafzimmer an eine oder zwei ordentliche Per- 





jonen oder finderiojes Ehepaar. 219 Clybourn We. 





Zu vermietben: Ein: jehr jhöner Ed-Store mit | 
Wohnung, paſſend für Apotheke, Drygoods, PBlumber- 
Shop oder irgend ein Geihäft. 1787 NR. Alpland Av. 
Ede School Sir. Zınalıv 
_Zu_vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Board. 616 | 

. Superior Str. 
Zu vermiethen; Ein oder zivei feine, gut möblirte | 
Zimmer. 435 Center Str., nahe Lincoln Part. 

Zu vermiethen: 3 Zimmer. 1115 Otto Str. 








Zu vermiethen; Fine freundliche Wohnung, 8 Mat: 
fat Str.,-nabe Weftern und Milwaukee Ave. Barn, 
Wohnung und Garten. 


= Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an einen 
Herrn. O7 Wells Str., 2 Treppen. “ 
Verlangt: Boarders. 44 W. 14. Str., oben. —a 
Zu vermiethen: Ein Front-Bettzimmer an jüdie 
fhen Mann,‘ Gas, und Bad. 406 Clebeland Ane., 
3. Flat. dm 





Zu vermiergen: Gin bis drei freumbfiche 
mer, Zentraf gelegen. Nachzu 
Str., Ede Unien. 


Fron tz im⸗ 
ven 1 W. Laute 
dm 








Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort ı 


Zu miethen arjuht: Wohnung von 4 Hinnmern 
auf Der Rorofeite, sür $10. Zwei Leute. Offer: 
ten unter F. 21, Abendpoſt. 

Zu mietben gefuht: Eine Stube mit häuslichen Ber 
quemlichkeiten für Bater und Sohn. Wdrefle: D. 14, 
Abendpoft. no 
—— —— 

Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht größe⸗ 
res Zimmer an der Nordſaite. Offerten 5 29, 
Abendpoft. ber 

Zu mietben geſucht: Stand im Grocery:Store für 
Meat Market. Offerten: 8. 18, Abendpoft. —ai 

















"Billig: Schöne eichene Simmer:Ginrihtung, $6.50; 


“feines eihenes Folding-⸗Beit $15; Brüffeler Teppiche, 


$6. Eisbox. 106 W. Adams Str. 

Zu verkaufen: Feine Möbel für Baargeld oder 

Theilzahlungen. Kotel Albany, 24. und Ne Ave. 
2ma 




















Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.ı 


Gefuht: Ein Mad en ſucht Stelle 

Bernet, 48 R. er ne 14 Yabren ſuch 
Gejuht: Suche Beihästinung negen freie Wohnung. 
TR tigung aegen freie Wohnung. 

rau 36 Jahre alt be voftändige Wirth: 
aft. Offerten erbeten: 3. 46, Abendpoft. 

Geſucht: Eine Frau f £ - ’ 

men. 423 Sarraber Str piakaer ins Haus zu neh⸗ 
Gefucht: Eine deutihe Kun Huber einen Bias für 

. eutſche Frau ſucht einen Platz für 

Saushalten in Wittiwers —6* Ein gutes Heim 

auf dem Sande wird vorgezogen. WUnzufragen für Drei 

——— W. Superior Ste: 


Eine gebildete Mittwe ohne Anhang 


—— 

wünſcht Stellung als Hauspäfterin. Briefe mit Anz 
gabe der Verhältnifie pie hälterin. Brief - 
55, Abendpoft. fie dis Mittivod, Wdrefle I Be 





Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Partner verlangt: Witwer, mit gutem Galoen 

und Piquorgeihäft fucht anftändige, ebrbare Frau 

mit etwas Kapital als Partner. Wr. D. 12, Abend» 


oft. 











Unterridt. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





noliiche Sprache für Herren und Damen in Klein⸗ 
one —8* se, jowie Buchhalten, alle Handels» 
fächer befanntlich am beiten gelehrt im Rordiweit Chi⸗ 
cago College, Brojefior George Jenſſen, Prinzipal. 
Dasielbe ift ieht 92 Milmautee Ave., zwiihen Aid: 
fand und Paulina, Offen den ganzen Sommer Tags 
und Abends. Preife mäßig. 16nov,ddj,biv 
Gründlihen Zither⸗ Guitarrer und Piano⸗ Unter⸗ 

i i i 378 D. North Abe. 
richt ertheilt Alois Ploner, 3 Bapiımt 





Heirathsgeſuche. 
(Dede Ungeige unter pi i et für eine 
nm Aline Ginfgnitung rimen Doları) 


” Beiratbögeluß: Gin gehitarter Grltäftemann 3 

acer a team; elite Oeläfttnenn, 3 

im Ihöner Geg nem gutgebendem ranigeſchäft 

—— Düne fih mit eine 

ter, weldes haus. Fungen Witte 

—— 4 tatzet Zeit verbeirahen 
dren ſacheOfer en unser D. 








Unterricht im Engfifhen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöcentic, $2 per Monat. Auch Bud: 
führung, —— n.j.w. Beſte Lehrer, unne 
Klaflen. Tags und Abends ganzen Sommen ij» 
ſens Bufinek College, 467 Milwaufee Ave., Ede Ehi- 
cago Ave. Beginnt jet. Bo, bw 





Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Rorthweſtern Dental Im 

F — fi mary, 510 — Opera ** 
> ne gezogen e merzen. 25 
UNTER: Des offen bis 8. Sriblj 


| $1000, auf Möbel, Piano, 


confidentiell von der U. D. 





Doulebold LYoan Yjjociaiiom, 
tinforporirt), l 
85 Deazborn Str, Zimmer 304 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lake Bir, 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegmahme, feine Deffentfichleit oder Verzb⸗ 
gerung. Da wir unter allen Geſeilſchaften im den 
Ver. Staaten das größte Kapital bejigen, jo unen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
Unjere &ejellihajt 
ift organiſirt und macht Gejchäfte nach dem ugejells 
ſchafts plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlihe Rückzahlung nach Bequeulichteit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Auleihe macht. Bringt Eure 
Viöbel-Duittungen mit Gud. 

— —4 
Es wird deutſch geſprochen — 1; 
Houſehold Loan Ajjoctatiom, 
8 Tearborn Etr., Zimmer 304. 
534 Lincoln Wve., Zimmer 1, Late View. 
Segründer 1854. b 


Wenn Ihr Gel 
auf Möbel, Bi 
„ID. 





anos 
Rutiden uw) ipre 


| fice ver Fidelity 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,38 
den nmiedrigiten Naten. Prompte Bedienung. ohne Oef⸗ 
fentlichkeit und mit dem Vottecht, dab Euer Eigen- 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 


Fidelity Mortgage Soan Ga, 
Incorporirt I 

4 Wafbington Str, erfter Flut, 
zwiſchen Klart und Dearborn, fi 


oder: 351 683. Straße, Engelewood. R 


| oder: 9215 Commercial Ave.,, Zimmer 1, Columbis 


Blod, Siüd:Chicago. l4apoı 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. m. 
leine Unleiben 
von $20 bis $100 unſere Spezialität. 3 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Unleihe machen, u = laffen diejelben in Ihrem 
Ben. 
Wir haben das 
größte deutibe Geihäft 
in ber Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir borzujprechen, ehe Ihr ans 
derweitig bingebt. Die ficberite und zuderläjjigite Bes 


bamdlung zugefichert. 
L. B. gt end, 
19mzli 128 La Salle Str., Zimmer 1. 


Weit Chicago Loan Company — 
Warum nach der Eüdjeite geben, wenn Sie G:f» 
in Zimmer 201, 15—187 W. Madijon Str., R.:W.s 
Ecke Halited Srr., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erHalten fünnen? DieWeitGhicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summte, die Sie 
wünjchen, groß oder klein, auf Hausbaltungs- Möbel, 
Pianos, Verde, Wagen, Carriages, Lagerhaus ſcheine 
Waaren, oder irgend eine andere Sicerbeis. Weit 
Chicago Loam Company, Zimmer 01, 185-137 8 
Madijon Str., N.:W.:Ede Halfted Str. - 


‚ „ Rortbiveftern Mortgage van Co., 519 Milwaukee 


Ave., Zimmer 5 und 6. Office offen von 8 Uhr Bors 
mittags bis 9 Uhr Nahmittags. Geld verliehen auf 
Möbel, Pianos, Vierde, Wagen und Lagerhausiceine 
zum allerniedrigften Zinsjuß. Ihr könnt es aurüds 
zahlen in jedem Betrag umd zu irgend einer geit. 
Wenn Ahr Geld zu borgen wünjcht, ſprecht vor und 
febt uns, ebe Ihr nach der Süpjeite gebt. Office 
Abends otjen. 2malw 





E. Weils 
Deutſches Pfand⸗ und Leih⸗-Geſchaſt, 
Nr. 4 5. Halſted Str. 


Das reelfte Geichäft a —— Ub⸗ 
>. le ıd andere Werthſachen zu leiden. 
ren, Juwelen ur — 
Model Mortgage Loan ©o., 
Zimmer 12 Saymarfet Theater-Gebäude, 161 W. Mas 
diſon Straße. r 
$100,000 zu verleihen, im Beträgen von $10 bis 
Pierde, u. ſ. m. 
Model Mortgage Loan Ge. 
Borgt Geld R 
9. Baldwin Loan 
E o., in Beträgen von $10 bis $10,000. - 
Offices: Chicago Stod Erhange Bldg., Südmefts 
Ede Rajbington und La Balle‘ Str., 4. Slur, Sims 
mer 414, 415 und 416. Bu: iali 
Geld zu verleihen an Privatperjunen auf verbeflee: 
tes Grundeigentbum. \nterefien mäßig. Offerten er: 
beten: 9 3, Abendpoſt. Waplw 








Naplin 





49 W. Chicago Ave. 


Mojtat Str. 


Pianos, muitaliihe Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu verkaufen: Gin neues Baby Grand, in Rubs 

PR toftete 3500, für 83__ Ein $0 neu:s Ups 

riabt für $250. Zu ſehen: 738 Milwautee. Uve., % 
lur. 





Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen. unter dieſet Rubrit 2 Gents das Wort.) 


zu verfaufen: Pferd und Erpreiiwagen. 728 W. 19. 
Str. 





zu verfaufen: Krankheitshalber, drei gute Pferde, 





Zu fauien gejudt: Ein Lumberwagen, guter Safs 
wagen. Nachzuftagen: 1041 4. ©. 

u verkaufen: Zwei gute Pierde, billig, wegen W⸗ 
reiſe. 





979 Milwaufee Une. 
Zu kaufen geſucht: Ein Erprebwagen, billig. Rr. I 








u verfaufen: $100, Arbeitspferde mit Geidier für 
Team; ein regiftrirter Trottersgengft und eine feine 
Magen: Mähre. 53 Rees Str. 


Nafrſamso 








Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents Das Wort.) 





Zu verlaufen: Showcaje und Counter. Billig. 139 


Beoria Str. 





Berzogen. Dr. €. M. Landis Office verlegt nah 
Ripies Pharmach, 80 Webiter Ave. Ede Southport 


Ave. Sprechſtunden: 11—12 Vormittags und 7. 
Abends. Nap 


frmomilm 

Privatheim für Damen während und nad der Ents 
bindung. Rath und giu: in allen Frauenan gelegen⸗ 
beiten. Mrd. Beder, Dr. der Geburtshalfe, 512 Noble 
Str., nahe Milwaufee Ave: lTapim 








Feauentrantpeiten exiolgreich behandelt 
Sſahrige Erfahrung. Dr. Rö ſſch, Zimmer 20, 113 
Wand Etr., Ede von Clart. Spreditunden von 1 
bis 4. Gonntags von 1 bis 2. 2ljind 


HSoipital für Frauentrantheiten, 
360 E. North Ave. Mitfiherem Erjoige, ohne Opes 
ration werden alle Frauenktankheiten, Unregelmä⸗ 
— un. j. w. nah der neueſten Methode 
delt. 





eban: 
Yaplur 


Gas⸗Firtutes. 


Bargain: Counter $5; Grocery⸗Shelving, Eisbet 


18 W. Adams Str. 





fies Alluftrirte Zeitung“ (deuti), vom 1861 | ; 
inc., volitändige illuftrirte Gejchichte des Bürgerigies 
ges enthaltend. 1621 School Str., Yale Biew. 


verka : Billig, fünf Yahrgänge „Frank. Seßs 
Zu verlaufen: Billig, fünf Jahre ee us 





Bicycle, billig. 
mann, 


Zu verfaufen: Gin 


eines neue? Pneumatic 
607 3 Str., 2 Treppen. a 





— 


maſchine; billig zu vertaujen. 5 R. Clart 
Stunden: 9—1 Ubr. 


Größte Erfindung der Zeit. Kerritorial: umb 


Countys Rechte für gerade patentirte —— 


Et 
1Saplın 





ren ausgeführt. 110 Sigel Str., 
Herwig. 


Zu verlaufen: Ale Sorten Showcajes. Reparatge 
nahe Wells *3 
Tap—i 





Berlangt: Damen, welde Wöchnerinnen aufwar: 
ten und Hebamınen werden wollen; praftijdher Lehr⸗ 
turjuß. eh Chicago 'Eutbimdungsanftalt, 933 12, 
Str. Bouzlvard. Tapllın 


Geſchlechts⸗ Haut:, Blut⸗, Nieren⸗ und —— 


Krantkheiten cher, ſchuell und dauernd geheilt: 
Ehlers, 10: Wells Str., nade Obio. Naphw 














Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das ort.) 


Perloren: Zwei Ringe in einer Ajbland- oder 


; Gar; Bucftaben in einem Ring: ®. 
Brighton Bu 38. Ein. 





Ä Wiedeöringer erhält ® 








Brivat:Sapttatium,‘ 419 W. Monrse Str., Für 
Damen dor umd während der Entbindung, unt.e f 
Leitung don den beften Aerzten und Werztinnen der 
Stadt. Läden Sie an irgemd einer Krankbeit, jo 
ſprechen Sie vor oder n Sie. Wir jenden 
nen einen frei im’s Quuß, 





Anue und mew Saloonz, 
richtungen, 


Nähmaihinen: Singer, Wheeler & Wilfon, Domes 
ic, Standard, White, Willeos & Gifis, Rem Home, 
town, $5 bis $25; garantirt volllommen uud komme 
let. Zimmer %7, Owen: Giecirie Bldg., er; un» 
dam! Str. Offen Sonntags von 9.30 bis >> 


U:Cajes, 


St ». Oitier-Gins 
— — 
—— Grpcery:Bins, Eie 
Rortb Union Store Sizgture So. 





Fldridge 315, Wbite 
Sale» Sit.. 


—— — 


Some $25. Singer l 
Allen 





ee TEN TE eg = 


‘ 


— 


* 


gehraucht an j 

Zum Grabfteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 

Zum Scheuern von Böden. 

2 Weißmachen von Marmor. 
um Geſchirrwaſchen. 


Deder braudjt’s zu "was Anderen, 


5 


Kude | 


Fe are 


um Auffriſchen des Delanftrichs. 
um Auswaſchen von „Sinfe.* 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Schenern von Badewannen, 
Zum Kejjelichenern. 

Zur Bejeitigung des Roſt's. 





— * 





Leſet das Sonntagsblatt der. 
„abendpoft“. 








Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT #1. ,FIRE- 

MEN’S IN- 
SURANCE COMPANY of Chicago, in the State of 
Illinois, on the 31st day of December, 1893: made 
10 the Insurance Superintendent of the State of 
lllinois, pursuant to law: 


CAPITAL. f 
Amount of Capital $töck paid up in full$ 250,000.00 


ASSET®. 
Value of Real Estate owned by the 
Company.. ... 
Loans on Bonds and Mortgages 
Bank Stocks \ 
49,173.18 


Other Corporation Stock®.... 
349,673. 18 
Deduct from Market value..,. 12,341.65 
Loans on Colläteral Seeurity........... 
Cash onhand and in Bank. .. 18,742.29 
Premiums in course of collection and 
transmission 16,132.88 
Unadmitted ässets...........817,08. 5 —— 
Total Assets ...cucceeee une 8 307,273. 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad 
justed and unpaid. .......$ 
Gross celajia3 for Losses, 
upon which no action has 
been taken 5,090.00 
‘Lousses resisted by the Com- 
7 FREE A © ©! 
Total gross amount of — 
claims for Losses..:..::: 8:27,232.94 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon.. 
Net amount of unpaid Losses 
Amotnt’gf unearned Premiums on all 
outstanding risks.......g.- a .... 08,432. 
‚Due for Commissions and Brokörage — 2,208.16 
Al otherliabilities. .... dercsccdeueenee 1.219,83 
Total Liabilitieg ..........0......$ _ 92,689.31 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
ME. ER FETTE RE ee 
‚Interest and dividends received during 
HE Sr RR 10,265.68 
Total Income $ 123,905.94 
EXPENDITURES, 
‚Losses paid during the year .... ......8 88,850.9% 
Dividends paid during the year 24,094.22 
Commissions and Saläties paid during 
the year 
'Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures 


Total Expendivures 
MISSELLANEOUS. 

Total Risks taken disriug the year in 

— $3.143,219.00 
Total Premiums received during the"————= 

year in Illinois $ 47,14800 
Total] Losses incurred during the year = 

in Mnois 8 27,986.48 


37.331.53 
67,916.71 


6,835.68 


5,089.51 


Subscoribed and sworn to before me this 17th day 
of January, 1894. GEORGE F. HAERDING, JR., 
[Seal.] Notary Public, 

Geo. F. Harvınc, President. 
11 A. C. CoLLins, Secretary. 





Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT zri Xen st 
BRANCHSUN 

INSURANCE OFFICE of London, in the King- 
dom öf Great Britain, on the 31st day of December, 
1893: made to the Insurance Superintendent of tbe 
State of Illinois, pursuant t6 law: 
Amountof Damon Vepitel in New York 

as required by the lawe of Illinois...$ 200,000.00 


ASSETE. 
Value of Real Estate owued by the 
— 
Loaus on Bonds and Mortgages... 
United States Stocks and Bonde. ..... 
Wailroad Bonds and Stocks............ 
iher Corporation Stocks 
ash on hand and in Bank 
ıterest: due and accrued 
’retmium in course of collection and 
transtniseion 
ıll other assets 2. 832. 91 
Total Assets 32,449,543.16 
ess special deposits to secure liabili- 
tier in Obio And Oregon 168,375.00 
Balänce $2,281,168.16 
LIABILITIES. 
yes claims for Losses, ad- 
ısted and.unpaid......... $175,082.83 
‚ss claims for loases, upon 
bich no action has been 
ıken 141,208 20 
‚ses resisted by the Com- 
arty : 35,715.00 
Total gross amount of ————— 
claims for Löases........$352,006.03 
Deduct Reinsurance and 
Salvage ciaims thereon.. 45 
amount of unpaid losses 
oünt of unearned Premiums on all 
utstanding risks 
efor Salaries afd other agency ex- 
rn TR PITETTTIT EIFEL RR 
\ other liabilities 


129,886.70 
$1,771,125.30 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash 91.881,608.16 
Interest and dividends received during 
the year 93,542.60 
Amount received from all other sources 8,685.65 
Total Income 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year s 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxzes paid during the year... ..222.... 
Amount of all other expenuditures 


456,923.61 
49.734.97 
183,197.85 
32,78,50.8 

MISCELLANEOUS, 


Total Risks täken during the year in 
TREE RE #10,241,320.00 
Total Premium received during tie 
year in Illinoie.........- 222.20... 136,507.71 
Total Losses incurred during tbe year — 
ia ZBENOIS;.... 2.004085 Senna 5000 — 
Total amount of Risks outstanding. .$291,045, 149.00 


Subseribed and sworn to before me thig Irth day 
of January; 1894. JouN A. Hınteey, 

1 «A Com. for the State of Illinois in New York, 
[Seal.] - J..d. GuiL£, Mhuager. 





Official Publication. 
‚of the V. 8. 


ANNUAL STATEMEN BRANCH of 


RELLANCE MARINE INSURANCE COMPANY, 
(Limited), of Liverpool, in the Kingdom of Great 
Britain aud Ireland, on the 31st day of December, 
'1893: made to the Insurance Superintendent of the 


, ‘State of Illinois, pursuatit to law: 


k 


CAPITAL. 
:Deposit Capital in New York, as re- 
quired by the laws of Illinois........$ 300, 
. ASSETS. 
United States Stocks and Bonds. ...... s 
State, City, County and other Bonds... 
Cash on hand and in Bank. ............ 
Interest due and accrued 
Premiums ih course of collection and 
transmierion 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks. ....2cceeneeccea oe 
All on enenacne 
Unadinitted assets. ............ 8658.58 — 
Total assets 5 381,041.50 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


e : 912,341. 
Losses resisted by the Com- 
n 4 
otal gross amöunt of 
claims for Losses 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereön-.. 86 
Net amount of unpaid Losses $ 16,979,09 
Amount of uneärned Premiums on all 
outstanding riek8...... zuceanenecunne ‚843.36 
Due for Ci issions and Brokerage.. 1,986.07 
All other liafllities. u. cuunaeeeneennnen 4,361.34 
Toatal Liabilitiew. .... ..... su... 44,139:86 
INCOME. 
Premiüms received during the year, in 
KBEH: uolenesanuinn Sansa sunen.n...G AUEMTOUE 
Interest and dividends received du 
the year.... 10,889.71 
Amount received from all other sources 888.56 
Total Income. .....- 24.4.0000 0.,.9 164,198.91 
5 ; EXPENDIT 
Losses paid during the year 9  89,560.69 
Commissioris and Salaries paid during ‘ 
TE EEE — 
tie year in sad 


Taxes paid — 
Amouut of all other expenditures 


Total expenditures ..............8 187,270.59 
MISCELLANEOUS, 
sks taken ding the year ib 


‚|. ANNUAL STATEMEN 


Total ampunt of Risk outstanding. .;) 





Official Publication. . , 
ANNUAL STATEMEN of the SPRING- 
"GARDEN IN- 
SURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 
State of Pennsylvania, on the ist day of Decem- 
ber, 1893: made to the Insurance Superintendent 
of the State of Minois, pursnant to Iaw! 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in full’$ 400,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
COMPany .. +4: »us:.00 0.040 0% cc 
Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks 
State, City, County and other Bonds... 
Bank Stocks...., - eur mes Per op 004 
Otber Corporation Stocka N 
Louaus on Collateral Security........... 
Cash on hand and in Batık. .. ee csens 
Interest due audaccrued....c2.202 200. 
Premiums in course of collettion ahd 
transınission h 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks. ..:...:4’ 500ccue 04 
Rents due and accerued ... 
All other ausers. .... ..- 
Unadmitted asset®..... >. 
Motal Asgets.....::...5544 
.  LIABILITIES: 
Gross claims for Losses, ad- ; 
justggl and unpaid .......8 8,408.96 
Gross claims for Losser, ; : 
upon which no Action has 
been taken. .....:4..0 : :27,149.28 
Losses resisted by the Com- 
5, 162. 84 


pany 
*40.,711.68 


Total gross ainount of— 
claims for Losser 
educt Reinsurane 
and Salvage claims 
thereon 2,010.61 
Net amount of unpaid Losses.........; 
Amount of unearned Premiums on all’ 
outslahdink ⏑..... 
Due for Commissions and Brokerage... 
Amotint unclaimable by the in&ured on 
Be! Fire Insurance “ policies, 
einig 90 and 95 per ceht of the pre- 
miums or deposit received 382,078.66 
All otbar liabilities .... 2.4200 cun0cn00 4,645.43 
Total Liabilities......eoaenne..$ 687,276.80 
INCOME: 
Premiums received during the year, in 
CME. 10.0200 u rer RT 
Interest and dividends received during 
BETBRR... aan A 45,685.15 
gents received during the year 4,730 08 
Ampount recdived from allether sources 1,205.08 


38,700.47 


259,875.10 
1,977.20 


EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid 


$ 269,018.68 
32,000.0U 
during 


92,338.03 
16,770.53 


the year...... sec tuwsee.de 
Taxes paid during the year 

Amounit of all other expenditures 
Total Expenditures.......:.54...$ 435,761,55 

MISCELLANBOUS, 

Total Risks takeri during the year in 

TE VEN EN EL ORT $4,437.651.87 
Total Premiums received during the 
year iti Illinoie.. ... au as-. 20.02 dene 32,215.35 
Total Losses incurred during the year — 
TFT. 8  22,003.80 
Total amount of Risk$ outstanditig.. .$81,490,448.30 


Subscribed and affiirmed to before me this 19th 
day of Janmary, 1894. H. F. REARDon. 
[Seal.] Notary Public. 
CHARLES ROBERTS, Vice-President. 


ß CLARENCE E. PoRTER, Secretary. 





Official Publication. 
of the U. S 


ANNUAL STATEMENT  sraxcuh“ 


STANDARDMARINEINSURANCE COMPANY 
of Liverpool, in the Kingdom of Great Britain, on 
the 3lst day of December, 1893: made to the In 
surance Superintendent of Illinois, Pursuanttolaw: 
CAPITAL. 
Deposit „(’apital. in New. York, as re- 
quired by the laws of Illinois 
ASSETS. 
Stäte, City, County and other Bonds... 
Cash on hand and In Bank. ...:..... ... 
Premiums in course of collection and 
N 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland riske. TEN ER 
Allotber assets 
Unmadmitted Asset®..:.2...:. 
Total Assets 
LIABILITIES, 
Total gross amonnt of 
claims for Losses....8 55,448. 
Deduct Reinsurance & 
Salvage claims there- 


201,000.00 
41,028,89 


19,042.00 
11,4°3.42 
88 


6273,554.19 


on 8,873.41 
Net amount of unpaid Losses........... 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 14,191.74 
All other liabilitien ......-.unce0eo PER. (N) 
Total BIRBHIHTIER . „a nenase sonne 883,7 1.82 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 


48,575.53 


caslı $ 186,579.39 
Iuterest and dividends received during 
the year 6,023.86 
Amouut received from all other sources. 880,18 
Total Income u. 540045 :++04:4: 80 108,083. 
EXPENDITURES. 
Losses paid during tbe year...i: .u....8 117,256.94 
Commissions and Salaries paid during » 
Ehe Year... : ...sassenan her sah sonen 12.796.92 
Taxes paid during the year . 2,950.23 


Amomnt of all other expenditures...... 8,177.91 
Total Expenditures 8 136,182.00 
MISCELLANEOUS. 

Total Riske taken during the year in. 
Hlinois .„v.37. 200 Ayla as TE. 81,841,372.00 
Total Premiums received during (nee ——— 
year in Illinois. .... 8 
Total Losses incurred during the year 
in Minois $ 26,852.15 
Total amount of Risks outstanding....%2,225,502.00 

——— 


Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January, 189. E.S. MANEE, Notary Public, 
. ] Richmond Co., Certificate led N. Y. Co. 

J. D. BARRETT, Attortey. 


50°) den Neifeftaub vom Geficht, band ei- 


ISER.1L, 





Ofticial Puhlfeatisn; 


Shan dig” Irene Ä NATIONAL 
‚FIRE INSURANCE UOMPANY öf Worcester, in 
the State of Mässachusetts, On Ihe Sist day of De- 
cember, 1893: made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
toft tal ge a 
Amonnt of Capital Stock paid upin_' 
EIER — — — 0 
AsSSETS. 
Value of Real Estate owned by, the , 
Company 
Loans on Bonds and Mortgages... 
Railroad Bonds and Stocks... .caaccee 
Bank Stocks. 
Other Corporation Stocks ...;,, — 
Loans on Collateral Security..: 
Cash on haud and in Bank, 
Interest due and accrued., al ae 
Premiums in course of collection and 
trausmissior.......... 
Rents due and accrued Bein 
All atlier — . 
Unadmitted assets 
Total Asseis 
5 LIABILITIES. . 
Gross claims for Losses, nd- S 
justed and unpaid 820,606,94: 
Gross claims for Losses, upon 
which no &ction has been‘ 
taken. ;...080 06 ee u! 
Total gioss amount of 
claims for Losses aa 
Deduct Reinsurahce and 
Salvage claims thereon... 1,978... .Ü.. 
Net amount of unpaid Tom: : ‘ 
Amount of unearned iuie on all 
outstanding risks. ......... +. —R 
All other liabilities, :.. «...» 
Total Liabilities. .... us ona0 co. 


INCOME. 
Premititäs received during the year, in 
1077) FEREERTHITTRLMERE —— 
Interest and dividends received 
Me year. Er f 
uts receiv urin 227 Bi : r 
Amount received — all õtuer sources 8,600.00 
; EXPENDITURES. - 
Losses patd during tler 
Dividends paid during the year . 
Commisaioht and Salaties pSid during 
the year. 
Taxes paid during tlie year..:;.. 
Amoötnt of all other expendita 


Total Expenditüres.......:...++- Be 
— * 

Total Risks taken ring the year * ER 

ñ — 
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Roman von Genf von Woljogen, 


(Fortfegung.) 
2. Kapitel. 


An welchem Höre don Vorwig ſich vortheilhaft eins 
führt, Komteß Bidt ihr Strumpfband verliert um 
der alte Hinrich die Andacht fört, 

Herr von Norwig wurde zwei Trep- 
pen hinauf und dann durd) einen lan— 
gen Flur in das Zimmer geführt, wel⸗ 
ches ihn für diefe Nacht beherbergen 
follte. Sehr behaglich jah es darin ge— 
rade nicht aus, eher etwas gafthaus- 
mäßig. Ein Bett, ein unbrauchbares 
Sofa, Waſchtiſch, Kleiderjchtant und $ 
ein paar Stühle. Das war alles. Da- 
zu fiel ihm noch die große Geſchmack— 
lofigfeit der Tapete und die kindlich 
farbenfreudige Bemalung der Rollvor- 
hänge auf. 

Er padte eilig fein Köfferchen aus 
und legte, als ordnungsliebender Mann, 
ſogleich ſeine ſieben Sachen in die vor— 
handenen Schubfächer des Waſchtiſches. 
In jeder Lade, die er aufzog, gerieth 
ihm auf den erſten Griff ein Buch in 
die Hände. Im Kamm- und Bürjten- 
fach lag ein Neues Teitament, im Hem— 
denfach ein Gejangbuch und im molle- 
nen Fach ein volljtändiger Jahrgang 
der Zeitſchrift „Emmaus, ein hriftli- 
her Sonntagsfreund.“ Mit einem ei- 
genthümlichen, achtungspollen Lächeln 
legte er die jchmwarzen Bände an ihre 
Plätze zurüd und dann badete er ji 


nen neuen Gtehfragen um und wählte 
unter den vorhandenen Krawatten in 
ber Muthmaßung, daß in diefem hoch— 
riftlihen Haufe mwahrfcheinlich Die 
weltliche Eitelteit auch in Geftalt von 
lachs⸗ oder ponceaufarbenen Halsbin— 
den übel angebracht jein möchte, eine 
einfach Schwarze aus. Er bürftete ſorg— 
fältiq fein dunkles Haar, welches auf 
dem Scheitel bereit3 recht dünn zu mer- 
den begann, fuchte zum Schluß feinen 
Mienen mie feinem Rode eine möglichft 
bertraueneriwedende reinliche Glätte zu 
geben und verfügte fi} dann nach dem 
eriten Stockwerke hinunter, wo der Die- 
ner ihn bereits erwartete, um ihn in 
das Zimmer des Grafen zu führen. 

Sie durchſchritten einen weiten Spei- 
jejaal, bon deſſen holzgetäfelten Wän— 
den lange Reihen gräflich Pfungkſcher 
Ahnen herabblidten. Doch der Fremde 
hatte nichts mweiter davon geſehen, als 
mas der Lichtjchein, der beim Deffnen 
der Thür von außen hereinfiel, auf 
einen Augenblid erhellte, denn ber 
meite Raum mar dunkel. Der getäfelte 
Fußboden ſchien friſch gewachſt zu 
ſein, denn Herrn von Norwigs neue 
Stiefelſohlen klebten daran feſt, ſo daß 
es bei jedem Schritt ein ſchmatzendes 
Geräuſch gab, das in dem weiten lee— 
ren Raume einen wunderlichen, beinahe 
unheimlichen Widerhall erzeugte. Der 
Diener öffnete eine zweite Thür und 
ließ den Gaſt eintreten mit der Bemer— 
kung, daß der Herr Graf ſogleich er— 
ſcheinen werde. 

Herr von Norwig trat mit lautloſen 
Schritten auf dem dicken Smyrnaer 
Teppich weiter in das behaglicheHerten— 
zimmer binein, und das erfte, mas 
jeinen forſchenden Blick feſſelte, waren 
die dunkeln Umriſſe einer Frauenge— 
ſtalt, welche, das linke Knie heraufge- 
zogen, auf dem Fenſterbrett ſaß und 
den Oberkörper zum offenen Fenſter 
hinausgebeugt hatte. Die Dame mußte 
ſeinen Eintritt nicht gehört haben, denn 
ſie beharrte noch eine ganze Weile in 
ihrer Stellung und wandte ſich auch 
nicht um, als ſie dann beide Füße auf 
den Boden ſtellte und die Arme mit ge— 
falteten Händen hoch über den Kopf 
emporſtreckend, mit einem leiſen Gäh— 
nen ihre ganze Geſtalt wohlig ſtreckte 
und dehnte. Hert von Norwigs feiner 
Schönheitsſinn war vollkommen be— 
rauſcht von der edlen Fülle, den wei— 
chen Linien und dem vollendeten Eben— 
maß dieſes prachtvollen Körpers. Er 
erinnerte ſich nicht, alles das jemals bei 
einer Frau von ſo ganz ungewöhnlicher 
Größe gefunden zu haben. Die ſchönen 
Glieder umſchloß ein leichtes graues 
Tuchkleid von äußerſt einfachem 
Schnitt, deſſen Eintönigkeit nur durch 
eine Korallenſchnuur um den Kragen 
unterbrochen wurde. Das Haar jchien 
dunfelblond und für Norwigs Ge- 
ichmad etwas zu glatt und unmodern 
frifirt. 

Es wäre unſchicklich geweſen, ſich 
bon der Dame als heimlichen Beobach— 
ter ertappen zu laſſen; er that alſo 
noch einige Schtitte auf die Geftalt zu 
und fagte: „Sie verzeihen, meine Gnä- 
digfte, der Diener hat mich hier herein- 
gemwiefen..." 

Bei feinen erften Worten wandte Die 
große Dame dem Sprecher raſch ihr 
Geficht zu. EB mar tom unmöglich, ei= 
nen Heinen Schred in feinen Mienen 
zu unterdrüdfen. Eine Geftalt von fol- 
her Vollendung und das Gefiht — 
häßlich, ſchlechterdings haffich. Schmal 
geſchlizte graue Augen, eine ziemlich! 
flache Nafe, großer Mund, ftarf hervor⸗ 
tretende Badentnochen, Tchlechte Far— 
ben, ftumpfe Haut — das mar fo ber 
Eindrud des erften Anblicks. 

„Ich Habe wohl das Vergnügen mit 
Herrn von Norwig? Mein Vater muß 
glei} hier fein. Darf ih Sie bitten, 
Platz zu nehmen?" 

Er verbeugte ſich und. rückte ſich einen 
mit ſchwatzem Glanzleder überzogenen 
Stuhl zurecht. { 

„Wenn ich nicht fehr irre, fo find Sie 
es, meine gnädigfte Komteß, Die heute 
im Forft meinen Weg kreuzie. JG kann 
Sie verfichern, wenn nicht ber alte Hin- 
ti mit feinem Jagdwagen mir bie 
poetifhe Stimmun einigermaßen ber: 
dorben hätte, jo würde ih Sie auf Ih⸗ 
rem feurigen Rappen entfchieden für 
eine leibhaftige Walfüre angefehen ha- 
ben. Die Erſcheinung zuckte ja wie ein 


Blitz vorüber; aber, cuf Ehre, gnädig⸗hä 
ſte Komteß, ich war auch geblendet wie 


— — Sie Hoc; Keine Reden 
„Ach, machen Die ine 
——— ihm die Komteß in sWorl. 
lann jo etwas gar nicht Teiben. 


O -Romieh,“ erwiderte 


‚lich ablehnend; „ich würde mir nie ges 


ftatten, einer Dame in irgend melcher 
Geftalt — blauen Dunft dorzumachen!“ 


Dame, welche ſelbſt im Sitzen beinahe 
größer erjchien als. ihr Gegenüber; „Sie 
ſcheinen ja ein Witbold zu fein. Wiſſen 
Sie, ih mache mir nicht viel daraus, 
aber Papa Fiebt das. Mit mir werden 
Sie am beiten thun, don Pferden zu 
iprechen. Sie find doch Reiter?” 

„O, meine Gnädigite— fünfter Ulan 
geweſen! Erſt vor wenigen Monaten 
aus den Pampas zurückgekehrt.“ 

„Aus den Pampas? Das ift ja fa— 
belhaft intereffant! Da müffen Sie mir 
noch viel davon erzählen!” rief die 
Komteh lebhaft, indem fie fich, die ver- 
ſchtänkten Arme auf den Tifeh ftü- 
tzend, dem Gafte entgegenneigte. 

Da that ſich Hinter ihr die Ihür auf, 
und Graf. Pfungk fehritt ifber die 
Schwelle. Norwig fprang auf, ver— 
beugte ſich ehrfurchtspoll und blickte 
dann mit wirklichen Staunen zu dem 
alten Grafen empor, der fogar feine 
Riefin Tochter noch fait um Hauptes- 
länge überragte und neben dem er 
ſelbſt ſich faſt wie ein Knirps erfchien. 

Der Graf begrüßte den neuen An— 
wärter auf die Oberverwalterſtelle mit 
größter Zuporfommenheit. Seine Ge- 
italt war etwas zu hager, die Haltung 
ein wenig nachläſſig, aber der fchmale 
graue Kopf wunderihön — ein echter 
Velasquez! 

„Ich empfehle Dir Herrn von Nor— 
wig,“ wandte ſich die Komteß an ihren 
Vater: „Er ſtand bei den fünften Ula— 
nen und fommt.direft aus den Pam— 
pa3. Laßt uns nicht zu lange warten, 
Papa, der Theetiſch ijt ſchon gedeckt.“ 
Sie verabjchiedete ſich mit einer leichten 
Berbeugung des Kopfes und verließ 
mit großen vornehmen Schritten das 
Zimmer. 

„Meine Tochter Marie,“ fagte der 
Graf mit einer Handbewegung nad) 
der Thür hin. 

Herr bon Norwig verbeugte fich und 
bemerite, daß er bereits Gelegenheit 
gehabt hätte, die Komteß ala Amazone 
zu bemundern. 

„Ah ja,“ Teufzte der Graf, „es it 
ein Jammer, daß fie fein Mann ge— 
worden ift! Dann brauchte ih auch 
jegt feinen Obervermalter. Meine Toch— 
ter hat einen jo flaren Blick für das 
Prattifche, erfaßt alle ihre Angelegen— 
beiten ſo raſch und an der rechtenStelle, 
daß man oft ganz veraißt, daß fie nur 
ein Mädchen ilt. Sie nimmt mir wirk— 
lich viele Arbeit in der yeld- und Vieh- 
wirthſchaft ab, ſeit es mit meiner Ge— 
ſundheit nicht mehr fo ganz ſicher iſt. 
Sie verfteht auch wirklich etwas bon 
allen diefen Dingen; aber Sie begrei- 
fen, eine Frau ift doch immer nur eine 
halbe Autorität den Leuten gegenüber. 
Und alles beherrfcht fie denn doch nicht. 
Es fommt mir darauf an, zum Ober- 
berwalter einen Mann zu gewinnen, 
der mit hoher Intelligenz und Fachbil— 
dung ein Jicheres, imponirendes Auftre- 
ten verbindet, ohne jedoch den Unter— 
beamten zu einem _ unangenehmen 
Frohrivogt zu werden. Ste werden mich 
verfteben: dieſelben Leute, welche dem 
Herrn ſelbſt ohne Murten Gehorfam 
leiſten, betrachten oft jede ftrenge Maß— 
regel eines angeitellten Oberbeamten 
als eine unerträgliche Anmaßung. Be- 
ſonders hier in Medlenburg, mo dem 
älteren Gefchlecht noch die Leibeigen- 
ſchaft im Blute liegt, jcheint es mir 
gefährlich, einen folchen — Quaſi-Re— 
genten, und noch dazu einen landes— 
fremden, einzujeßen und von den Leu— 
ten für ihn denfelben Gehorfam zu 
verlangen, wie — ſozuſagen — gegen 
das ‚angeftammte Herricherhaus. Gie 
begreifen, daß ein ganz bejondererTatt 
dazu gehört, eine ſolche Stellung in 
meinem Sinne auszufüllen. Jch habe 
daher Ihrer Bewerbung unter zahlrei- 
chen anderen den Vorzug gegeben, mweil 
ich glaube, daß Sie, der Sie ſelbſt frü- 
herer Grundbefiger undEdelmann find, 
vielleicht am eheften den richtigen Ton 
‚im Verfeht mit den Untergebenen fin- 
den dürften und gleichzeitig mir ſelbſt 
mehr werben fünnten, als eben nur ein 
bezahlter. Beamter.” 

Der Graf hatte feine lange Rede mit 
bielfachem Stoden und leichtem Hüfteln 
borgebracht, in einem verbindlichen, 
leicht gevämpften Tone, der merfwür- 
dig gut zu. ſejnem Gefichte ftand. An 
der Art, wie er jeinen weißen Schnurr- 
und Zwickelbart mit einer gemiffen ner- 
böfen Unruhe mit den Fingerſpitzen be= 
arbeitete und wie er es vermied, Herrn 
bon Norwig gerade in die Augen zu 
fehen, merkte diefer Iharfe Beobachter 
fogleich, daß der gute Graf fich felbft 
durch feine lange Rede genirt fühlte 
und daß er in gewöhnlichen Zeiten fi- 
cherlich derſelbe liebenswürdige alte 
Herr fein würde, wie jo viele feiner 
Standesgenoffen, die ſich auf prinzi- 
piele@rörierungen und dergleichen nicht 
gern einlaffen, jondern zufrieden find, 
mern ihre Angelegenheiten in einer 
Meife beforgt werden, daß fie davon 
möglichft wenig merken und nur die 
gewohnten Erträge mit einiger Regel- 
mäßigfeit vorgerechnet bekommen. Er 
hielt ihm.alfo eine wobhlgeſetzte Mede 
aus dem Stegteif, in welcher er feinen 
Anihauungen in allen PBunften bei- 
‚pflichtete, und tnüpfte hieran eine er- 
bauliche und belehrfäme Betrachtung 
über den a der heutigen Lande 
wirtäihaft und deren Ausſfichten für 
die Zukunft bei vernünftiger, moder— 
ner Bewirthſchaftung. 

Als Herr vonRorivig endlich ſchwieg, 
that Graf Pfungt eine ſehr vernünftige 
Frage: „Nun, jagen Sie mal, menn 
Sie das alles ſo ſcharf erkannten, wie 
war es denn möglich, dag Sie feihft 
bei der Landwirthſchaft zu Grunde 
gingen? Sie jhrieben mir doch, daß 
Gie ein ſo ſchönes, großes Gut beſeffen 
EEE Mr 
„Das * Meinen liebeng- 
würdigen Verwandten!" erwid, 
ah mit eifiget Bitterkeit: Er je 
‚Sopptheten auf dem Gute 


| Sch 
iaren, einfiße, fugfihtige Jene 


‚ohne Sinn für meine teforma 





Hier find —— Sie ſich 


nicht eine an ſteden — 


Hm, nicht übel!“ lachte die junge 


Walker. 310 t 
—— e 








hinzu und fo.....“ 

Der Diener trat ein und meldete, 
dap die Frau Gräfin die Herren zum 
Thee bitten laſſe. 

Sie erhoben ſich gleichzeitig. Der 
Diener trug die große chineſiſche Por— 
zellanlampe voran und ſo gingen fie 
durch den meiten gothiſchen Ahnen— 
faal hinüber in die Gemächer der. Frau 
Gräfin, in deren mittelftem die kleine 
Samilientafel gehalten zw werden 


pflegte. RT, 
(Fortfegung folgt.) 
Die Bälle Wiens. 


Aus Wien wird vom 12. April ge— 
ſchrieben: Bei dem zu Ehren des neuen 
Bürgermeiſters Dr. Grübl veranftalte- 
ten Feſtmahl äußerte der Corpskom— 
mandant Feldzeugmeifter Frhr. v. 
Schönfeld im Verlauf einer längeren 
Rede, er verdamme auf’3 höchſte Aus— 
ſchreitungen beim Militär, doch follte 
man dieje nicht vorzeitig in’3 Publi— 
fum tragen, ohne daß der andere Theil 
vorher gehört worden jei. Die Armee 
fühle, daß jest die ganze Bevölkerung 
hinter ihr ſtehe. „Sie können aber 
verſichert jein,“ fuhr der General fort, 
„daß auch Sie uns hinter Ihrer Front 
finden werden, wenn der Beftand ver 
Gefelichaft und der Genuß des jauer 
erworbenen Bejites bedroht find. -Nur 
ein feitgejchlofienes Bürgerthum ver- 
mag derartige Gefahren bei Zeiten ab- 
zuwenden.” Baron Schönfeld erinnerte 





digte. Diefe Wälle beftehen nicht meht, 
die Gefellfchaft habe aber andere Wälle 
gefchaffen und müſſe fie vertheidigen, 
die Wälle von Recht, Geſetz und Heilig- 
feit de3 Eigenthums. Die Rede Schön- 
felds fand ftürmifchen Beifall. 





„Und gerade Sie, General‘, 


denten über die Beerdigung Koſſuths 


ungewöhnlich jcharfem Tone erwidert 


fommen mir mit folchen Propojitio 


diefe hätten nach einer halben Stunde 
die Rückkehr angetreten. 


Bismard in Erfurt. 


mentszeit Bismarcks 


hieſigen Bürger gewidmete Tafel mit 


„Wo Bismard, der eijerne Kanzler, geweſen, 
Das joll hier die Nachwelt in Eiſenſchriẽt leien!* 


jurter UnionssBarlamentes vom 20. 
April 1850.“ 


Den Schluß deriinfchrift bildet nach— 
ftehendes Wort des Fürften: 


„In Erfurt habe ich mir die diplomatiſchen Sporen 
verdient. Fürſt Bismarch.“ 


März bis 2. 


Koſſuth und die Kirchenglocken. 


Der „Magyar Hirlap“ berichtet: In 
Kecstemet wurde am Tage ded Einzu- 


ftadt auch in der dortigen katholiſchen 
Kirche geläutet. 
Dr. Schaufter aus Waiten der Befehl, 
das Läuten einzuftelen, morauf die 
Kecskemeter Bürgerjchaft gleichfalls te- 
legraphiſch Folgendes erwiderte: „Hrn. 
Biſchof Schulter, Waiten: BefehlenSie 
bei fich zu Haufe, Erzellenz. — Die 
Kecskemeter.“ 








Titus ſchreibt Rom's Geſchichte. 


Als Titus die Geſchichte Roms ſchrieb, da 
dachte er nicht, daß dereinſt Carlsbad nach 
Amerika kommen würde, denn Amerila war 
damals noch nicht bekanut. Heute ift Titus 
vergeiien und Carlebad in allen Welttheilen 
befannt wegen jeitter vorzügtichen Ey 
tungen in allen Magenleiven, Catarrh, 
Darmentzündung, Haͤrtleibigkeit, Leber- 
krankheiten, 2c. ; 

Schreibt für Carlsbad Geſchichte und 
Pamphlet, welche frei —— werden von 
xEisner & Mendeliı Co.“, Agenten, New 
Hort. Breis per Flaſche 81.00. Große 
Flaſche 81.50, . 





Dr. H. EHRLICH, 


eutſcher 


Augen- und Ohren-Arzt, 

heilt icher alle Augen⸗ und Ch: 

renleiden nad —— —S— 

er Methode. — Künſtliche Augen und Gläſer verpaß 

Sp * tunden 1108 Masonic Temple; 
don 10 bis 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Ave., 
8 bi8 9 Uhr Vormittags, 5 Aid T Adends. — Roninlta 
tion frei. 851 


hothe Zr 4 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genäne Unterfubung pon Augen und Aupaſſung dom 
läjerm für alle Mängel der Senfraft. Conſultitt un? 
Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poſt · Offite. 











und Ohren⸗Krantheiten cute 
er und Er —* 

en angepat Dur Auge? 
n frei. Dr. sidney 
Adams. Zimmer I 

.  ‚2ab.mımd, bio 


Augen: 
Sreyalität. 

und fünitiiche 
arzt. Unterſuchun 
Etr., 





n fe beften u — 





Bertebnngen. Sie Mnbigin mit" 


zn nt Fabre 
KÄLTEICH, Siüinier 
Ste, Ede Mapdıivm 


Die befte 
Feühjahes-Medizin. 


Alle Menfchen haben zur Früh⸗ 
jahrszeit eine Medizin nötbia, 
welche das Blut verändert. Der 
erfte warme Früblingstag zeigt 
uns, daß das Blut zu Did iſt 
una Die Leber nit richtig ar- 
beitet. 

Wir leiden an Berftopfung 
wid die verſchiedenſten Kranf- 
beitserfcheinungen folgen, wie 
Kopfichmerzen, ſchlechter Gernch 
aus dem Munde, fettige Hant, 
Ausihläge, Schwindel, Appe⸗ 
titlofigfeit. Alle diefe Krunf- 
beitserfcheinungen find befannt 
unter den Namen 


Frühjahrs: Fieber. 
Jeder ſollte das große deutſche Heilmittel 


Da August Koenigs 





daran, tie die Miener Bürgerfchaft die | 
Wälle Wiens gegen die Türken verthei- | 





Der „Budapefti Hirlap” berichtet in | 
einer Wiener Korreſpondenz, daß die | 
Minijter Graf Ludwig Tiſza und Fe: | 
jervary Mitte März dem Kaifer Franz | 
Joſeph in Cap St. Martin den Vor: | 
ſchlag des ungarifchen Minijterpräft= | 


auf Staatsfoften vorgetragen hätten, | 
morauf der Kaiſer-König dem fonft bei | 
ihm in Gunſt jtehenden Fyejervary in | 
habe: „Und gerade Sie, mein General, | 


nen?” Hierauf habe er den beiden Mi- | 
nijtern den Rüden zugemendet, und | 


Aus Erfurt wird gefchrieben: Zur | 
Erinnerung an die Erfurter Parla= | 
wird demnädhit | 
an das betreffende jchlichte Haus auf | 
dem Anger zu Erfurt eine von einem | 


folgender njchrift angebracht werben: | 


„Hier wohnte Otto von Bismard während des Er- 


ges der Leiche Koſſuths in die Haupt | 


Da fam vom Biſchof 


| durbans zuderlämg. Beſte u. billigite Zähne in Chitas 





Hamburger Tropfen 


anwenden. 





MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV., 
as CHICAGO, 
— N} nädhjte Thür zu 
en = Baers Dalle. 
Heilt alle geheimen, chroniſchen, nervoſen und ges 
ſchlechtlichen Krankheiten, ſowie deren folgen. 


Beide Geichlechter mit größter Geichieklichfeit behans | 


delt. Schriftliche Garantie in jedem von uns über» 
nommenen Falle. Conſultation perlönlic oder 
brieflich. 
zu den medrigiten Raten. 
zimmer für beide Gejchlechter. 
Wundarzt itet? anweiend, 


Separate Empfangss 
Deutſcher Arzt und 


Sprechſtunden von 9 Uhr Moraens big 8 Uhr 
Abends. Sountags von 10 bis 1 Ühr. biv 





MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,., 
gegenüber Aurora Zurn:Salle. 
Deutihe Specialiften für fchnelle umd | 
gründliche Heilung” aller geheimen, chro= | 
niichen, nerpöjen, Haut: und Blutkrank⸗ 
beiten der Männer und frauen, - mil 
ur #52 pro Möonat. | 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 
Spredftunden; Bon 9 bis 9 Uht, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 
Dr. SCHROEDER. 
Anerlannt der. beſte zuverläjfigfte 
Sahnarzt. 824 Milwaukee Ave., 
nahe Divifion Str. — Feine Zähne 5 | 


and aufwärts. Zähne ſchmerzlos gezogen. Zähne ohne 
1501j 


ER 


Wenn Ihre Zähne nachgeiehen wer: 

den mäjlen, jprechen Sie zuerit bei 
Drs. Goodman & Lauer, 

Zahnärzte vor. — Yange etablırt und 


go. Schmerziojes Füllen u. Ausziehen zu halbem Preise. 
Office: Dr. Goodman & Lauer, 155 ®. 
Madiſon Str. Ynzam 





Gifendahn- Fahrpläne. 


Zzuimnsis Gentral:Eifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Central⸗Bahn · 
of, 12. Str. uud Part Row. Die Züge. nad ‚dem 
üden fünnen ebenfall3 an der 22. Str.:, 39. Str. 

und Hyde Parf-Statton beitiegen ‚merden. 
Tidet-Office: 194 Clark Str. und AuditoriumsHotel, 
Züge Abfahrt Ankunft 





| Magen u. j. w. beeinfluiien : 


| Bımples, Scropbein, Blu 
; ten, Nusihlag und alle & 
Blutmiſchuug entiteben, 





geſandt. 


| 
| 
- 
| 





Behandlung, einſchließlich aller Medizin, | 


‚WoRLD’s MEDICAL 


| zu heilen. 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 


Platten. Gold» und Süberfüllung zum halben Preis. | 
| Alle Arbeiten garantirt —Sonutags offen. i 


Stadt | 





Chicago & New Orleand Limited... | 1.5NR 
Chicago & Memphis..............i LEBEN 
&, & St. Louis Diamond Sperial. | 9.00 
Springfield & Decatur { 
Nerv Orleans Poitzug. ..-.uranenc« 

Caito & St. Louis ...nennnsuenere- 
Bloomington Paſſagierzug ....... 
Chicago & New Orleans Expreß .. 
Rantatee & Silman 


2322888 
EuBLSSSESH 


Kankater Baflagierzu 
Rodford, Dubuque. Sioux City & 
Siour Falls Schnelllug 1 2.C 

Rodford, Dubuque & Siour Eity.ail, 5 N 
Rodford Raflugiergug............4 3.IO N 
Rodiord & Tsreeport .... .... 0200.. 
Rodiord & Freeport Ervreß 

Dubuque & Rodford Ervreß ...i.. . 
‚aSamjtag Nacht nur bi3 Dubuque. ITäglıd. "Täge 
ld, ausgenommen Sountags, 


zus wwecssdee 


2&85 


Burlington:2inie. 

Shicago:, Burlington- und Cuiney-Eiienbahn. Tidet 
Dfftces: 211 Clark Ste, und Union Pafjagıer-Bahns 
bot, Caual und Adams Str. 

Züge Abfahrt 

Balesdurg und Streator..........t 8.30% 

Rodiord und SForreiton .... .......r 8.308 

Kocal-Punkte, Ilinois u. Jowa.... 

Denver und San Francisco 

Hochelle und Rod’ord\... ......... 

Rod Falls und Sterling ©. 

Dmaba, Council Blufs, Denver... 








Deadwood und die Biack Bild... . 
Kanſas Eıty, St. Joſeph u. Atchinſon 

annibal, Galveiton & Teras.:. .* 6. 

t. Baul und Minneapolis * 6.15 
GStreator und Mendota... ........*6.15R 
St. Paul und Minmeapohs........ * IZON * 
Ranta8Gity. St. yoienh u. Atdhınfon*10.30N * 
Omaha, Lincoln und Denver..:....+11.ON * 

Taglich. Taglich ausgenommen Sonntags. 


583553 
[-1--1-7E7-7- 727 


a 


*%% u 
222585— 


EL 
Gi 








Ballimere & Chi. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paſſagier⸗Station; Stadt 
Dfftce: 193 Clark Str. 
Reine gs ahrpreiie verlangt auf 
ben B. & O, Limited Zügen. Adfahrt Ankunft 
NER TE +6.40R 
Neid York und MWaihington Veſti⸗ 
buled Limited... .....20000.....*10.15B # 9.40 
ittSbitrg Bumıted.......-unnonnnen” ZOIN #708 | 
alferton Accomodatıon ER 75 
Eolumbus und Wheeling Erpreh...*6.25N * 7.20 
New Hork, Waihington. Pıttöburg 
und Sleveland Beitibuled Yimtted.* 8,25R 
x ich + Ausgenommen Gonntag3- 
-EWIGAEO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
A A A en. 
Ticket © Öffice,. 195 South Clark Strest. 
» Daily. + Daily except Sunday: Leave. ; Arrive. 
Pacific Vestibuled Express 4 2.0 PMi 1.15 
City & Denver Vestibuled Limited*) 6.00 PM) 9.15 
nsas Uity, Colorado &Utah Fıpress..* 11.0 PM 
St. Louis Limit * 11.00 AM 
St. Louis “Palace Express ’’ „u... .u0200, 
Springfield & St. Louis Day Eixpress..... 
Springfield & St. Louis Night Express... 
Joliet & right Ansortmadation. 





KEREIEER 


Ehitago & Grie:-Eifenbann, 
N Tidet-Offices: | 
a %2 ©. Glart &tr. und Dearborm 
Station, Por Str., Ecte Fourth Ade. 
Abfahrt. 
Marion Local m. bi} ken H 
New York & Bolton "TON "755% | 
Jameston & Buffald..........0... "EON ER | 
North Andion Feeommodatton N IB 
New Wort & Beftom................ 72 
Solumbus & Norfolk, Ba TEN 9B5B 
*Zöglr. +Fäglıd, ausgenommen Sonntag? 


Denot:_ Deardorn⸗Station 
Tıdet-Dificed: RX? Elart St. 
und Auvıterium Hotel. 

Abiadrt: Ankunft 


MONBN-ROUTE 


—— Sr 
Andinriapohs und Sincinmati.... * 
R udianapolid nnd Kinciumatt.... ” 
Zajayette und Lonißpille ........  * 
—— und Louiſsvie . 














!afapette Accomodatıou .. 


| die an Funktionsſtörungen und anderen F ; 
’ beiten riden, werden durch nicht angreyiende Mittel 


| gindis gebe.lt. 
11 


Paundwurm 


4 bi8 9 Abends. Sonntag ganzen Tag. 
' Bapiım 


! Man achte genau auf die Hausunmamter 


Weun alle Anderen fehlſchlagen, conſultiti 


* 


Ö s Kun x 
DOCTOR SWE 


| den großenGelehrten u.bewandertenSpezialiiten. 


Katarch Kehle. Lunge. Leber, Dysvepſig, Huverdate 


lichteit und alle Rranfheiten, weiche die Erngererde, dem 


) Diarrhoe, 
iten, 


enitrp x. — 
GSeihwüre, Fleden, 

ziſtung. Schwären, Friede 
den, die durch eine unrerne 
erden ans dem Syſtem vol 


fündig ausgeigieden. — Nieren: und Ürin⸗Organe 


Blut: und Haut = fira 


e 
| Schwacher Rüden, Seitenitechen, Bauchweh und B laieıte 
| beichywerden, Sat im Urin, Schmerzen und zu häufiges 
| Waiierlafien, 
| beichwerdeu beider Geichlechter. 


Bright'ſche Arankzeıt und alie Binien 
cheime Rrantheis 
ten, Strifturen, Tripper, Gamenfluf 21 ı8, 
Oy drocele, Varicocele G 
Schwäche der Organe un 
Bruch ichnell gebeilt ohne Schr 
uestraftundalle damıt verbu un 
jowohl, wie für Berionenimpborgeidr: 
tenen Alter, eine Spezialität. Die ihredfliniten 
Folgen von frübzeitigen Ausichreitungen veruriadten 
Schwäche nerpdies Umvermögen, Fr 
gießungen, erichödiende Abfuhr, Ausichlau 
gezogendeit, Verluſt der Energie. Schwäche des Körner 
und des Gehirns, -die jeden Menſchen unfühte für Zt 
dium, Geihät und Heitath maden, werden in jeder 
Weile mit wieveriehlendem Erfolg behandelt. — Bamen, 
Die don ihren, dem Geichlecht anhängenden vielen Yeider 
beläjtigt werden, wird ſichere HSülfe. Schreibt über 
Eure Leiden, wenn Ihr nidt in der Stadt wohnt. Iauie 
Tende ſind in threr Wohnung durd; Brief el geheilt 
worden, und Arzneien werden af Unteriuhungen bit 
Heilung wird garantırt. 

Ein ‚werthvoller ‚„‚Gejundheitd:zührer wird 
Bis Perjonen geiandt, die uns ihre Beichiwerben itiie 

eilen. 

Seſchaftsſtunden von-9 bis 12 Uhr Vormittags Obis 3 
Uhr Nachmittags und J bis 8 Uhr Abends. 

Anmerkung: Man adreifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
323 State Str., (Ede Congreß Str.), Chicago, Ak 


DWndDyxt 
—— 


INSTITUTE 


(Established 1379.) 


96 State St.,Chicaeo, ET \ 
Nerven- u, chroniſche Krankheiten geheift. 
Zunge Mäuner, die atı Folgen von Augendfünden 
leiden. werden durch Elettrizität geheilt. Ner: 
ven: Zerrüttung, Sperinatorchoea, geheime 
Leiden, Shwindel, Gedvähinikihwäde, Ab: 
neigung gegen Gejelihnit, Bericocele, Muth: 
lojigfeit, Auoſchlag, häauſiges Uriniren, Man: 
gi an Energie ıc. durch &lcktrizität geheilt. 
Männer in mittleren Jahren duch Elektrizität 
ihrer früheren Kraft wiedergegeben. Roniultation 
und Urin⸗Unterſuchung frei. _F1000 Garantıe für 
jeden ın Behaudlung aecıror en Fall. Alle Sprachen 
geſprochen. ag wanf Berlangen, — Spredititte 
den: I Borm. bis FAbends Soamtaad 10 bis 12 

Heilung garantirt in allen geheimen nnd deli: 
Taten Bluttranfheiten, lWjaljın m 


INSTITUTE, 


ı 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anſtalt find erfahrene deutſche Spe⸗ 
talıtten und betrachten e8 als ıhre Ehre, ihre leidenden 
Ritmenichen jo ſchnell als möglich von ihren Gedrechem 
Sie heilen gründlich unter Garantie, 


leiden und Menitruationsftörungen ohne 

Speration, alte offene Geſchwüre und Wumbder, 

Anodenfran ıc., Nüdgrat:Berfrummungen, 

Söder, Brüde und verwadiene Slieder. 
Behandlung, incl. Medizınen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stuns 


den: 9 Uhr Morgens bis S Uhr Abends: Sonntags 
10 bis 12 Ubr. bw 


“JOHANNISTRIEB.” 


Ein goldenes Buch für Alle, welche durch Jügend- “ 
verirrungen den Keim des Todes in jidh tragen. 
Preis im verschlossenen Couvert 25 Cts. 
Portofrei durch Imaddjlm 
RICH. MOHRMANN & CO., 
in SHICACGO. 

KINZIE BLDG., Ede Clart u. Kinzie Str., Room 8. 




















Bruhbänder. 


Mein neu eriundened Bruch 
band, von jämmtlidhen deut» 
ſchen Brofefioren empfohlen, 
eingeführt in der deutſchen 
Armee, heilt jeden Brud po · 
ſitiv. Ebenſo alie anderen 
Sorten Pruchbänder, Weradehalter und Apravate für 
irgendwelche Verfrünpelung des menſchligen Körpers, 
in reihhaltigiter Auswahl, zu Fabritprerien borräthia, 
beim alleinigen deutichen (Fabrifanten, 2uli 


Dr. Robert Wolfertz, 89, Fiftn Ave. 


ER Aud Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags, 


- Brüche geheilt! 


Das verbeilerte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 
welches Tag und Naıt mit Begnemlichleit getragen 
wird, indem es den Bruch auch ber der ſtärkſten Körper» 
bervegurg zurüchält und jeden Bruch heilt. Catalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. 25jllz 


Improved Electric Truss Co., 





ı 822 Broadwar, Cor. 12. Str., New York. 


Wichtig für Männer! 


| Schmitz’s Gehbeim- Mittel 


turiren ale Geſchlechts- Nerven, Blut, Haute oder 
&ronfde Krankheiten jeder Art Schnell, ficyer, billig. 
Männerihiwäde, Unvermögen. Bandwurm, alle urie 


| wären Leiden u. j. ıw. werden burch dem Gebrauch ume 


ferer Deittel immer erfolgreich furirt Sprecht ber ums 
der oder fcielt Eure Adreife, und wir enden Guc feed 
Uustuuft über alle unjere Mittel 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Sir.. E%ke 26. Sta 
Keine Kur, 


Keine Zahlung | Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str 





Chicago. 


Dr. A. ROSENBERG 

ügt auf 3jährige Prarıs in der Behandlung ges 
DE a Junge Yeute. die durch Sjugende 
fünden und Ausſchweifungen aeihmätt find Damen, 
Frauentrant⸗ 

125 $. Clark Str. Difice-Stundes + 
Dorm., 1—3 und 6—7 Abends. 


‘Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Arzt in Berlin.) 
Spezial⸗Arzt für Dant: und Geſchlechts Aranfk⸗ 
heiten.— Office: 78 State Str., Room 29.—Syrede 
tunden: IU-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. I6omm os 


beiertigt mıt Kopf in zwei 
Stunden, ohne Hunger» 
fur. mrit einem Löffel vol 
tLräparirter Wert. Wels 
eite und beſte Methode. 


Mr. Baus, 957 Perry Ste.. Late Tiem. 


RA— 9 er wirft uuſe hibar. 
Bandwurm Ritt, 


F. Reihard, 
W Kin zie Ste, 
—* 


Eu 


— — — 





ILL IL DR IL IE SIE 33 


Verlorene Manneströ 


ledytötranfheiien 
N) der Jugend] nen? 


nad einem neuen und einzig ſicheren PL 
7 zen, obne Berufsftörung, grümuti 
und dauernd zu keilen, zeigt der „Weka 
tungs:Huter.‘* Kranke, feldft Dies 
enigen welde an veralteit, ineud 
—— Fade von lechto⸗ 
traitheiten leiden, fowte ſolse, von geotj⸗ 
enloſen Quadſalbern Getaͤuſchte, ſoamen «a 
nicht verſtumen. das vortreffliche deutic 
Buch ieſen, durch deſſen Ma 
unzählige Leidende in er Keit  rie Y 
Beiundheit undıhr Lebendgläg ızierc. * 
init a) Teürrrigen Bübern, mirh gesen Sun EA 
mit 40 lehrre en Fin: 
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Ger “Rettungs-Anker” ift auch zu haben im Chirage, . ’ 


Su, ber Herm. Shimpitu 3 North Aug \. - 
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„Abendpoſi⸗, Chicago, Mittwoch, 


— 








Ein Biſchof in Nöthen. 


Man ſchreibt aus London: Der an 
glikaniſche Biſchof Smythies, der in 
Ehitangali (Oſtafrika) ftationirt ift,hat 
feinen Freunden zu Haufe Mittheilung 
gemacht vor den Schwierigkeiten, Die er 
mit den der Vielmeiberei fröhnenden 
heidniſchen Häuptlingen feines Miſ— 
jions-Sprengel® hat. Er hat nämlich 
nicht nur viele eingeborene Häuptlinge 
getauft, weiche einen nach unjeren Be— 
grifjen zu großen Weiberſegen haben, 
ſondern auch mehrere Frauen befehrt, 
welche die Gunſt ihrer Männer mit an= 
deren Meibern theilen. Das hriftliche 
Gewiſſen des quten Biſchofs iſt nun 
nicht ganz im Reinen über dies Vor— 
gehen und in ſeiner naiven Weiſe er— 
zählt er in ſeinem Bericht ſeinen weißen 
Brüdern, warum er nicht in allenFällen 
den einfachſten Ausweg eingeſchlagen 
und die bekehrten Männer kurzweg auf— 
gefordert hat, alle ihre Frauen, mit 
Ausnahme der erſten zu entlaſſen, und 
ſich fürderhin mit der einen zu begnü— 
gen. In den meilten Fällen war eben 
die erjte Frau nicht nur alt, ſondern 
auch häßlich, während unter den ſpäte— 
ven Frauen fich gerade die jüngeren und 
bübjchen befanden. Als daher der quie’ 
Bifchof eine Verſammlung der befehr- 
ten Männer einberief und ihnen Die 
Sache vorlegte, fand fein Vorſchlag we— 
nig Sympathie und es wurde, nichts 
Daraus. Auch fognte er ſich nicht dazu | 
perjtehen, den Frauen der vielbeweib- | 
ten Häuptlinge die Taufe zu verwei— 
gern; doch hat er eine derjelben nach der 
Taufe aufgefordert, ihrem Mann zu er= 
klären, daß fie in Zufunft nicht mit ihm 
leben fünne, wenn er noch andere Frau— 
en babe. Mit welchem Erfolge wird | 
nicht gefagt. Die Sache wird noch da- 
durch verwickelt, daß esHäuptlinge gibt, 
die Frauen in berfchiedenen Dörfern 
haben, die fie nur gelegentlich beſuchen. 
Und doc follen dieſe Neubefehrten 
fromm fein, jo fromm, daß fie fih an 
Freitagen des Fleiſcheſſens enthalten. 
Vielleicht verfallen die Häuptlinge auf 
Den Ausweg, den der befannte Maori— 
König in Neufeeland fand, al3 ihm der 
anglikaniſche Bifchof die Taufe vermei- 
gerte, meil er zwei Frauen habe. Der 
Häuptling ging betrübt von dannen, 
fam aber nach einem Monat wieder und 
verlangte die Taufe, weil eg nur noch 
eine Frau habe. „Was. haft Du mit der 
anderen gethan?“ erfundigte fich der 
Biſchof, als er zur Taufe ſchritt. „Ges 
geffen hab’ ich ſie,“ erwiderte derZäuf- 
ling mit einem verjtändnißinnigen 
Schnalzen der Zunge. 








Lolalbericht. 
Geſtrige Unglücksfälle. 


E. J. Clark, ein 38 Jahre alter Be- 
amter der Chicago & Northmeitern- 
Bahn, verlor gejtern Abend am Fuße 
der Market Str. fein Leben. Niemand 
mar Uugenzeuge des bevauerlichen Er— 
eigniffes, doch wird angenommen, daß 
Elarf zwiſchen den Geleifen einemZuge 
entgegen ging, der ihn nach Highland 
Part, wo er mit feiner Familie wohnte, 
bringen follte. Er mag dabei von ei— 
nem hinter ihm hberfommenden Zuge 
erfaßt und getödtet worten fein. Spä- 
ter fand man feine verftümmelie Leiche 
zwiſchen den Geleifen liegend. Clark 
war jchon als zehnjähriger Knabe in 
den Eifenbahndienft getreten und hatte 
feit der Zeit unausgefegt für die Chi- 
cago & Northweſtern Bahn gearbeitet. 
Er binterläßt eine aus der Frau und 
5 Rindern bejtehende Familie. 

Der Nr. 3 Clark Str. mohnende 
William Emde that gejtern an der 
Wells Str. einen Fehltritt, fiel zu Bo— 
den und brach den linken Arm. 

Ein Windſtoß warf geftern dem auf 
dem Schulgebäude an der Ede der Ma— 
tifon Abe. und 74. Str. bejchäftigten 
Zimmermann Names Poole ein ſchwe— 
res Brett gegen das rechte Bein, daß, 
diefes dadurch gebrochen wurde. Der 
Berunglüdte wurde nach feiner Woh- 
nung, an der Ede von 46. und Dear— 
born Str,, gebracht. 

Ein zwölf Jahre alter Knabe, Na— 
mens Howard Jennings, deſſen Eltern 
Nr. 961 Homan Ave. wohnen, verfuchte 
gejtern auf einen in Bewegung befind- 
lichen Frachtzug derC. 8. & D.-Bahn 
zu ſpringen. Er glitt dabei aus, fiel 
auf den Perron und brach den Ober: 
ſchentel. 

Einen Bruch des rechten Fußgelen— 
kes zog ſich geſtern die 70 Jahre alte, 
an der Ede der 93. Str. und Jefferſon 
Ave. mohnende Frau B. Hogarts zu, 
als fie an der Wafhington Ave. durch 
eine ſchadhafte Stelle des Bürgerfteges 
trat. 

Der heftige Wind warf gejtern Nach— 
mittag an der Chauncey Ave., zwiſchen 
der 78. und 79. Str., einen Neubau 
um. Der 38 Jahre alte Baufchreiner 
Heinrich Lehmann wurde dabei erheb- 
lich am Rüden verlegt. Man jchaffte 
ihn nad feiner Wohnung, Nr. 433 
Chauncey ne. 

Bor dem Haufe Nr. 19 KramerStr. 
wurde geftern das zweijährige Söhn— 
chen des dort mohnenden Morris Rich- 








den 2. Mai 1894, 








mann bon dem Wagen des Erpreß- 
Fuhrmannes Michael Hermaned über- 
fahren und ihm der rechte Arm gebro- 
chen. . Der Fuhrmann, wurde verhaf- 


* tet, jpäter aber wieder freigelaffen, da 


es fich heraußftellte, daß er feine Schuld 
an dem Unglüdsfalle trug. 

Braden Hillis und Charles Moore, 
zwei Angeſtellte bes County Hofpital3, 
erlitten gejtern leichte Verlegungen, als 
einer der Fahrſtühle im Hofpital au— 
fer Ordnung gerieth und aus dem vier- 
ten Stodmwerfe in die Tiefe faufte. 





Kurz uud Neu. 


* Die „American Tobacco Co.“, beſ⸗ 
fer befannt unter dem Namen „Zigar- 
retten-Truft“, hat in dem vom Gene= 
ralanwalt Moloney gegen diefelbe ein— 
geleiteten “Quo Warranto”-Berfahren 
eine Verlegung des Prozeſſes aus dem 
Staatögeriht vor ein Bundesgerich) 
verlangt. 

* Kutſcher Chas. Huigft, der, mie 
an ander Stelle der „Abendpoſt“ berich- 
tet ift, dem befannten Möbelhändler 
Sohn M. Smyth mehrere Kleidungs- 
jtücfe entwendet hatte, um fie jpäter für 
$10 zu’ verfegen, wurde heute durch 
Richter Doyle unter $300 Bürgſchaft 
dem Kriminalgericht übermwiejen. Meh— 
tere Zeugen jagten aus, daß Huigſt 
bisher ein jtet3 ehrenmwerther und uns 
bejcholtener Mann geweſen wäre. 


* Gegen 8 Uhr 20 Minuten gejtern 
Morgen wurde die Feuerwehr nach dem 
Gebäude Nr. 28 Bunter Straße geru— 
fen, mofelbft in ber zweiten tage 
dur die Erplofion einer mit Petro- 
leum gefüllten Kanne ein Brand zum 
Ausbruch gelommen war. Die Flam— 
men hatten bereit3 die Wanbbefleidung 
ergriffen, fonnten aber in furzer Zeit 
gelöjcht werben, ohne nennenswerthen 
Schaden angerichtet zu haben. Das 
Gebäude ift Eigenthum von Herrn J. 
Kenny und wird von Abraham Epp— 
ftein nebjt Familie bewohnt. 





Sefet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


— Für 25 Cent? den Band kann 
fich jeder Deutfche die beten Werke ver 
deutfchen Dichter und Denker anfchaf- 
fen. Die Bücher find durchfchnittlich 
450 Geiten jtarf, gut und leſerlich ge- 
drudt, und in geihmadvollem Lein— 
mand=-Einbande. Alle 14 Tage erfcheint 
ein Band. Zur Anficht ausgelegt in 
- Dffice der „Abendpoft“, 203 Fifth 

be, 
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Verkäufe — 





208 und 30H 
- STATE STR., I 
» Uche Adams. | 





äntel und Putzwaaren. 


Wir geben freimüthig zu, daß wir uns geirrt haben — wir haben zu viele koſtbare Hüte, Mäntel 
und Anzüge eingefauft und fabrizirt — und wir finden feinen Abja dafür — die Leute wollen dieſe 


Saijon alles billig haben, deßhalb müſſen wir unjere fojtbaren Waaren mit riefigen Opfern verkaufen. 


| PUTZWARL 


Spezielle Offerten. 


Sammet und Scide Cruſhed Roſen— 


Importirte Fancy Jet Kronen— 
auf Draht, werth 50c 


lohfarbig, die neueiten Facons, wert 75c 


Ganzjeidene Tuxedo Schleierſtoffe— 
werth 37c, die Yard 





Stanley KRappen— 
werth 6öc 


1 Garnirte Hüte. 


Ein elegant garnirter Kinderhut— 
werth 

Frofted Biolets— 

per Dußend 

Kinder Leghorn Hüte— 

werth 75c 

Jet Aigrettes — 

werth 47c 

Daiſy Kränze— 

% Yard lang, werth 97c 





— Kommt früh! — 


BER IPRRDBER ee 


Offene Arbeit Strohhüte—in ſchwarz, braun und 








Jackets, 





Ein: Hübjcher Toque, Tur— 
ban oder großer Strohhut, 
garnirt mit Jet: Blumen und 


R nirt, wer 
Spigen, werth 84.00, 








Ein eleganter Toque oder 
großer Jet-Hut, elegant gar: 


52.05 


Wrappers 


th 86.00, 


Wrappers, neue 


Waiſts — 





Et 





500 garnirte Hüte in 
cy Stroh und 
pißen, Yet Tips 

und Blumen, etwas 

Koftbared, wie Eie 
n werben, für 


1000 hübid garnırte 
Hide-in Spigen» und 
Effecten mit 
Tips, Blumen und 
—— — werth 














— 


Auswahl Don 200 
hübſch garnirten 
Muifter-Hüten, keiner 
unter 810.00 wertb, 


500 Tuch · Jackets. a; 
me Ko 


idet dit 
1 2a 
umwd 

















15385 


500 Tailor: 
Made Suits — 


von feinem Serge, gemifchte® Tuch, Covert⸗ 
Zub, Tuxedo⸗Facon. neue Blazer oder neue 
Paddod3, erft geftern angefommen. “Beitellt, 
um für $15, $20 und 825 verkauft zu werden— 
in zwei Partien getheilt— 


©- 55.00 
$10.00. 


Bar: 
tie 3>— 


Feinſtes Broadcloth, alle Farben, garnirt 
mit feinem Netting, Spitzen und Band, werth 
$12 und $I5—in zwei Partien getheilt— 


J. 


Partie 1— 


55.00 


Bartie 2 — 


aus Glay od. Brond» 
cloth, wie Abbildung, 
fojtete nicht weniger 
als $10.00, morgen — 


59.00 


1,500 Kinder: 


Wunderhübſch, elegant, an- 
Wrechend und nad neueiter 
Mode. werth bis zu $10.00— 
Alle Farben und Größen— 


Partie 1: O5c 


Partie 2: s1 ‚95 


wants SZ 


$195 


50 Duß. der größten Bargains je im Verlauf .offeritt, 81.75 
Schnut, alle Farben, morgen 


50 Dutzend Gambrie Waiftd, neue Mu 
ten gebügelt, Circular Ruffle, zeg. 


Speziel— Speziell — Speziell — 


Bor Maik 


us reinmollenen Stoffen ger 
eure a 
820, 815, 810 und werden „. 
fement verfauft zu 8 
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EXPERT MILLINERS, 


92 STATE ST. | 
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größtes deulſches Pugwanren-gerhäft in Chicago. 


: Iriginal: 
| Teen. 
Speziell 
für 
: Donnerjtag 


Sailor: 
Hüle 


I Id 


gachling- 
J xauppen 


BR 


A 


Pfingften ik 


G I 


vor 


7 Iiginal: 
Muſler. 


Speziell 
für 


Donnerſtag 


Daify 
Wrealbs, 


% Dards lang, 


I 


Fegjorn- 
Hüle, 


Fa 


der Chiire 


und haben wir bejondere Anftalten getroffen, dem großen Andrang, den 
wir ſtets zu Pfingften haben, genügen zu können. 
Unjere Auswahl von Taujenden 


Garnirten Hüten 


ift die größte in Chicago und Preife derart, daß alle Konkurrenz ausge- 


ſchloſſen ift. 


Wir verfaufen garnirte Hüte von 


' 750 aufwärts. 


Speziell für morgen: —— 
500 fchön garnirte Kinderhüte 


600 jchön garnirte Damenhüte, 
ei une De MANN 
300 garnirte Hüte für junge Damen im Alter 
10 bis 18 Jahren, im Werthe von $4—$6. 


75c 
62.88 
51.88 


Ungarnirte Hüte in allen möglichen Sacons und Sarben von 
10e aufwärts. 


Blumen in großer Auswahl. 
Bänder in den neueften Sarben. 





LANGBEIN’S, 92 State Str. 


nahe Washington Str. 








Schiffsfarten 


von und nah allen Theilen Europas für 
Kajüts-Baflagiere. 


Fifchenderk nur SI 


Bollmadıten mit toniulariiher Bealaubigung. 
Erbſchaften von ganz Europa eingezogen. 
— Geld ge ——— a de 
eldjendungen duch Deutihe Re o 
Wehiel und able az 
Europäiihe Werthpapiere und Coupons. 


General-Agentur 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


zwiſchen 5. Ave. und La Salle Etr. Imilj 


Konjuient 


K. W.KEMPF, 


155 Washington Str. 
Erbſchaftsregulirungen, Vollmachten 


gejeglih ausgefertigt. 
SFVrechtsſachen jeder Art. 


Kempf & Lowitz, 


155 WASHINGTON STR., 
3m. 5. Ave. und La Salle Str. 


General Paſſage-Agentur 
alle eutopäifhen Dampferfinien. aaa 


Sparbank: 5 Proz. Inlereffen. 


Zwiſchendech-Pillelle 
billiger wie je. 

= Kauft jest. = 
part Geld! 


6. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Clart Str. bw 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Nagelis Hotel, 
Deu ch 
aß 


es Hotel Soboten, —— 
ie ünfcht wir 
bob, 3 vom ale: 7% em Dampfer 
—— ierden follen,_1o genügt eine be} 
ect volltom 
8. Rech Dee 2Zlmz,3ms 














Kinderwagen : Fabrik. 
C. T. WALKER & CO. 


1998 OST NORTH AVE 
eivagen in die 


et re 
“unterer at Magen. — 


Konad ofen. | 


ger 
zu 
unfere 
| fparen 








—** 


Bank Geſchãfl. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
Zinfen bezahlt auf Spar:Einlagen. 


[et 
Geld ar 
MORTEG AGES auf Grundeigenthum 


ſtets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinſen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Vollmachten ausgeitellt, Erbſchaf⸗ 
ten eingezogen, Paſſageſcheine von und nad 
Europa ꝛc. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


84 La Salle Street 


kauft man die biligiten 


Daflagelcheine, 


Sajüte und Zwiichendet über Hamburg, 
Bremen, Untwerpen, Rotterdam, Wniter- 
dam, Stettin, Sabre, Paris, ıc. 


Deffentlihes Notariat. 


Bollmadhten mit konſulariſchen Beglaubis 
gungen, Erbidaits:KoHektisnen, Poſtaus⸗ 
sahluugen ufiw. eine Spezialität. 


General-Agentur der Hanja-Linie 
awiſchen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
———— 6 
Ober Ropffteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskensulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßig wöchentliche Poft-Dampfeifffahrt dom 


Baltimore nach Bremen 
— direlt — ¶ 

Sommerabfahrten von Baltimore: 
Hunt 18. 
Juni 20. 
Yuni 27. 
Juli 4 
uk 11. 


Erfte Kajüte $60, $70, $80. 
Nah Lage der Bläte 
Die obigen Dampfer find jänmtlich new, von borzügs 
er Bauart und Einrichtung. 
alons und Gajütenzimmer auf Ded.— 
Beleudhtung in allen Räumen.— 


ſchen dect äßigen Preiſen. — 
a ae —— 


u uhmader & Co., 
a a Baltimore, 


. Eidrenburg 
a —— 
Oder deren Vertreter im Anlande 


Wenn, Sie Gelb jvaren wollen, 


Möbeln, Teppiche, Ofen 
und Saus- Ausfattungs | 
Strauss & Smith, 








yus. 





„Röwen Store“ 


W. A. WIEBOLDT & CO. 
Nilwaukee Ave. und Paulina Str, 





Donneritag, 


den 5. Mai: 


Moderne Kleiderſtoffe 











zu Spottpreifen! 





In 2OZÖN. geblümter Sommer · Seide 
haben wir no eine prachtvolle Aus» 
en Fun wir —— Martt⸗ 

n 8oc noch ei i 
1 rssca ———— 

Unjeren ganzen Vorrath in feinfter Be 
ſatzſeide im Preiſe von 90c bis $1.50 
verſchleudern wir heute zu 
die Yard, 


19€ 
59e 


Bon. 463ÖM. Arnold'ſcher Henrietta ha= 
ben wir 10. Kiflen in 60 neuen Farben 
direkt importirt. Kein Gejchäft in der 
Stadt Tann diefe Waare unter $1.00 
die Yard verkaufen, und troß dieſes 
Pretjes erhalten Sie nirgends eine 
folge Farbenpracht wie an bdiejem 39€ 
Tage detums für..c.. ooenansuenee. 

In halbwollenen Caſhemtres werden wir bes 
fanntlih auch von Niemandem übertroffen, aber 
die folgenden Notirungen bieten Alles bisher Da- 
geweſene: 
883öll. haldwollene Caſſimeres, garan- 

tirt die allerbefte Qualität, werth 45c, >5C 
an diejem Tage zu 

36351. halbiwollene Eajfimeres, 
werth 33c, 
an diefem Tage zu. 

In diefen Caffimere® haben wir fämmtlide 

Farben, ſchwarz eingefchloffen, auf Sager. 


863ÖN. einfarbige reinwollene —— 
ämmtlihe Sommerfarben, preis⸗ 25e 
werth für 8oc, an dieſem Tage nur... 


Um unfer großes Lager in Seidenbeſatz zu räumen, offeriren wir am diefem 
Tage einen Poften in allen Farben, werth von 10c—18t die Dard, für... 


N m Fancy Neubeiten führen wir bloß einige 
he onders habjche Artitel in Halbwolle an, die wir 
eute ejfeftiv unter Roftenprerß verkaufen. 


SZÖN. Parifienne, Klein 
4Sc, an diejem Tage 
au 


40354. Touloufe, 
ger Stoff, 
zu 

363ÖI. zweifarbig Diagonal, die neues 
ften Schatttrungen, jeidener Appret 
Werth 35c, an dieiem TORE... 

863öll. Plaids im riefiger Auswahl für 

amen ſowohl wie für Kinder, nie un: 
ter 48c verkauft, an diejem Tage für.. 

52: öl. reinwollener farrirter Gape- und 


DIT: 
+ c i 
antelftoff in dem neueiten Schatti- 


05 ® 
rungen, Werth $1.25, an dieiem Tage al y 


Wohl jelten ift in einem Store an einem Taae BE 
eine ſolche Quantität Sateen verkauft worden. ınıe MI 
bei und am vergangenen Montag. Wir find da- M 
ber gezwungen, um eim ſolches Gedränge, wiean « 
Montag zu vermeiden, diefen Artikel jerwerbin 
auf dem Main und auf dem 4. Floor zu verkaus 
fen. Als jpezielle Bargains empfehlen wir hierin 


für morgen: 
de 


Imvortirten franz. Sateen, in dunkel⸗ 
blau gemuftert, bedeutende Auswahl, 


geblümter, zweifarbi- x 
Werth 39c, an diejem Tage 19€ R 
löch 


nirgends unter 25c zu faufen, am dies 
jem Tage für 

75 Stüde in füämmtlihen Farben und 
allen neuen Effekten, überall verfauft 
für 186 an diefem Tage für 








Selbſt für denjenigen, der nicht die Abficht hat Kleiderſtoffe zu kaufen, ift es inter: 
ejjant, dieje Bargains in Augenſchein zu nehmen, und können wir einem Jeden nur 
anrathen, uns möglichit früh zu beſuchen. 








„Löwen Store“ 


W. A. WIEBOLDT & CO. 
Milwaukee Ave. und Paulina Str. 





Donnerliag, 


uter lederner Sohle und Kappen, alle 
ummern, Donnerjtag für 
375 Baar Dongola⸗Mädchen⸗Knöpfſchuhe 
mit patentledernem Tip, guten leder⸗ 
nen Sohlen und Kappen, Nr. 12—2, 
Donneritag für 
500 Paar Dongola-Mädden-Schnürflip- 
pers mit patentledernem Tip, guter les 
derner Sohle und Kappen, Donneritag 
185 Paar Dongolasfinder-Knöpf-Schuhe 
mit patentledernem Zip, durch n. durch 
ſolides Leder, Nr. 8-11, Donnerftag für, 
325 Paar Dongola Kinder Knöpf-Schuhe 
mit Patentleder-Tip, gute jolide Sohle 
u. Rappen, No. 5-8, am Donnerftag f. 


395 Paar feine Dongola Damen-Knöpfihuhe, mit 

Kammgarn-Obertheil und Patent Les 8 
durch gutes jolides Leder, Donnerftag 

298 Paar feine Handturned und bei Ma= 
3* genähte Dongola Damen⸗Knöpf⸗ 
ſchuhe Patentleder:Tip, gute lederne 

425 Paar Dongola Damen⸗Knöpfſchuhe mit Pa— 
tentleder-Zip, guter lederner Sohle und ge Fr 
Kappen, in allen Nummern, Futter mit 65t 
Sateen eingefaßt. Am Donneritag... 
Gummizug vom beiten Material, güte 50t 
lederne Sohlen n. Kappen, Donnerſtag 

525 Paar feine Dongola-Damen-Schnüre 
Slipperd, ın Schwarz und Tau, dur ſ 

2350 Paar Dameu⸗Sammet ⸗ Slippers, mit 
geftickten Blumen, patentledernem Rück⸗ 
theil und guten ledernen Sohlen, — am 
Donnerjtag 
Slipper3 mit patentledernem Rücktheil. 29 t 


der · Tip in allen Nummern, durch und 
Sohlen und Kappen....... I8C 
320 Paar 18fädige Serge Damenjhuhe mit 
durch jolides Leder, ain Donneritag ... 
35 
220 Paar Printed Eotton Plüfh Damen- ' 
3öt 





nen 3. Mai: 


Jankeroll-Schuße aus Jollon, 


zum halben 


70 Paar Dongola Kinder ShrürSlip- 
per, in —— Zan und roth, Nr. 6- 

210 Paar tan Pebble Goat u. Pruffian Galf Män- 
nerichube. in Lace Congreß u. Bin» 
alle Nummern. Vergeßt nicht, a 51.29 
Donneritag das Paar für........ : 
ren oder mit Gummizug, mit gu» . 
ten Iedernen Sohlen und Kappen, $ 2 

245 Baar befte Patentlederne bei Hand ge» 
Schuhe, durch und durch jolides Leder, 98 
am Donnerjiag. 
Eongreß oder Bace, durch und durch jo= 
lideö Leder, Donnerftag für..........- 
mit Patentledernem Rüdtheil u. geſtick. A3t 
Blumen, jolides Leder, Donnerftag für ı 
pers mit Patentledernem Rücktheil und 29€ 
guten ſtarken Sohlen, Dounerftag für.. 
Schnür-Schuhe, durch und dur 
folides Veder, Nr. 3-5, Donnerftag 
Schuhe zum Schnüren oder Knd- $1.00 
pien,vom beiten Xeder, Nr. 11-2, f. 

- 

ausgezeichneter Schub, Nr. 3-5, Don: 85t 


Preis. 
35t 
10, am Donnerſtag für...... ) 
&er, fabrizirt vom beiten Leber, 
200 Baar Sateen Ealf Männerihube, zum Schnüs 
am Donnerftag für.............. 
näbte und gewenbdete niedrige Männer 
420 Paar Deal Calf Männerjchube, in 88 
325 Paar feine Männer Sammetſlippers, 
199 Paar feine Cotton Plufh Männerjlips 
Seine Buff Knaben Knöpf- oder $1 25 
+ 
235 Paar feine Bufflederne Knaben= 
250 Paar bufflederne Knabenichube, ein 
- 
75t 


nerſtag für 

200 Paar bufflederne Knaben-Schuhe Nr. 
11—2, durch und durch jolides Leder, — 
am Donneritag für 








Alle 


Kleider 


für Herren und Knaben müljen für 
halben Vreis 


verfauft werden. Sie brauden nicht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verkaufen und ohne Burgſchaft. 


Auch Damen-Jachets,Capes, Ahren, 
Diamanten uf. &. mnfr 


ine wödhentlihe oder monatlide 
gehe Abſchlagszahlung en. 


u (rer fi 


208 STATE STR., 


Abends offen. weiter $lur. 





— 





Oredit fusr aus! FR 

Grohe Bargaind in Anzügen und Ueberzi 
na aß gemadt od. ferkge Waare. Eriter nr 
Safe und Arbeit garanfist. Auch Kleideritoffe, 
Mäntel, Uhren, Standuhren und Shmudiaden, 
Sie könnt Geld Iparen, wenn Jr Euch ira 
wendet. SFrübjahrämoden find jegt fertig. At * 
den Sie zweinem Beiude en. Alles wird beit 

fert, Tobald die erfte — — 
Zimmer — 16apimt 























Zinanzieled. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. . 


ten in kleinen und großen 
gt re —* Band. zujalf 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 








E. G. Paulin 


| L 
145 Sa Sale Str., Zimmer DE 
Geld zu verleihen auf Grund: , 


Bi eigenthum. Erſte Sypotheten Branch 





En 
— 
a er 








Finanzielles. 
TheOldest 53171867 
Savings BanK 


Nibemni — 


BANKING ASSOCIATION 


nommen und N 
Zinjen darauf bezahlt. 


en fünnen es fo arrangiren, daß J 

—— während ihrer Abweſen heit Geld ziehen ne 

Berheirathete Frauen können auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene Au⸗ 
weifung ausbezahlt wird. — 

Aus iandiſche Bechſel. Wegqſel auf die Saut vom 
rland und ihren Filialen von £1 und aufwärts. 
Gefqh ã fis ſtunden: 10 Uhr Vorm. bis s Uhr Rachm. 
Samftaqs: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und von 

6 bis 8 Übr Abende. 


WILLIAM LOEB & 60, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1SOLASALLBESTR., 


Verleihen geld auf Chicago Hrund- 


eigentfum. suoli 
Verkaufen erfie Mortgages. Dapzat Sider 


beit garantirt. 

gm verleihen im beliebigen Summen von 
auf exſte Oppotheten auf Chicago En 

VBapiete zur fidern Gapital- Walage immer vorrathis · 


E. S. DREYER & CO, wi 
Nord-Osi-Ecke Dearbern und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 
—* 


Sich erhe iten zu verkaufen. 


Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depsfiten v. 
$1 aufwärts 
werden ange> 

















“7 
814 Racine 
Er 22548. 





